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 Scheidewege 

Fernsehserie Deutschland 2023 

  

Martha Cypris  wird von Dr. Emma Jahn und Florian 

Osterwald in der Notaufnahme mit einem 

komplizierten Trümmerbruch am Oberschenkel 

aufgenommen. Marthas Ehemann Prof. Dr. Hans Cypris 

ist Matteos ehemaliger Professor und verlangt deshalb 

nach dem Oberarzt. Dr. Elias Bähr ist fassungslos, dass 

Rebecca sich hinter seinem Rücken zur 

Facharztprüfung angemeldet hat. 

  

Martha Cypris wird von Dr. Emma Jahn und Florian 

Osterwald in der Notaufnahme mit einem 

komplizierten Trümmerbruch am Oberschenkel 

aufgenommen. Marthas Ehemann Prof. Dr. Hans Cypris 

ist Matteos ehemaliger Professor und verlangt deshalb 

nach dem Oberarzt. Matteo bemerkt schnell, dass 

zwischen Hans und Martha etwas im Argen liegt. Der 

Grund: Beide haben ihr Leben lang nur für den Job 

gelebt und kaum Zeit miteinander verbracht.  

 

Das wird Martha klar, als Emma ihr eröffnet, dass sie 

aus gesundheitlichen Gründen vor einer längeren 

Jobpause steht. Als Martha diese Gedanken mit Hans 

teilt, scheint er das zunächst gar nicht zu verstehen: Sie 

waren doch immer glücklich so! Währenddessen 

kommt Emma ins Nachdenken, was ihren eigenen 

Karriereweg angeht. Doch die Grübelei rückt in den 

Hintergrund, als es Martha plötzlich schlechter geht. 
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Dr. Rebecca Krieger und Mikko Rantala sollen gemeinsam die 

Fußballschiedsrichterin Steffi Lehmann behandeln, die mit einem eingerissenen 

Ohrläppchen und Verdacht auf eine Gehirnerschütterung im Johannes-Thal-

Klinikum aufschlägt. Steffi wurde bei einem Aufstiegsspiel zweier 

Jugendmannschaften von einer aufgeheizten Mutter wegen einer 

vermeintlichen Fehlentscheidung angegangen. Das kann Steffi absolut nicht 

nachvollziehen. Auch wenn Mikko und Rebecca während der Behandlung selbst 

immer wieder aneinandergeraten, stellen sie schon bald fest, dass mehr hinter 

Steffis Zwischenfall auf dem Spielfeld steckt. 

 

Dr. Elias Bähr ist fassungslos, dass Rebecca sich hinter seinem Rücken zur 

Facharztprüfung angemeldet hat. Als er dann auch noch erfährt, dass Dr. Ben 

Ahlbeck sie dabei unterstützt hat, ist seine Empörung groß. Während die 

beiden Männer diesbezüglich ein Hühnchen zu rupfen haben, muss Rebecca 

bangen, was die Konsequenz ihres heimlichen Alleingangs sein wird.  

  

Buch: Philipp Scherzer, Hazel Isler 

Regie: Franziska Jahn 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Dr. Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Dr. Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Hans Cypris: Jens Schäfer 

Martha Cypris: Kathleen Gallego Zapata 

Steffi Lehmann: Nathalie Schott 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

05:55 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (352)  

 Alle für eine 

Fernsehserie Deutschland 2023 

  

Prof. Dr. Karin Patzelt und ihr Partner Frank Boger kehren von einer Reise aus 

Alaska zurück nach Erfurt. Als Karin mit schweren Bauchschmerzen 

zusammenbricht, beginnt für alle ein Kampf gegen die Zeit. Währenddessen 
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wird Assistenzarzt Florian Osterwald der Fachärztin Dr. Julia Berger zugeteilt 

und ahnt, dass er es nicht leicht haben wird. 

 

  

Prof. Dr. Karin Patzelt und ihr Partner Frank Boger kehren von einer Reise aus 

Alaska zurück nach Erfurt. Auch wenn es im ersten Moment so aussieht, als sei 

Franks Gesundheitszustand ein Grund zur Sorge, so ist es bald Karin, die alle in 

Angst und Sorge versetzt. Anfangs spielt sie ihre schweren Bauchschmerzen vor 

den Kollegen Dr. Elias Bähr und Dr. Matteo Moreau herunter. Doch dann bricht 

sie zusammen.  

 

Zunächst vermutet Elias eine Blinddarmentzündung. Doch bald keimt der 

Verdacht auf, dass Karin Patzelt sich mit dem Milzbranderreger Anthrax 

infiziert haben könnte - ein stark lebensbedrohlicher Keim. Für alle beginnt ein 

Kampf gegen die Zeit. 

 

Als Frank Boger eine Thrombose bekommt, weil er sich geweigert hat, auf dem 

Flug Kompressionsstrümpfe zu tragen, muss Frank von Matteo operiert werden. 

Er übersteht den Eingriff gut und macht sich vor Matteo Luft: Seit es an einem 

aktiven Vulkan einen kleinen Zwischenfall gab, war Karin in ständiger Sorge 

um ihn. Frank fühlt sich ausgebremst und bevormundet und stellt nun 

scheinbar die Beziehung infrage. Doch wenig später lässt die Sorge um Karin 

alles andere verblassen.  

 

Als Assistenzarzt Florian Osterwald der Fachärztin Dr. Julia Berger zugeteilt 

wird, ahnt er, dass Julia ein "Versprechen" wahrmachen wird: Wenn er Rebecca 

das Herz bricht, wird er es bereuen. Nachdem Florian sich tatsächlich von Julias 

Schwester Dr. Rebecca Krieger getrennt hat, verlangt diese nun, dass er der 

perfekte Assistenzarzt ist und sich keinen Fehler erlaubt.  

 

Florian gibt sein Bestes, doch ihr gemeinsamer Patient Freddie Seifert macht es 

den beiden nicht leicht: Der nervöse junge Mann leidet an endlosem Durst und 

sieht deswegen sein ganzes Leben "den Bach runtergehen": Er kann seinen 

Beruf kaum noch ausüben und auch an Freizeitaktivitäten ist kaum noch zu 

denken. Als er sogar das Blumenwasser aus einer Vase trinkt, ordnen Julia und 

Florian ihm einen Durstversuch an. 24 Stunden kein Wasser! Wird Freddie das 

schaffen?  

 

Buch: Susan Jones, Johannes Schröder 

Regie: Hartwig van der Neut 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Dr. Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 
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Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Dr. Elly Winter: Juliane Fisch 

Frank Boger: Christoph Kottenkamp 

Freddie Seifert: Raphael Akeel 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

06:45 Hunderetterin Clara  

 Dokumentation Deutschland 2018 

Film von Andrea Gentsch 

   

Clara ist acht Jahre alt und liebt Tiere über alles. Schon als Kleinkind besuchte 

sie mit ihrer Familie oft ein Tierheim bei Leipzig. Seitdem hilft sie regelmäßig im 

Tierheim mit, führt die Hunde aus und kuschelt mit den Katzen und Kaninchen. 

Jetzt kommen neue Hunde aus der rumänischen Smeura an, dem größten 

Tierheim der Welt.  

 

Zum ersten Mal darf sich Clara einen Hund aussuchen, um den sie sich 

kümmert, bis er ein Zuhause gefunden hat. Als der Transporter mit den 

rumänischen Hunden ankommt, ist Clara sehr aufgeregt. Sie entdeckt Pudel 

Curly, den sie gleich in ihr Herz schließt. Doch der Schock ist groß, als der 

Tierarzt feststellt, dass Curly krank ist. Clara will alles tun, damit es ihrem 

Liebling bald besser geht und er ein gutes Zuhause findet.  

 

Zusammen mit ihrer besten Freundin Heidi bringt sie ihrem Pflegehund 

Kommandos bei und bereitet ihn auf ihren ersten gemeinsamen Ausflug vor. 

Sie besucht mit ihm einen Hundefriseur und nimmt Curly sogar mit zu sich nach 

Hause. Dort lernt er ihre Familie und all ihre Tiere kennen. Clara wird klar, wie 

schwer ihr eine Trennung von Curly fallen wird. Doch sie will das Beste für den 

Pudel-Rüden.  

  

(MDR 25.06.2021) 

 

07:10 Pan Tau (2/14)  * 

 Blumen für den Ritter 

Fernsehserie Deutschland 2020 

  

Als Karlotta in der Welt der Swordstone-Fantasy-Romane feststeckt, zaubert 

Pan Tau ihren Bruder Justus in die magische Welt. Denn er ist der Einzige, der 

die Saga in- und auswendig kennt und seine Schwester retten kann.  
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Elegant, schweigsam und doch für jede Menge fantastischer Überraschungen 

gut - Pan Tau ist kein gewöhnliches Schulmaskottchen. Seine außerirdischen 

Zauberkräfte setzt er immer dann ein, wenn ein Kind der Westpark-Schule Hilfe 

braucht. Und die Probleme der Jugendlichen sind vielfältig: Eine Mitschülerin 

schnappt dir die Rolle im Musical weg? Fiese Influencer wollen den Ruf deines 

Vaters ruinieren? Deine heimliche Liebe scheint unerreichbar? Du hast Angst, 

deine Familie zu enttäuschen? Egal, wo der Turnschuh drückt, Pan Tau ist zur 

Stelle - mit einem Lächeln und fantastischer Magie, die einen zum Staunen und 

zum Lachen bringt. Mal lässt er Badewannen fliegen, mal beamt er dich in 

deinen Lieblingsroman. Diesen unsichtbaren Freund wünscht sich wohl jeder.  

 

Dabei sind die wahren Helden der Serie die Mädchen und Jungen selbst, denen 

der liebenswürdige Zauberer zur Seite steht, ob auf dem Schulhof oder zu 

Hause bei der Familie. Dank ihm entdecken sie ihre eigenen Superkräfte: Mit 

Mut, Cleverness, Selbstbewusstsein und Freundschaft meistern sie am Ende jede 

Herausforderung und wachsen so über sich selbst hinaus. 

 

Folge 2: Blumen für den Ritter 

Als Karlotta in der Welt der Swordstone-Fantasy-Romane feststeckt, zaubert 

Pan Tau ihren Bruder Justus in die magische Welt. Denn er ist der Einzige, der 

die Saga in- und auswendig kennt und seine Schwester retten kann. Es gibt nur 

ein Problem: Karlotta soll den Prinzen von Fredonia heiraten. Und dann ist da 

auch noch der schwarze Lord, der das Königreich an sich reißen will. Als Diener 

des Prinzen von Fredonia verkleidet, muss Justus vom Bücherwurm zum echten 

Helden werden, gegen den schwarzen Lord kämpfen und seine Schwester in die 

Realität zurückbringen.  

  

Musik: Andreas Grimm 

Kamera: Mathias Neumann, Namche Okon 

Buch: Steven Bawol 

Regie: Franziska Meyer Price 

 

Pan Tau: Matt Edwards 

Theodore Frangos: Sophie von Kessel 

Mordock: Helmfried von Lüttichau 

Hausmeister: Tom Gerhadt 

Karlotta: Hannah Chinn 

Justus: Joseph Cohen 

Caroline: Niamh McGrady 

Mac: Jacob Avery 

und andere 

 

(26 Min.) 

 

 * Sonderzeichen „Stereo“ ergänzt, „Dolby 5.1“ entfernt am 24.10.2024 
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Kissenkino 

07:35 Finn und die Magie der Musik  

 Spielfilm Belgien/Niederlande 2013 

  

Fürs Fußballspielen kann sich der neunjährige Finn nicht begeistern. Sein Vater 

fände das aber gut. In der Vorweihnachtszeit ist es besonders schlimm mit 

Papas Stimmungen. Auch Finn ist oft traurig. Denn er vermisst seine Mutter, die 

schon früh gestorben ist. Doch dann entdeckt Finn, dass in ihm ein besonderes 

Talent schlummert. 

  

Der neunjährige Finn lebt allein mit seinem Vater auf dem Land. In der 

Dorfmannschaft spielt er mehr schlecht als recht Fußball und auch in der Schule 

hat es der Außenseiter nicht leicht. Eigentlich würde Finn am liebsten Musik 

machen, aber sein Vater verbietet es ihm.  

 

Eines Tages trifft Finn in der Nähe eines verlassenen Bauernhofs einen alten 

Mann, der so wunderschön Geige spielt, dass Finn wie verzaubert ist. Der Mann 

wird Finns heimlicher Musiklehrer. Während sein Vater ihn beim Fußballspielen 

wähnt, schleicht Finn sich zum Bauernhof, um dort Geige zu lernen, auch weil 

er sich so seiner verstorbenen Mutter näher fühlt. 

 

Doch da niemand außer Finn den alten Mann jemals gesehen hat, hält selbst 

sein bester Freund ihn für verrückt. Ist Finn der einzige, der den Zauber der 

Musik erkennt? Und schließlich enthüllt sich auch noch eine Reihe von gut 

gehüteten Familiengeheimnissen, nachdem Finns Vater von dem heimlichen 

Musikunterricht erfährt.  

 

"Finn und die Magie der Musik" ist ein spannender und berührender 

Weihnachtsfilm für die ganze Familie. Die Deutsche Film- und 

Medienbewertung (FBW) zeichnete den Film mit dem Prädikat "besonders 

wertvoll" aus. Regisseur Frans Weisz vermischt in seiner Erzählung gekonnt 

reale und märchenhafte Elemente. Auf nationalen sowie internationalen 

Festivals erhielt der Film zahlreiche Preise.   

 

Musik: Fons Merkies 

Kamera: Goert Giltay 

Buch: Janneke van der Paal 

Regie: Frans Weisz 

 

Finn: Mels van der Hoeven 

Vater: Daan Schuurmans 

Luuk: Jan Decleir 

Eriks Vater: Mark van Eeuwen 

Lehrerin Miss Leonore: Hanna Verboom 

Nachbarin Frau Eising: Jenny Arean 
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Rinus Dozeman: Manou Kersting 

Eriks Mutter: Esther Scheidwacht 

Dominee: Freerk Bos 

Mutter: Annelies Appelhof 

und andere 

 

(87 Min.) 

 

09:05 Bereitschaft Dr. Federau (5/7)  

 Verklemmung 

Siebenteilige Fernsehserie DDR 1988 

  

Schwester Renate, des Alleinseins müde, gibt eine Heiratsannonce auf. Beim 

Treffen mit Hubert funkt es sofort. Doch als ihre Mutter nach einem 

Schlaganfall ins Krankenhaus kommt, holt Renate sie über Weihnachten nach 

Hause. Hubert flieht vor der Verantwortung, und Renate erkennt, dass die 

häuslichen Pflege ihre Kräfte übersteigt. 

  

Schwester Renate, des Alleinseins müde, hat eine Heiratsannonce aufgegeben. 

Ihr Vorhaben steht offensichtlich unter einem guten Stern, denn beim Treffen 

mit dem sympathischen Herrn Hubert Stenzeleit funkt es sofort. Aber schon 

bald wird die traute Zweisamkeit bedroht. Renates Mutter liegt nach einem 

Schlaganfall im Krankenhaus. Als gute Tochter fühlt sich Schwester Renate 

verpflichtet, die pflegebedürftige alte Dame wenigstens über die 

Weihnachtsfeiertage nach Hause zu holen. Damit schafft sie sich große 

Probleme.  

 

Hubert lässt sich nicht so einfach überrumpeln und ergreift die Flucht. Nun ist 

niemand da, der Renates Mutter während ihrer Dienste betreuen kann. In ihrer 

Abwesenheit wird die geistig verwirrte Frau unruhig und hantiert gefährlich in 

der Wohnung herum. Schweren Herzens muss Schwester Renate einsehen, dass 

die Belastungen ständiger häuslicher Pflege ihre Kräfte und Möglichkeiten 

übersteigen würden.  

 

Für Dr. Federau ist die Vorfreude auf das Weihnachtsfest überschattet von der 

Sorge um die Zukunft ihres Sohnes. Frank erhält auf seine Bewerbung um eine 

Lehrstelle als Zootechniker wegen seiner schlechten Zensuren eine 

Ablehnung.  Zu den wenigen verbleibenden Alternativen zeigt Frank keine 

Lust.  

 

Musik: Manfred Schmitz 

Kamera: Walter Küppers 

Buch: Karlheinz Klimt 

Regie: Horst Zaeske 

 

Dr. Uta Federau: Uta Schorn 

Schwester Renate: Ingeborg Krabbe 
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Schwester Carola: Anne Kasprzik 

Axel Dünnebier: Günter Schubert 

Dr. Johannes Trost: Wilfried Pucher 

Frank Federau: Tobias Raue 

Mutter Liebetraut: Helga Göring 

Hubert Stenzeleit: Klaus Mertens 

und andere 

 

(61 Min.) 

 

10:05 Tierärztin Dr. Mertens  (1)  

 Adoptivmutter gesucht 

Fernsehserie Deutschland 2006 

  

Tierärztin Susanne entdeckt, dass das Affenbaby, das bei ihrer Familie in 

häuslicher Pflege ist, allergisches Asthma hat und zurück in den Zoo muss. Dort 

bietet man ihr eine Stelle an, die ihr Mann Klaus skeptisch sieht. Susanne nimmt 

das Angebot an. Als Braunbär Rambo ausbricht, wird Susanne mit einem 

traumatischen Erlebnis konfrontiert. 

  

Dem kleinen Affenbaby Momo, das bei Familie Mertens in häuslicher Pflege ist, 

geht es gar nicht gut. Als Tierärztin erkennt Susanne jedoch schnell, dass der 

kleine Schimpanse allergisches Asthma hat, weil er nicht an menschliche 

Haushalte gewöhnt ist. Höchste Zeit, ihn wieder zurück zu seinen Artgenossen 

in den Zoo zu geben! Aber erst muss unter den Zootieren eine Ersatzmutter für 

das Affen-Waisenkind gefunden werden. Susanne bietet Zootierarzt Dr. Vogel 

an, sich darum zu kümmern. Der macht ihr bei dieser Gelegenheit das 

verlockende Angebot, als Assistenzärztin bei ihm anzufangen.  

 

Endlich in ihrem Traumberuf arbeiten - doch von der Idee zeigt sich ihr Mann 

Klaus wenig begeistert, denn er ist mit der gegenwärtigen Rollenverteilung 

zufrieden. Auch Susannes Vater, Zoodirektor Prof. Georg Baumgart, lässt 

zunächst Widerstand spüren. Kurz vor der Pensionierung stehend, geht er fest 

davon aus, dass man ihm einen Vertrag auf Lebenszeit anbieten wird. Als man 

ihn in den Ruhestand schickt, ist er bitter enttäuscht.  

 

Aber Susanne hat sich entschieden: Sie will die Stelle im Zoo annehmen! 

Schützenhilfe bekommt sie schließlich von ihrer Mutter Charlotte, die ihre 

Unterstützung bei der Betreuung von Jonas anbietet. Und Klaus muss sich - 

wenn auch widerwillig - geschlagen geben.  

 

Als der Braunbär Rambo auf einem Transport ausbricht, wird Susanne mit 

einem traumatischen Erlebnis konfrontiert. Vor Jahren war sie von dem selben 

Bären angegriffen worden. Mit viel Mut und Einfallsreichtum hilft sie 

schließlich, den Ausreißer wieder einzufangen, und begegnet bei dieser 

spektakulären Aktion zum ersten Mal Christoph Lentz, dem Vater von Rebecca, 

Jonas´ Klassenkameradin und Freundin. Die beiden sind sich auf den ersten 
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Blick sympathisch.  

  

Musik: Rainer Oleak 

Kamera: Herman Dunzendorfer 

Buch: Scarlett Kleint 

Regie: Karola Hattop 

 

Dr. Martin Vogel: Dieter Montag 

Oberbürgermeister Salzgerber: Bernd Herold 

Susanne Mertens: Elisabeth Lanz 

Klaus Mertens: Horst-Günter Marx 

Jonas Mertens: Ludwig Zimmeck 

Prof. Georg Baumgart: Gunter Schoß 

Charlotte Baumgart: Ursela Monn 

Dr. Christoph Lentz: Sven Martinek 

Dr. Reinhard Fährmann: Michael Lesch 

Rebecca Lentz: Elisabeth Böhm 

Conrad Weidner: Thorsten Wolf 

Tierpflegerin Anett: Anna Bertheau 

Alexandra Hendricks: Simone Hanselmann 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

10:55 Familie Dr. Kleist (47)  

 Der Zirkus 

Fernsehserie Deutschland 2010 

  

Johannes plagen Gedanken um sein neues Herz. Er fragt sich, ob sich mit der 

Transplantation auch Teile seines Ichs verändert haben. Christian stellt 

unterdessen bei dem Artisten Stefano Piranelli eine Geschwulst im Oberarm 

fest.  

  

Johannes plagen Gedanken um sein neues Herz. Er fragt sich, ob sich mit der 

Transplantation auch Teile seines Ichs verändert haben. Als er den kleinen 

Marcel kennenlernt, glaubt er, in dessen verunglückten Vater seinen 

Organspender gefunden zu haben. Johannes Verdacht erweist sich jedoch als 

Irrtum. Allerdings hat er den Jungen bereits so sehr ins Herz geschlossen, dass 

er ihm unbedingt helfen will, besser mit dem Verlust seines Vaters 

zurechtzukommen. Währenddessen beschäftigt sich Lisa mit ganz anderen 

Herzensangelegenheiten: Sie quält sich mit der Entscheidung, ob sie mit 

Michael Sandmann zusammenziehen soll.  

 

Christian stellt unterdessen bei dem Artisten Stefano Piranelli eine Geschwulst 

im Oberarm fest. Der Verdacht auf einen bösartigen Knochentumor erfordert 

eine sofortige Operation und zwingt Stefano, sich über seine Zukunft 

Gedanken zu machen. Da sein ältester Sohn Adriano vor Jahren am Trapez 
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tödlich verunglückt ist, will er in jedem Fall verhindern, dass sein jüngerer Sohn 

Rocco an seine Stelle tritt. In letzter Minute kann Christian mit Roccos Hilfe 

einen Auftritt Stefanos verhindern und ihn davon überzeugen, dass Rocco 

bereit ist, in die Fußstapfen seines Vaters zu treten.  

 

Clara und Paul haben derweilen umsonst an ihrem Zirkusprogramm für 

Marlenes Rückkehr geübt: Marlene muss noch in Australien bleiben, weil sich 

Gregors Zustand plötzlich wieder verschlechtert hat.  

  

Musik: Günther Fischer, Rainer Oleak 

Kamera: Lothar E. Stickelbrucks 

Buch: Katharina Hajos, Constanze Fischer 

Regie: Richard Engel 

 

Dr. Christian Kleist: Francis Fulton-Smith 

Marlene Kleist: Christina Plate 

Johannes Kleist: Ulrich Pleitgen 

Inge Kleist: Uta Schorn 

Lisa Kleist: Marie Seiser 

Clara Hofer: Lisa-Marie Werner 

Jutta Wagner: Jennipher Antoni 

Nora Mann: Winnie Böwe 

Rocco Piranelli: Garry Fischmann 

Krankenschwester: Stefanie Rösner 

Stefano Piranelli: Tim Seyfi 

Gina Piranelli: Ilka Teichmüller 

Marcel Wagner: Leon-Alexander Wulsch 

Michael Sandmann: Luca Zamperoni 

und andere 

 

(47 Min.) 

 

11:45 Auf Fritzis Spuren - Wie war das so in der DDR? (1/2)  

 Animierte Dokumentation Deutschland 2024 

   

Wie haben Kinder und Jugendliche in der DDR gelebt, welche Musik haben sie 

gehört, welche Klamotten getragen und was war überhaupt die Stasi?  

 

Auf diese und mehr Fragen suchen Julian Janssen ("Checker Julian") und Anna 

Shirin Habedank ("Invisible Sue") in der animierten Dokumentation Antworten. 

Auf den Spuren der preisgekrönten Animationsfigur Fritzi ("Fritzi - Eine 

Wendewundergeschichte", "Fritzi und Sophie - Grenzenlose Freundschaft") 

treffen sie die Menschen hinter der Geschichte und tauchen als Avatare in die 

Zeit der friedlichen Revolution ein.  

 

Ob als Breakdancer, Punk, Umweltschützerin oder fieser Stasi-Typ - als Cartoon-

Figuren empfinden sie die Erlebnisse der Zeitzeugen hautnah mit und sind bei 
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den Leipziger Montagsdemos, einer Flucht über Ungarn oder einer Verhaftung 

dabei. Für Julian, der im Westen aufgewachsen ist, und Anna, deren Eltern aus 

dem Osten kommen, wird der Trip ans Ende der DDR zur emotionalen Zeitreise 

in die eigene Geschichte.  

 

Auf in die Achtziger! Anna und Julian wollen herausfinden, wie sich das Leben 

in der DDR angefühlt hat und starten mit Hilfe von Avataren eine Zeitreise ins 

Jahr 1989. Auf den Spuren von Fritzi treffen sie Zeitzeugin Felicia, die als 

Schülerin in die Leipziger Montagsdemos gerät und Informationen dazu 

heimlich an die ganze Welt weitergibt. 

 

Anna und Julian sind fassungslos, als sie herausfinden, dass es in der DDR eine 

Geheimpolizei gibt, die die eigenen Bürger bespitzelt, verhaftet oder sogar 

umbringt. Selbst Kinder und Jugendliche werden von der Stasi unter Druck 

gesetzt. Als der Breakdancer Gabor ein Graffiti an ein verfallenes Haus sprüht, 

gerät auch er ins Visier der Stasi. 

 

Nach einer Runde Breakdance treffen Anna und Julian auf Punk Bernd, der in 

seinen Songs das triste Leben in der DDR beschreibt - zum Unmut der 

Regierung. Als Bernd mit seinen Freunden Kerzen für den Frieden anzündet, 

wird er mitten in der Leipziger Innenstadt verhaftet. Als 19-Jähriger sitzt er 

plötzlich im Gefängnis und weiß nicht, was jetzt mit ihm passiert.  

 

Musik: André Dziezuk 

Animation: Alex Tiedtke 

Kamera: Holger Berg, Stefan Urlaß 

Buch: Ralf Kukula, Andrea Gentsch 

Regie: Ralf Kukula, Andrea Gentsch 

 

Der Osten - Entdecke wo du lebst 

12:30 Die Brücke der Einheit in Vacha  

   

Wenn Kerstin und Frank Langer aus Vacha gemeinsam über die Werrabrücke 

gehen, ist das noch immer nicht normal. 40 Jahre lang war diese mittelalterliche 

Steinbogenbrücke gesperrt.   Bis 1989 weiß keiner der beiden vom anderen. 

Von 1949 bis 1990 verläuft genau hier die Staatsgrenze, die Deutschland teilt. 

Niemand darf die nur 225 Meter lange Brücke überqueren. Doch auch 

Minenfelder und Selbstschussanlagen können seit Gründung der DDR mehr als 

40.000 Menschen nicht aufhalten. Mehr als 1.000 Menschen sterben beim 

Fluchtversuch an der innerdeutschen Grenze.  

 

Bei Lars Schneider und Jörg Pabst nimmt die Flucht unweit der Werrabrücke 

einen unerwarteten Lauf. Am 18. Juni 1988 setzen sie alles auf eine Karte und 

durchbrechen mit einem LKW den Grenzzaun. Dass sie dieses waghalsige 

Manöver überleben, ist großes Glück. Nach Aussagen eines früheren 

Grenzsoldaten ist der LKW im Dunkeln mit einem NVA Fahrzeug verwechselt 

worden.  



Samstag, 9. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 12/110 

 

Im Westen findet nur Jörg eine Zukunft und arbeitet sich zum Bahnmanager 

hoch. Lars hingegen beschleicht ein unerwartetes Gefühl. Er bekommt 

Heimweh.  Nach zwei Monaten kehrt er genau an der Stelle zurück, an der er 

zuvor geflüchtet war. Damit ist seine Odyssee aber noch lange nicht beendet. 

Erst nach wochenlangen Verhören bei der Stasi und einer Einweisung in ein 

Erziehungsheim darf er zurück nach Dorndorf. 

 

Zwischen Kerstin und Frank hätte es wahrscheinlich wesentlich eher gefunkt, 

hätte die Werrabrücke damals ihren eigentlichen Zweck erfüllt. Zwei Jahre 

nachdem sie sich kennenlernten, läuten die Hochzeitsglocken. Heute wohnen 

und arbeiten sie einen Steinwurf von der Werrabrücke entfernt. Für sie ist es 

ein schicksalhafter Ort. Im 14. Jahrhundert wird mit dem Bau begonnen, um 

Philipsthal in Hessen und Vacha im heutigen Thüringen miteinander zu 

verbinden. Glaubt man mysteriösen Sagen, wurde hier als Opfergabe ein Baby 

eingemauert. Ein Philipsthaler Heimatforscher hat bei Bauarbeiten selbst nach 

ihm gegraben. Fündig wurde er nicht.  

 

Belegt hingegen ist, dass mitten durch das Hoßfeldsche Haus, direkt neben der 

Brücke, bis 1990 die Staatsgrenze verläuft. Hinter einer dünnen Ziegelwand 

beginnt plötzlich eine andere Welt. So nah wie hier ist der DDR damals kein 

anderer Westdeutscher.  

 

Bis am 11. November 1989 plötzlich Planierraupen anrücken. Auf hessischer 

Seite läuft eine Videokamera. Es entsteht ein einzigartiges Zeitdokument, das 

weltweit für Furore sorgt: Wenn Grenzsoldaten die Mauer auf der 

Werratalbrücke einreißen, ist das 30 Jahre später noch immer ein 

Gänsehautmoment. Die Aufnahmen zeigen auch den stimmungsvollen Marsch 

des Vächer Kirmesvereins über die Brücke der Einheit.  

  

(MDR 29.09.2020) 

 

Der Osten - Entdecke wo du lebst 

13:15 Quedlinburg - wunderbar verwandelt  

 Ein Film von André Strobel  

 

Die Welterbestadt Quedlinburg beeindruckt jedes Jahr Hunderttausende 

Touristinnen und Touristen - so viel Geschichte, so viel historisches Flair auf so 

engem Raum. Auch Gästeführer Hans-Jürgen Meie ist immer wieder aufs Neue 

begeistert. Für den gebürtigen Quedlinburger ist es noch immer kaum zu 

glauben, welchen Wandel die Stadt in den letzten drei Jahrzehnten genommen 

hat. Zu DDR-Zeiten waren viele Häuser noch einsturzgefährdet, heute sind 

Dreiviertel der Altstadt saniert. "In den 80er Jahren wollten viele gar nicht 

mehr im Altbau oder in Fachwerkhäusern wohnen, weil die Wohnsituation dort 

immer schlechter wurde und es auch kein Baumaterial für die Sanierung gab. 

Die Menschen zogen reihenweise in die neu gebauten Wohnungen", sagt Hans-

Jürgen Meie.  
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Heute versammeln sich in Quedlinburg auf nur 84 Hektar mehr als 1.000 

Fachwerkhäuser - das ist einmalig in Deutschland. Die meisten Häuser sind 

aufwändig saniert, ganze Straßenzüge sind erhalten. Um so ein Ensemble aus 

alten Fachwerkhäusern restaurieren und dann auch erhalten zu können sind 

Geld, viele Institutionen und mutige Menschen nötig. Menschen wie Antje und 

René Walliser. Das Paar hat sich eines der ältesten Fachwerkhäuser der Stadt 

angenommen, will daraus eine Pension und einen Ort für Veranstaltungen 

machen. Sie stecken mitten in der Sanierung mit all ihren Problemen aber auch 

Mut machenden Momenten. Über zwei Jahre lang hat sie ein MDR-

Kamerateam begleitet. "Warum wir das machen, kann ich gar nicht genau 

sagen. Aber es ist schön, zu sehen, wenn hier einfach etwas entsteht und aus 

dem, was man so plant, auch tatsächlich etwas wird", so Bauherrin Antje 

Walliser.  

 

Viele ihrer Baustoffe bekommen Antje und René Walliser aus dem Depot für 

die historischen Baustoffe. Das gibt es in Quedlinburg seit den 90er Jahren. 

Angefangen hat alles mit ein paar Hundert Türen. Nun stapeln sich in einem 

Lager am Ortsrand Tausende Türen, Fenster, Ziegel, Steine, Säulen und vieles 

mehr. Die meisten Baustoffe kommen aus Abrisshäusern in Quedlinburg, 

gerettet und dann hier untergestellt. Mit dem Depot hat die Stadt Quedlinburg 

früh den Grundstein für eine denkmalgerechte Sanierung der Altstadt gelegt - 

an historischen Baustoffen wird es den Bauherren hier nie mangeln.  

 

Sophia Dombrowski führt heute "Abholer" durch das Lager. Die junge Frau ist 

studierte Architektin und seit dem Sommer 2020 die Stadtentwicklungsplanerin 

von Quedlinburg. Auch das Depot gehört zu ihren Aufgabenbereichen. "Es ist 

natürlich eine schöne Aufgabe den Menschen, die hier ein altes Haus umbauen 

wollen, helfen zu können. Auch wenn es anfangs schon gar nicht so einfach 

war, hier überhaupt den Überblick zu bewahren," so Sophia Dombrowski.  

  

(MDR 06.09.2022) 

 

13:58 MDR aktuell  

 

14:00 Sport im Osten * 

 Fußball live: VfL Osnabrück - Dynamo Dresden 

 

16:00 Sport im Osten * 

 Fußball live: 1. Halbzeit Carl Zeiss Jena - SV Babelsberg 03 

 

16:50 MDR aktuell * 

 mit Wetter 

 

16:55 Sport im Osten * 

 Fußball live: 2. Halbzeit Carl Zeiss Jena - SV Babelsberg 03 
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 * Spielansetzungen ergänzt und Sendeablauf geändert am 07.10.24 

 

18:00 Das Ding mit dem Wohnen - Anders zuhause  

 Sarah & Alex wollen offene Türen 

Film von Lisa Ehrenburg 

  

Mit fünf Familien einen baufälligen Hof kaufen -  Garten, Wohnzimmer und 

Bügeleisen teilen? Sarah und Alex haben's getan. Ihre Devise: "Zusammen hat 

man mehr". Mehr Geld, mehr Platz, mehr Gemeinschaft, aber eben auch mehr 

Meinungen. 

  

Sich in einem Hausprojekt die Küche mit vielen Menschen zu teilen, ist ihnen zu 

viel. Eine Reihenhaussiedlung aber zu anonym. Sie wollen eine Balance aus 

Gemeinschaft und Privatsphäre. Fünf Familien haben deshalb ihr eigenes 

Wohnkonzept entworfen und zusammen einen Hof in Weimar Ehringsdorf 

gekauft. Sie wollen ein kleines Dorf im Dorf erschaffen. Ohne Zäune, ohne 

Regeln, mit viel Freiraum zur Selbstentfaltung. Einen Ort, an dem ihre Kinder in 

Gemeinschaft groß werden können. Ihre Devise: Zusammen hat man mehr. 

Mehr Geld, mehr Platz, mehr Gemeinschaft, aber eben auch mehr Meinungen. 

Geht ihre Idealvorstellung auf? 

 

Der Film begleitet zwei Familien der Gemeinschaft: Sarahs und Alex' Familie. 

Auf dem Hof teilen sie sich ein ökologisch und größtenteils selbst gebautes 

Haus aus Strohballen. Da Sarah und Alex beide Architektinnen sind, haben sie 

das Haus nach eigenen Vorstellungen entworfen. "Lasttragender 

Strohballenbau" ist seitdem ein Alleinstellungsmerkmal ihres gemeinsamen 

Architekturbüros.  

 

Sie arbeiten und leben zusammen, teilen sich Haushaltsgeräte und organisieren 

Konzerte im Garten. Gemeinschaft bedeutet für sie: offene Türen. Denn allein 

sein ist doch langweilig, oder?  

 

18:15 Unterwegs in Sachsen  

 Auf Dampfrundfahrt in die Sächsische Schweiz 

   

Was ist Sachsens "Edle Krone"? Wie viele Tonnen Kohle schippt der Heizer auf 

einer Dampflok? Und was sind Pufferküsser?  

 

Moderator Alex Huth erlebt das letzte große Abenteuer unserer Zeit. Er 

unternimmt eine nostalgische Zugfahrt. Sein Traum aus Feuer, Wasser und 

Dampf wird von einer 80 Jahre alten Lokomotive gezogen. So reist Alex Huth in 

neun Stunden von Chemnitz nach Bad Schandau und wieder zurück, einmal 

quer durch Sachsen.  

 

Unterwegs sieht er beeindruckende Landschaften wie die Sächsische Schweiz. Er 

besucht das Dresdener Verkehrsmuseum und die Manufaktur der Sebnitzer 
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Kunstblumen.  

  

(MDR 11.11.2023) 

 

18:45 Glaubwürdig: Rabia Lore Ekim  

   

"Der unbekannte Engel" ist nicht nur ein Preis im Rahmen der Stiftung 

Evangelische Jugendhilfe, der Rabia Lore Ekim aus Aschersleben 2023 verliehen 

wurde. Der Titel sagt auch ganz viel über sie aus. Ohne Vereinszugehörigkeit, 

im Stillen und völlig unaufgeregt, engagiert sich die 18-jährige Gymnasiastin: 

Sie unterstützt die Arbeit im Hospiz, packt Geschenke für Bedürftige bei der 

jährlichen Aktion "Weihnachten im Schuhkarton", macht sich stark für 

Minderheiten, kämpft für Gleichberechtigung, Tier- und Umweltschutz.  

 

Besonders am Herzen liegt ihr die Sensibilisierung junger Leute gegen 

Diskriminierung, Hass und Verbohrtheit. Gemeinsam mit Freundinnen 

entwickelte sie eine Stadtführung zur jüdischen Geschichte in Aschersleben. Mit 

Schulklassen besucht sie z.B. die abgebrannte Synagoge in Aschersleben und 

Orte, an denen sie die Geschichten jüdischer Einwohner erzählt - auch die 

Geschichte eines ehemaligen jüdischen Schülers aus ihrer Schule. Sie gibt 

Workshops zum Thema und ist Botschafterin des "Anne Frank Zentrums" in 

Berlin. "All die Dinge, die sie tut, sind ein Teil von ihr", sagt ihre Mutter.       

 

18:50 Wetter für 3  

 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:54 Unser Sandmännchen  

 Fuchs und Elster 

Der Zeichenwettbewerb 

   

Die Elster überzeugt den Fuchs, an einem Zeichenwettbewerb teilzunehmen. 

Gemeinsam sehen sie sich ihre Arbeiten an.  

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Quickie  
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 Das schnelle Quiz 

Moderation: Sarah von Neuburg 

   

In der Sendung "Quickie", die zur JUMP Unterhaltungsfamilie gehört, dreht 

sich alles um den starken Osten. 

 

Es gibt eine Menge spannender Rätselfragen, die sich auf die fünf 

Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg und 

Mecklenburg-Vorpommern sowie die Hauptstadt Berlin beziehen. Drei 

hilfreiche Joker - Tauschjoker, Springerjoker und Partnerjoker - unterstützen die 

Kandidaten auf dem Weg zum Hauptgewinn. Der Einsatz des Partnerjokers will 

für Kandidat oder Kandidatin wohlüberlegt sein: Ganz getreu dem Slogan 

"Quickie - das schnelle Quiz" muss der Kandidat seine Entscheidung innerhalb 

von 10 Sekunden nachdem die Spielzeit des Partnerjokers abgelaufen ist, 

treffen. 

 

Wie wird man Kandidat oder Kandidatin bei "Quickie - Das schnelle Quiz"?: 

Ganz einfach, von Montag bis Freitag bei JUMP Quickie in der Morningshow 

um 06.10 Uhr anrufen. Dann das Glück haben, unter den vielen Anrufern 

ausgewählt zu werden und die drei JUMP Quickie Fragen richtig beantworten. 

Für jede richtige Antwort gibt es 100 Euro und wer alle drei schafft, bekommt 

die Einladung in die "Quickie" Fernsehshow, um dort mit schnellem Wissen zu 

punkten und bei der richtigen Beantwortung aller 12 Fragen 10.000 Euro mit 

nach Hause zu nehmen. 

 

Und die Fernsehzuschauer dürfen sich direkt in der Sendung über ihre Chance 

auf 1.000 Euro bei der Zuschauerfrage freuen.  

 

20:15 Sound der Wende  

 Musik ohne Grenze(n) 

   

Musik ist häufig der Anker eines Lebensgefühls - sie bringt uns sofort, wenn wir 

sie hören, zurück zu den Gefühlen und Geschichten, die wir mit einem 

bestimmten Lebensabschnitt, einem Ereignis verbinden. Diese Musik, diese 

Songs und ihre Geschichten im Zusammenhang mit dem schicksalhaften Jahr 

1989 werden in der Show "Sound der Wende" am Tag des Mauerfalls vor 35 

Jahren im MDR-Fernsehen präsentiert.  

 

Prominente und Zeitzeugen erzählen, welche Gefühle sie mit der Zeit des 

Neuanfangs und des Umbruchs verbinden. Roter Faden dieser großen 

Musikshow ist ein Hörer-Ranking, welches gemeinsam mit MDR JUMP im 

Vorfeld erstellt wurde. 

 

Folgende Künstler sind in der von Sarah von Neuburg und Lars-Christian Karde 

präsentierten Show zu Gast: Dirk Michaelis, Karat,  Inka Bause, IC Falkenberg, 

Petra Zieger, Matthias Reim, Ute Freudenberg, Dirk Zöllner, Sydney 

Youngblood, City, Frank Schöbel und Rockhaus. 
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(Sie sehen eine Wiederholung von 2019.)  

 

22:43 MDR aktuell  

 

22:45 Olafs Klub (54)  

 Comedy and more und mehr 

   

"Olafs Klub"? Muss das? Schon wieder? Aber Hallo! Schließlich sind wir keine 

olle Fußball-EM oder so ein Quatsch wie die Olympischen Spiele! Olafs Klub 

kann immer und kommt jedes Jahr und das sogar zehn Mal hintereinander. 

Irgendwo müssen die ganzen Comedians, Gags und Pointen ja hin! Oder wie es 

der Schirmherrende, Olaf Schubert, froh verkündet: "Wir sind sehr froh, dass 

wir den MDR als Juniorpartner auch in der 6. Staffel zur freiwilligen 

Ausstrahlung zwingen konnten."  

 

Die neusten und innovativsten Produkte der Ulkindustrie präsentieren in der 

zehnten internationalen Leistungsschau: Urkomisch Bayer Max Beier, die 

Weihnachtsmänner Julius Fischer & Christian Meyer, Stilf nicht Milf Luisa 

Charlotte Schulz, Musikus Maximus Marco Tschirpke und Wehrdienstbotin Lisa 

Eckhart!  

 

"Olafs Klub" im MDR - denn für richtiges Fernsehen wär's zu schade!  

 

23:30 Z for Zachariah - Das letzte Kapitel der Menschheit  

 Spielfilm Estland/Neuseeland/Schweiz/USA 2015 

  

Eine Katastrophe hat fast die gesamte Zivilisation ausgelöscht, nur das 

Farmland von Ann ist nicht kontaminiert. Die junge Frau glaubt, der letzte 

Mensch auf Erden zu sein, bis plötzlich John auftaucht. Während die beiden um 

ihr Überleben kämpfen, nähern sie sich einander an. Doch die Zweisamkeit 

endet jäh, als ein weiterer Überlebender erscheint: der attraktive Caleb. 

  

Ann Burden (Margot Robbie) lebt und arbeitet allein auf einer Farm in den 

Bergen. Die umgebenden Felsen, eigenes Grundwasser und besondere 

Wetterbedingungen haben die junge Frau vor einer nuklearen Katastrophe 

apokalyptischen Ausmaßes geschützt. Die Stadt im Tal, in die sie nur kurze 

Ausflüge unternimmt, ist verlassen und verseucht. Mit der Zeit hat Ann sich 

damit abgefunden, möglicherweise der letzte Mensch auf Erden zu sein.  

 

Doch dann begegnet sie auf ihren Streifzügen dem Ingenieur John Loomis 

(Chiwetel Ejiofor). Der wundert sich, dass sein Geigerzähler hier keine Strahlung 

zeigt, entledigt sich übermütig seines Schutzanzuges und springt zum Baden in 

einen Teich. Doch das Oberflächenwasser ist kontaminiert und er erleidet eine 

Strahlenvergiftung.  

 

Ann nimmt ihn bei sich auf und pflegt ihn gesund. Gemeinsam schmieden sie 
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Pläne für ein langfristiges Überleben auf dem Hof und kommen sich mit der 

Zeit näher. Dann aber endet die Zweisamkeit mit der Ankunft von Caleb (Chris 

Pine), eines jungen Mannes, der die Katastrophe in einem Bergwerk überlebt 

hat.  

 

Die unfreiwillige Schicksalsgemeinschaft wird zunehmend auf die Probe 

gestellt, als der Neuankömmling in Ann eine Seelenverwandte zu erkennen 

glaubt und diese ihrerseits immer mehr in einen Konflikt gerät, zwischen ihrer 

Loyalität zum älteren John und der Anziehung, die der attraktive Caleb auf sie 

ausübt. 

 

"Z for Zachariah" ist ein tiefgründiges Kammerspiel mit dem 

Gedankenexperiment einer nicht näher beschriebenen apokalyptischen 

Katastrophe im Hintergrund. Getragen vom intensiven Spiel des Drei-Personen-

Ensembles entfaltet sich ein fesselndes Charakter-Drama um Vertrauen, 

Rivalität und Verantwortung.   

 

Musik: Heather McIntosh 

Kamera: Tim Orr 

Buch: Nissar Modi 

Regie: Craig Zobel 

 

Ann Burden: Margot Robbie 

John Loomis: Chiwetel Ejiofor 

Caleb: Chris Pine 

und andere 

 

(89 Min.) 

 

(VPS-Datum: 10.11.2024) 

 

01:00 Unser Dorf hat Wochenende  

 Dähre 

 (MDR 12.11.2023) 

 

01:30 Riverboat * 

 Die MDR-Talkshow aus Leipzig 

(MDR 08.11.2024) 

 

* Andere Sendung, geändert am 07.10.24 

 

Ländermagazine 

03:30 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 09.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  
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 (MDR 09.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:30 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 09.11.2024) 

 

05:00 Färöer  

 Europas Außenposten im Nordatlantik - nonstop 
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Sonntag, 10. November 2024 

05:45 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (353)  

 Donnerwetter 

Fernsehserie Deutschland 2023 

  

Flora Kiesler wird von ihrem Mann Mario in die Notaufnahme gebracht, weil sie 

sich eine tiefe Schnittverletzung an der Hand zugezogen hat. Doch Flora hat 

noch ein viel größeres Problem. Derweil beschließen Sarah Marquardt und Prof. 

Dr. Karin Patzelt, Dr. Matteo Moreau eine kleine Lektion zu erteilen. 

  

Dr. Rebecca Krieger erhält die Aufgabe, sich um Flora Kiesler zu kümmern. Flora 

wird von ihrem Mann Mario Kiesler in die Notaufnahme gebracht, weil sie sich 

eine tiefe Schnittverletzung an der Hand zugezogen hat. Obwohl Flora 

offenbar eine Abneigung gegen Ärzte hat, gelingt es Dr. Rebecca Krieger und 

Dr. Ben Ahlbeck, sie von einem kleinen Eingriff zu überzeugen.  

 

Während der Anamnese stellen die beiden Ärzte jedoch fest, dass Flora noch 

ein viel größeres Problem hat: Sie leidet an einer Gebärmutterabsenkung und 

aufgrund schlechter Erfahrungen mit Ärzten und bisherigen 

Behandlungsversuchen hat sie jedes Vertrauen verloren. Rebecca und Ben holen 

sich bei Gynäkologin Dr. Julia Berger Rat. Doch auch mit Fachkompetenz und 

Geduld ist der Fall insbesondere für Rebecca eine Herausforderung, keine 

Grenzen zu überschreiten.  

 

Dr. Elly Winter bereitet gemeinsam mit Dr. Marc Lindner einen Vortrag im 

Rahmen einer Schulveranstaltung vor und kümmert sich parallel um ihre 

Patientin Ada Heinemann. Die gebürtige Erfurterin sucht nach ihrem 

Berufsleben als Lehrerin das Abenteuer und plant, mit ihrem Mann nach 

Schweden auszuwandern. Doch seit einigen Wochen wird Ada immer wieder 

von Unwohlsein heimgesucht. Atemnot, Hitzewallungen und Taubheitsgefühle 

in den Fingern führen Ada ins Johannes-Thal-Klinikum. Die diffuse 

Symptomatik lässt keinen konkreten Verdacht zu und Elly geht auf 

Spurensuche, während sie Marc davon zu überzeugen versucht, sich endlich 

professionell auf den Schülervortrag vorzubereiten. Dieser handhabt die Sache 

lieber spontan. Aber nicht mit Elly! Und das gibt sie ihm klar zu verstehen.  

 

Prof. Dr. Karin Patzelt ist wieder gesund und hegt den Verdacht, dass Dr. 

Matteo Moreau sich sogar ein bisschen freut, den Chefarztposten wieder an sie 

abzutreten. Doch bei der vermeintlichen Übergabe nimmt er den Mund zu voll. 

Und so beschließen Sarah Marquardt und Karin - zum Leidwesen von Wolfgang 

Berger - Matteo eine kleine Lektion zu erteilen.  

 

Buch: Georg Malcovati, Hazel Isler, Isabel Grand, Tina Müller 

Regie: Hartwig van der Neut 
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Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Dr. Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Dr. Elly Winter: Juliane Fisch 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Flora Kiesler: Josephin Busch 

Mario Kiesler: Johannes Kühn 

Ada Heinemann: Doris Plenert 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

06:35 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (354)  

 Umdenken 

Fernsehserie Deutschland 2023 

  

Annemarie Schmitz wird mit starken Rückenschmerzen in die Notaufnahme 

eingeliefert. Die Untersuchungen bringen einige Hiobsbotschaften, die 

Annemarie tapfer entgegennimmt. Dr. Julia Berger hat einen Patienten mit 

Autismus-Spektrum-Störung, auf dessen Arbeitsstelle es öfter zu Konflikten 

kommt. Auch dabei möchte Julia helfen. 

  

Die Ärzte Mikko Rantala und Florian Osterwald kümmern sich um Annemarie 

Schmitz, die mit starken Rückenschmerzen in die Notaufnahme eingeliefert 

wird. Markus Gorla begleitet sie und erwähnt besorgt Annemaries 

Kurzatmigkeit. Mikko holt Dr. Elly Winter mit an Bord und diese entdeckt im CT 

ein Aortenaneurysma Typ 2, was eine baldige lebensrettende Operation 

erforderlich macht. Bei weiteren präoperativen Untersuchungen wird zusätzlich 

noch eine Myokarditis entdeckt. Während Annemarie die Hiobsbotschaften 

tapfer entgegennimmt, scheinen die Nachrichten bei Markus einzuschlagen, 

auch wenn er ihr das nicht gut zeigen kann. Nicht nur Annemaries 

gesundheitlicher Zustand ist kompliziert, sondern auch ihre Beziehung zu 

Markus.  

 

Dr. Julia Berger kann Dr. Ben Ahlbecks amüsierte Haltung nicht teilen, als 

Thorben Trampert hinter dem Empfangscounter erst unbefugt Briefe sortiert 
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und sie dann versehentlich fast ausknockt, als sie seinen gebrochenen Oberarm 

inspizieren will. Doch schon bald findet sie heraus, dass Thorben eine Autismus-

Spektrum-Störung hat und einfach nur Ordnung braucht.  

 

Thorben erzählt, dass er grundlos von seinem Kollegen geschubst wurde. Und 

auf der Arbeit scheint es noch mehr Probleme zu geben, denn sein Chef 

bezichtigt Thorben, eine Lieferung gestohlen zu haben. Sein Chef weiß nichts 

von Thorbens Spektrumsstörung und Julia bestärkt den jungen Mann, die 

Wahrheit zu sagen. Sie stellt schnell fest, dass er ehrlich und zuverlässig ist. 

Doch wie soll sie das dessen Chef beibringen, ohne Thorben dabei zu 

hintergehen?  

 

Dr. Matteo Moreau stört es insgeheim, durch Prof. Dr. Karins Patzelts Rückkehr 

wieder in der zweiten Reihe zu stehen. Zeit für neuen Götterglanz! Er gibt 

Mikko einige Materialien zum Durcharbeiten für dessen Doktorarbeit. Das 

bringt Mikko neben seinem Fall in arge Zeitnot, zumal er nicht bei allem den 

Zusammenhang zu seinem Thema erkennt. Elly gelingt es jedoch auf 

einfühlsame Weise, ihm diesen Druck wieder zu nehmen, und Mikko fasst einen 

Entschluss.  

 

Buch: Jens Schleicher 

Regie: Hartwig van der Neu 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Dr. Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Dr. Elly Winter: Juliane Fisch 

Markus Gorla: Christian Schmidt 

Annemarie Schmitz: Katharina Abt 

Thorben Trampert: Frederik Bott 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

07:25 Glaubwürdig: Rabia Lore Ekim  

   

"Der unbekannte Engel" ist nicht nur ein Preis im Rahmen der Stiftung 
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Evangelische Jugendhilfe, der Rabia Lore Ekim aus Aschersleben 2023 verliehen 

wurde. Der Titel sagt auch ganz viel über sie aus. Ohne Vereinszugehörigkeit, 

im Stillen und völlig unaufgeregt, engagiert sich die 18-jährige Gymnasiastin: 

Sie unterstützt die Arbeit im Hospiz, packt Geschenke für Bedürftige bei der 

jährlichen Aktion "Weihnachten im Schuhkarton", macht sich stark für 

Minderheiten, kämpft für Gleichberechtigung, Tier- und Umweltschutz.  

 

Besonders am Herzen liegt ihr die Sensibilisierung junger Leute gegen 

Diskriminierung, Hass und Verbohrtheit. Gemeinsam mit Freundinnen 

entwickelte sie eine Stadtführung zur jüdischen Geschichte in Aschersleben. Mit 

Schulklassen besucht sie z.B. die abgebrannte Synagoge in Aschersleben und 

Orte, an denen sie die Geschichten jüdischer Einwohner erzählt - auch die 

Geschichte eines ehemaligen jüdischen Schülers aus ihrer Schule. Sie gibt 

Workshops zum Thema und ist Botschafterin des "Anne Frank Zentrums" in 

Berlin. "All die Dinge, die sie tut, sind ein Teil von ihr", sagt ihre Mutter.       

  

(MDR 09.11.2024) 

 

07:30 Chemnitzer Köpfe - Wir sind Hauptstadt  

 Jüdisch in Chemnitz 

Film von Justin Andreae 

  

Die Künstlerin Nirit Sommerfeld zieht nach Chemnitz - in die Heimat ihres von 

den Nationalsozialisten ermordeten Opas. Sie lernt eine Stadt kennen, in der 

Menschen das jüdische Erbe von Chemnitz wiederbeleben. 

  

Die deutsch-jüdische Künstlerin Nirit Sommerfeld kehrt zurück in die Heimat 

ihrer Familie. Am früheren Antonplatz 15 im Zentrum von Chemnitz lebten und 

arbeiteten einst Sommerfelds Großeltern – Opa Julius betrieb hier einen 

Tuchhandel. Die Nationalsozialisten vertrieben die Familie, Julius wurde 1940 

im KZ Sachsenhausen ermordet.  

 

Heute befindet auf dem Grundstück nur noch ein Parkplatz. Doch das will Nirit 

Sommerfeld ändern: Zur Kulturhauptstadt 2025 möchte sie am Antonplatz 

einen Kunst- und Kulturpavillon errichten. Dafür hat die Münchnerin Chemnitz 

zu ihrer zweiten Heimat gemacht. Gerade ist sie in eine kleine Wohnung am 

Sonnenberg gezogen. 

 

"Meine Familie hat verhalten darauf reagiert, dass ich nach Chemnitz ziehen 

wollte. Die Stadt ist bei uns nicht sehr positiv besetzt", sagt Sommerfeld. Die 

Nationalsozialisten enteigneten das Haus der Sommerfelds, vom Antonplatz 15 

aus wurden Chemnitzer Juden in die Vernichtungslager deportiert. In den 

1990er Jahren besuchte Nirit Sommerfeld Chemnitz erstmals mit ihren Töchtern 

- kalt und abweisend sei die Stadt da gewesen.  

 

Das hat sich mittlerweile geändert: "Ich habe noch in keiner deutschen Stadt 

gelebt, in der man so leicht mit Leuten in Kontakt kommt", sagt Sommerfeld. 
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Ob bei der Eröffnung der Tage der Jüdischen Kultur oder bei einer 

Stolpersteinverlegung mit den "Buntmacher*innen": Nirit Sommerfeld lernt 

eine Stadt kennen, in der engagierte Menschen das jüdische Erbe von Chemnitz 

sichtbar machen und wiederbeleben.   

 

"Ich wünsche mir, dass die Antonplatz-Geschichte künftig für jede Geschichte 

von Vertreibung und Ausgrenzung stehen wird", sagt Sommerfeld. Wenn sie an 

den Platz komme, empfinde sie Wehmut und Traurigkeit. "Aber auch Aufbruch 

- ich blicke einer Zukunft entgegen."  

 

Nah dran 

07:45 Lauren Leiderman and the Görlitz Family  

 Neue Spuren von Anne Frank 

   

Die junge US-Amerikanerin Lauren Leiderman lebt gemeinsam mit ihrem Mann 

und zwei Kindern seit 2019 in Görlitz. Sie hat es geschafft, eine ganze Stadt in 

Bewegung zu bringen. Wie ist ihr das gelungen? Was hat sie getan?  

 

Lauren Leiderman forschte zur jüdischen Geschichte. Dabei stieß sie mit Hilfe 

des Yad Vashem Instituts in Jerusalem auf ein Foto, das eine Lawine ins Rollen 

brachte. Es zeigt die junge Görlitzerin Eva Goldberg, Susanne Ledermann und 

Anne Frank. Durch Recherchen beim Holocaust Museum New York entdeckte 

Lauren Leiderman außerdem das Poesiealbum der kleinen Eva Goldberg. Dieses 

erzählt die Flucht der damals Neunjährigen aus Görlitz in die USA. Neben vielen 

Eintragungen von Verwandten und Schulkameradinnen enthält es auch ein 

Foto und Worte ihrer Freundin Anne Frank. 

 

Das Album wurde zum Dreh- und Angelpunkt für Lauren Leidermans weltweite 

Recherchen. Es gelang ihr, über 120 Nachkommen ausfindig zu machen und 

diese miteinander zu verbinden -  durch soziale Medien und persönliche Treffen 

anlässlich jüdischer Gedenkwochen, bei Stolpersteinlegungen und 

Schulprojekten. Alle gemeinsam sind sie nun The Görlitz Family. 

 

Als Lauren Leiderman ihre Recherchen anstellte, konnte sie nicht ahnen, wie 

schnell und dramatisch sich die Situation in Israel verändern würde. Aktuell 

erleben die Nachkommen der Görlitzer Juden, dass ihre Häuser von Bomben 

getroffen werden und sie durch den Krieg im Nahen Osten in ihrer Existenz 

bedroht sind.   

  

(MDR 10.12.2023) 

 

08:30 MDR Garten * 

(MDR 22.10.2023) 

 

* Wdh.-Datum ergänzt am 17.10.2024. 

 

09:00 Unser Dorf hat Wochenende  * 
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 Mahlis 

 

 * Dorfnamen ergänzt am 24.10.2024 

 

 

09:30 Ostwärts - mit dem Rucksack der Sonne entgegen (1/3)  

 Karawane durch Kirgistan 

   

Dreiteilige Serie von Julia Finkernagel  

 

Entlang der Seidenstraße durch Kirgistan, Tadschikistan und Usbekistan - mit 

dem Ziel, möglichst viel über die Gewohnheiten anderer Kulturen zu lernen, 

reist die Journalistin Julia Finkernagel durch drei Länder am legendären 

Karawanenweg. Mit Neugier und Humor, aber vor allem Herzlichkeit trifft Julia 

auf Nomaden, Schamanen, Hirten und Künstler. Sie übernachtet in Jurten, tanzt 

auf einer Hochzeit, lernt Plov kochen und Suppe mit den Händen essen. Eine 

humorvolle Kirgisin, eine lebenslustige Tadschikin und ein fröhlicher Usbeke 

sind ihre Begleiter auf der Reise. Sie zeigen Julia ihre Heimat und bewahren sie 

vor Fettnäpfchen - denn davon gibt es einige. 

 

Auf dem Basar in der kirgisischen Hauptstadt Bischkek bekommt Julia von ihrer 

Gastgeberin Guldana Dschunuschowa eine Einführung in die Aufgaben der 

Schwiegertochter. In Zentralasien wohnt diese ab dem Tag der Hochzeit mit 

ihrem Mann bei den Schwiegereltern und ist dort für den gesamten Haushalt 

zuständig. 

 

Der Weg ins Tienschan-Gebirge führt vorbei am Yssykköl-See und durch das 

märchenhafte Skaskatal. In Kochkor fertigen Frauen in einer 

Handwerkskooperative traditionelle Filzteppiche. Ob der Teppich, bei dem Julia 

und Guldana mithelfen, sich allerdings verkaufen lässt - da ist sich Julia nicht so 

sicher. 

 

In der Bergsteppe am glasklaren Songköl-See verbringen die Halbnomaden mit 

ihren Herden den Sommer, ohne Handy- oder Fernsehempfang. Julia wird von 

einer kirgisischen Großfamilie in der Jurte aufgenommen. Solidarisch mit der 

Schwiegertochter lernt Julia das harte Leben auf der Sommeralm kennen - 

vergorene Stutenmilch als Aperitif und Fettschwanzschaf auf nüchternen 

Magen inklusive.  

 

Guldana zeigt Julia die einzige in Kirgistan erhaltene Karawanserei Tasch 

Rabat, und in Osch erleben sie auf dem Heiligen Berg ein Schamanenritual: Eine 

Frau bekommt das "böse Auge" ausgetrieben. Auch Julia wird von der 

Schamanin unter die Lupe genommen.   

 

In der alten Seidenstraßenstadt Ösgön auf dem Basar gibt es eine Rarität: roter 

Reis. Der eignet sich hervorragend für das kirgisische Nationalgericht Plov. Julia 

macht einen Kochkurs bei Guldanas Onkel Akim, denn Plov kochen ist 
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Männersache. Sagt der Onkel. Das wollen wir doch mal sehen, sagt Julia.  

 

Guldana bringt Julia noch in ein gottverlassenes Dorf nahe der tadschikischen 

Grenze. Dann heißt es vor der Gipfelkette des Pamir Abschied nehmen. 

Guldana muss zurück nach Bischkek und Julia will auch weiter, nach 

Tadschikistan.  

  

(MDR 30.10.2016) 

 

10:15 Die Olsenbande fliegt über alle Berge  

 Spielfilm Dänemark 1981 

  

Die Olsenbande bereitet ihren unwiderruflich letzten Coup vor. Egon verspricht 

seinen Freunden, dass sie glücklich und in Reichtum bis ans Ende ihrer Tage 

leben werden. Und so ziehen die drei los, um die Geschäfte eines 

internationalen Waffenschmugglers zu vereiteln und für die Rettung des 

Weltfriedens eine dicke Belohnung zu kassieren. 

  

Mit großer Ungeduld erwarten Benny (Morten Grunwald) und Kjeld (Poul 

Bundgaard) die Entlassung ihres genialen Anführers Egon Olsen (Ove Sprogøe). 

Grund für die Unruhe ist die bevorstehende Silberhochzeit von Kjeld und 

Yvonne (Kirsten Walther). Kjeld will Yvonne mit einem wertvollen Geschenk 

beglücken, doch dazu benötigt er dringend Geld, an das die Olsenbande nur 

mit Hilfe ihres Anführers kommt.  

 

Egon hat wie immer einen todsicheren Plan. Der Waffenschmuggler Bang-

Johansen (Bjørn Watt-Boolsen) ist in einem Kopenhagener Nobelhotel 

abgestiegen und führt einen Koffer voll Geld bei sich. Da der Gauner rund um 

die Uhr von Bodygards bewacht wird, verkleiden Egon und Yvonne sich als 

Putzfrauen, um unbemerkt an den Bewachern vorbeizukommen.  

 

Der Plan funktioniert bestens, bis Yvonne zu ihrer Bestürzung bemerkt, dass 

das  Hotel in allen Ecken schmutzig ist und mit ihrem Putzfimmel die Wachen 

alarmiert. Egon bekommt die Beute wieder abgejagt, doch die Bande gibt nicht 

auf. Egon und seine Kumpane verfolgen Bang-Johansen bis nach Paris, wo sie 

den Geldkoffer des Waffenhändlers im Restaurant Maxims durch die geniale 

Aktion "Soßentausch" wieder an sich bringen können. Zurück im heimatlichen 

Dänemark, warten mehrere Überraschungen auf die Olsenbande.   

 

Musik: Bent Fabricius-Bjerre 

Kamera: Peter Klitgaard 

Buch: Henning Bahs, Erik Balling 

Regie: Erik Balling 

 

Egon Olsen: Ove Sprogøe 

Benny Frandsen: Morten Grunwald 

Kjeld Jensen: Poul Bundgaard 
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Yvonne Jensen: Kirsten Walther 

Kriminalkommissar Jensen: Axel Strøbye 

Kriminalassistent Holm: Ole Ernst 

Direktor Bang-Johansen: Bjørn Watt-Boolsen 

Vizedirektor Hallandsen: Holger Juul Hansen 

"Dummes Schwein": Ove Verner Hansen 

Hafenwächter: Poul Reichhardt 

Kranwagenfahrer: Dick Kaysø 

Chef der Bodyguards: Claus Ryskjær 

und andere 

 

(95 Min.) 

 

11:50 Auf Fritzis Spuren - Wie war das so in der DDR? (2/2)  

 Animierte Dokumentation Deutschland 2024 

   

Wie haben Kinder und Jugendliche in der DDR gelebt, welche Musik haben sie 

gehört, welche Klamotten getragen und was war überhaupt die Stasi?  

 

Auf diese und mehr Fragen suchen Julian Janssen ("Checker Julian") und Anna 

Shirin Habedank ("Invisible Sue") in der animierten Dokumentation Antworten. 

Auf den Spuren der preisgekrönten Animationsfigur Fritzi ("Fritzi - Eine 

Wendewundergeschichte", "Fritzi und Sophie - Grenzenlose Freundschaft") 

treffen sie die Menschen hinter der Geschichte und tauchen als Avatare in die 

Zeit der friedlichen Revolution ein.  

 

Ob als Breakdancer, Punk, Umweltschützerin oder fieser Stasi-Typ - als Cartoon-

Figuren empfinden sie die Erlebnisse der Zeitzeugen hautnah mit und sind bei 

den Leipziger Montagsdemos, einer Flucht über Ungarn oder einer Verhaftung 

dabei. Für Julian, der im Westen aufgewachsen ist, und Anna, deren Eltern aus 

dem Osten kommen, wird der Trip ans Ende der DDR zur emotionalen Zeitreise 

in die eigene Geschichte.  

 

Südlich von Leipzig befindet sich eine der größten Stinkefabriken der DDR. In 

Espenhain wird Braunkohle verarbeitet, Unmengen von Dreck und Mief 

verpesten die Luft. Anna und Julian lernen Hartmut kennen, der als Kind gern 

Fußball spielt, aber kaum noch Luft zum Atmen findet. Hartmut und seine 

Freunde haben die Nase voll von dem Dreck und starten Aktionen für eine 

saubere Umwelt - zum Ärgernis der Stasi. 

 

Während immer mehr Menschen in Leipzig gegen die Regierung 

demonstrieren, wagen viele DDR-Bürger die Flucht über die ungarische Grenze 

in den Westen. Auch die Eltern des zwölfjährigen Ronny wollen über Ungarn 

fliehen. Ronny weiß davon nichts und meint nur kurz in den Urlaub zu fahren. 

Die Angst vor einer Verhaftung an der Grenze ist groß. 

 

Aus ihrem Versteck entdeckt die jugendliche Kathrin Scharfschützen auf den 
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Dächern der Leipziger Innenstadt. Die ganze Nacht hat sie mit ihren Freunden 

Flugblätter gedruckt und zu einer gewaltfreien Demonstration aufgerufen. 

Heute wird sich entscheiden, ob die Regierung die Montagsdemo niederschießt 

oder den Menschen in der DDR tatsächlich die friedliche Revolution gelingt.  

 

Musik: André Dziezuk 

Animation: Alex Tiedtke 

Kamera: Holger Berg, Stefan Urlaß 

Buch: Ralf Kukula, Andrea Gentsch 

Regie: Ralf Kukula, Andrea Gentsch 

 

12:35 Riverboat  

 Die MDR-Talkshow aus Leipzig 

 (MDR 08.11.2024) 

 

14:33 MDR aktuell  

 

14:35 Der kleine und der große Klaus  

 Märchenfilm DDR 1971 

  

Kleinbauer Klaus muss die ganze Woche auf dem Hof vom Großbauern Klaus 

schuften. Damit nicht genug - der große Klaus schikaniert den kleinen Klaus, 

wo er nur kann. Doch der kleine Klaus weiß sich stets zu helfen, schließlich ist er 

schlau. Und so kommt es, wie es kommen muss: Der kleine Klaus legt den 

großen Klaus gewaltig rein. 

  

"Hüh, alle meine Pferde", ruft der kleine Klaus, als er am Sonntag das Gespann 

des großen Klaus ausleiht. Der Großbauer hört nicht gern, dass sich der 

Hungerleider mit seinem Eigentum brüstet und erschlägt wutentbrannt dessen 

einziges Pferd.  

 

Eine zufällige Beobachtung auf dem Weg zum Markt bringt den kleinen Klaus 

auf den Einfall, die Pferdehaut als Zauber wirken zu lassen. Reich beladen kehrt 

er nach Hause zurück. Als der große Klaus erfährt, dass Pferdehäute derartig 

hoch im Preis stehen, tötet er seine stattlichen Gäule.  

 

Die Ernüchterung ist groß. Nun will er sich rächen und den kleinen Klaus in 

einem Sack ertränken. Der kleine Klaus, gegen Steine ausgetauscht, schwärmt 

von herrlichem Seevieh auf dem Grunde des Flusses. Ehe er es verhindern kann, 

ist der große Klaus im Wasser verschwunden.  

 

Die Geschichte beruht auf dem Märchen "Der kleine Klaus und der große 

Klaus" von Hans Christian Andersen und zeigt, dass Neid, Habgier und 

Hartherzigkeit bestraft wird.  

 

Musik: Rainer Hornig 

Kamera: Horst Hardt 
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Buch: Wera Küchenmeister und Claus Küchenmeister nach einer literarischen 

Vorlage von Hans Christian Andersen 

Regie: Celino Bleiweiß 

 

Kleiner Klaus: Fred Düren 

Großer Klaus: Siegfried Kilian 

Frau vom kleinen Klaus: Monika Woytowicz 

Müller: Hannes Fischer 

Müllerin: Marylu Poolman 

Preben: Jiri Vrstala 

Küster: Arno Wyzniewski 

Alter Bauer: Heinrich Bach 

Kirchendiener: Henry Schade 

Bäuerin: Marianne Weigel 

Feuerwehrmann: Volker Trauth 

Magd: Christiane Lanzke 

Junge Bäuerin: Dorothea Richter 

Fischweib: Eva Schäfer 

Seifensiedler: Günther Götze 

Schuster: Jürgen Huth 

und andere 

 

(62 Min.) 

 

15:40 MDR aktuell  

 mit Wetter 

 

15:45 Alarm im Kasperletheater  

 DEFA-Zeichentrickfilm DDR 1960 

   

Es ist wieder soweit! Oma hat Geburtstag und wie jedes Jahr soll es leckere 

Pfannkuchen zum Kakao geben. Alle Puppen freuen sich. Doch über Nacht hat 

jemand die Pfannkuchen gestohlen. Der Verdacht fällt auf das Teufelchen - und 

eine aufregende Jagd nach den Pfannkuchen beginnt.  

 

"Alarm im Kasperletheater" ist einer der beliebtesten und schönsten 

Zeichentrickfilme der DEFA.  

  

Musik: Conny Odd 

Kamera: Werner Baensch 

Buch: Lothar Barke 

Vorlage: Nach dem Kinderbuch "Alarm im Kasperletheater" von Heinz Behling 

und Nils Werner 

Regie: Lothar Barke 

Sprecher: Peter Voigt, Lothar Barke, Christel Schlobach, Werner Baensch 

 

(15 Min.) 
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16:00 Der Meisterdieb  

 Märchenfilm DDR 1977 

  

Jörg, ein ehemaliger Leibeigner, kehrt nach vielen Jahren als feiner Herr nach 

Hause zurück. Als er zum Grafen geladen wird, gibt er sich zu erkennen. Um 

einer Bestrafung durch den Galgen zu entgehen, muss er seine Kunst als 

Meisterdieb in drei Fällen beweisen. 

  

Jörg, ein ehemaliger Leibeigner, kehrt nach vielen Jahren als feiner Herr nach 

Hause zurück. Als er zum Grafen geladen wird, gibt er sich zu erkennen. Um 

einer Bestrafung durch den Galgen zu entgehen, muss er seine Kunst in drei 

Fällen beweisen. Mit Klugheit und List gelingt es ihm, aber der zutiefst 

beleidigte Graf will Jörg trotzdem erschießen. Doch dieser hat ihm bereits die 

Kugel aus dem Lauf gestohlen.  

 

Geistreiche und im Stil eines spätromantischen Märchens stimmige Verfilmung 

der bekannten Grimmschen Vorlage vom meisterlichen Dieb, der kokettierend 

mit den eigenen Fähigkeiten und quasi als Anwalt der kleinen Leute dem 

reichen Grafen eins auswischt.  

 

Musik: Günther Fischer 

Kamera: Peter Süring 

Buch: Wolfgang Hübner, Peter Süring, Wera Küchenmeister, Klaus 

Küchenmeister, Beate Hanspach 

Vorlage: Nach dem gleichnamigen Märchen der Brüder Grimm 

Regie: Wolfgang Hübner 

 

Jörg, der Meisterdieb: Klaus Piontek 

Graf: Dieter Franke 

Gräfin: Margit Bendokat 

Die Alte: Erika Pelikowsky 

Der Alte: Johannes Wieke 

Bartel: Michael Gerber 

Pastor: Hubert Hölzke 

Gänsejunge: Stefan Naujokat 

und andere 

 

(61 Min.) 

 

17:00 Die kluge Bauerntochter  

 Märchenfilm Deutschland 2010 

  

Eine kluge Bauerntochter erobert das Herz des gelangweilten Königs mit ihrem 

Witz und ihrer Klugheit. Auch als Königin bleibt sie gut und selbstbewusst. Das 

bringt sie in Gefahr, denn der Vetter des Königs und seine Frau hoffen selbst 

auf den Thron und brauen ein giftiges Komplott. 
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Ein Garten auf dem Dach ihrer ärmlichen Hütte! Mit dieser Idee verblüfft die 

kluge Bauerntochter den König dermaßen, dass er ihrem Vater das auf diese 

Weise trickreich erbetene Stück Rodeland tatsächlich überlässt. Soviel Witz und 

Selbstbewusstsein ist der König nicht gewohnt. Er ist gelangweilt von solchen 

Prinzessinnen wie Eulalia, die ihm seine Mutter in der Hoffnung auf eine 

standesgemäße Heirat einlädt.  

 

Viel lieber beobachtet der König mit seinem Fernrohr die Sterne. Statt zu 

regieren, denkt er sich Rätsel aus: "Komm zu mir, nicht gekleidet, nicht 

nackend, nicht geritten, nicht gelaufen, nicht gefahren, komm nicht bei Tag 

und nicht bei Nacht, komm mit Geschenk und ohne Geschenk." Die kluge 

Bauerntochter kann es lösen. Der König verliebt sich in sie und will sie zur Frau 

nehmen.  

 

Äußerlich durch Kleider und Frisur verändert, bleibt die kluge Bauerntochter im 

Herzen selbstbewusst und gut, wie sie war. Das bringt sie in Gefahr. Denn der 

Vetter des Königs und vor allem dessen Frau hofften, selbst den Thron zu 

besteigen und brauen ein giftiges Komplott. Am Ende ist es die Klugheit der 

Bauerntochter, die das Leben des Königs rettet.  

 

Musik: Marian Lux 

Kamera: Armin Franzen 

Buch: Gabriele Kreis 

Vorlage: Nach dem gleichnamigen Märchen der Brüder Grimm 

Regie: Wolfgang Eißler 

 

Bauerntochter: Anna Maria Mühe 

König: Maxim Mehmet 

Königsmutter: Sunnyi Melles 

Hofmeister von Müller: Rolf Kanies 

Armer Bauer: Falk Rockstroh 

Herr Vetter: Daniel Zillmann 

Frau Cousine: Katharina Heyer 

Bäuerin: Marie Gruber 

Magd: Sabine Krause 

Prinzessin Eulalia: Nicola Kastner 

und andere 

 

(59 Min.) 

 

18:00 MDR aktuell  

 

18:05 Brisant  

 (ARD 10.11.2024)  

 

18:50 Wetter für 3  
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 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:52 Unser Sandmännchen  

 Pittiplatsch 

Die heißen Socken 

   

Pitti und Moppi haben beschlossen, zum Hundefasching als Kapelle 

aufzutreten. Als die Ente davon erfährt, will sie natürlich sofort mitmachen. 

Zuerst Ablehnung. Aber schließlich darf sie auch singen - und morgen werden 

"Die heißen Socken" zu dritt geübt.  

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Kripo live  

 

20:15 Traumstrände, die Sie kennen sollten  

   

Raus aus dem Alltag, ab an den Strand!  Aber an welchen? Wir wär's mit dem 

von Unstad? Dem wohl coolsten Surferstrand Europas, hoch im Norden auf den 

Lofoten. Oder dem Hot Water Beach in Neuseeland, dort wo sich Urlauber ihre 

eigene Badewanne schaufeln? Wer von Kokospalmen träumt und die 

Hängematte liebt, ist auf One Foot Island im Südpazifik genau richtig.   

 

Traumstrände, die Sie kennen sollten. Paradiesisch, einzigartig und hin und 

wieder sogar etwas gefährlich. Zum Beispiel dann, wenn der Traumstrand 

besonders verkehrsgünstig gelegen ist - direkt neben einem internationalen 

Flughafen. Oder wenn der einzige Weg zum Liegestuhl im weißen Sand durch 

eine schwarze Felsspalte im Meer führt. Doch egal, ob nun zum Frühsport an 

die trubelige Copacabana, zum Fotostopp am Diamond Beach oder zum 

Sonnenuntergang an den Strand von Fort Meyers - traumhaft sind sie alle. Und 

ein Magnet für Surfer, Künstler, Wissenschaftler und sogar Schweine!  

 

Der erste XXL-Strandurlaub ohne Sonnenbrandgefahr. Dafür garantiert mit 

bester Unterhaltung! Und tollen Geschichten über Menschen und Tiere, die 

dort leben, wo anderen Urlaub machen: an den Traumstränden, die Sie kennen 

sollten. 
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"Traumstrände, die Sie kennen sollten" ist eine Gemeinschaftsproduktion des 

MDR, NDR, RBB, SWR und WDR.  

 

21:45 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

22:00 Sportschau Bundesliga am Sonntag  

 

22:20 MDR Zeitreise: Brücken bauen gegen Hass  

 Wie Erfahrungen aus dem Herbst 89 helfen 

   

Mit der politischen Wende 1989 verbinden die einen Schmerz, Verlust, 

Ohnmacht. Andere zehren vom Gefühl der plötzlich nahezu unbändigen 

Freiheit. Kann es zwischen beiden Welten eine Brücke geben?  

 

Wer sich die letzten Jahrzehnte der Debatte um Ost und West, um Einheit und 

ostdeutsche Erinnerungskultur anschaut, stellt fest: Die Perspektive der einen, 

die daran erinnern, dass eine Diktatur abgeschüttelt wurde, ist kaum noch 

vereinbar mit der omnipräsenten Erzählung von den dramatischen 

Nachwendejahren, die die Diktatur von einst in ein milderes Licht taucht.  

 

Die MDR Zeitreise spricht mit dem ostdeutschen Star-Soziologe Steffen Mau. Er 

resümiert, dass viele derjenigen, die biografisch den größeren Abstand zur DDR 

haben, die ostdeutsche Identität in Abgrenzung zur westdeutschen weitaus 

vehementer betonen als die Generationen davor. Und es geht nicht nur um 

Identitäten und Verwurzelung. Mit der Parole "Der Osten ist anders" machen 

einige auch Politik und benutzen das Label "Ostdeutschland" in einem 

vermeintlichen Kulturkampf.  

 

Doch es gibt Menschen, wie Tely Büchner, die dieser Spaltung entgegentreten 

wollen. Sie greift dabei auch auf ihre persönlichen Erfahrungen im Herbst 89 

zurück, als sie mit dazu aufrief, die Stasi-Zentrale in Erfurt zu besetzen. Eines 

ihrer wichtigsten Projekte: die Reaktivierung des Theaters von Erfurt. Dass 

dieser Ort geschlossen wurde, Erfurt als einzige Landeshauptstadt auf das 

darstellende Spiel und die Bühne als Ort der Begegnung und des Diskurses 

verzichtete, hat sie und viele in der Stadt nicht nur wütend, sondern vor allem 

kreativ werden lassen.  

 

Oder die Ethnologin Juliane Stückrad - sie erlebte die Wendetage in Eisenach 

als Teenie. Im Zuge ihrer wissenschaftlichen Beschäftigung mit 

Verlusterfahrungen, Wut und Protestkultur Anfang der Nullerjahre in 

Brandenburg, nutzte sie auch ihre eigene Erinnerung an diese Zeit.  

 

Beide Frauen erleben etwas, was sie stärkt: Sie setzten sich für Projekte ein, 

deren Entstehung und Erhalt. Und merken, dass es sich trotz widrigster 

Bedingungen lohnt, hartnäckig zu bleiben, einer Vision und Idee zu folgen. So 

können Werte der Demokratie, offene Räume und Diversität gefestigt werden. 
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"MDR Zeitreise" trifft diese und andere engagierten Frauen und erfährt, wie 

positiv sich das "Tun" und "Machen" auf das persönliche Glück auswirkt und 

welche wichtige Rolle dabei die Aufbruchsstimmung der Wendezeit spielt.  

 

MDR DOK 

22:50 Flug über Berlin * 

 Die Mauer - damals und heute 

Film von Peter Scholl 

 

Wo stand die Mauer? Jüngere Hauptstädter wie Touristen fragen immer wieder 

danach. 28 Jahre teilte die Mauer Berlin. In den späten Abendstunden des 9. 

November 1989 fiel sie. Aus Drohne und Helikopter fliegt die Kamera die 

Innenstadtmauer von Schönefeld bis ins Märkische Viertel noch einmal ab. 43 

Kilometer aus der Luft, die zeigen, wie sich diese Stadt verändert hat. 

Verwoben mit seltenen historischen Flugaufnahmen von 1976 und 1990 ergibt 

dieser Film eine einmalige Zeitreise.  

 

Der Flug stoppt entlang der Strecke - zum Beispiel am Teltowkanal. Der 

Grenzabschnitt hier war einst die bestbeleuchtete Ruderstrecke der Welt. Auf 

der einen Seite Ost, auf der anderen West. Heute treffen sich hier ganz 

selbstverständlich die Sportsfreunde aus Treptow und Neukölln.  

 

Ein weiterer Halt ist der Potsdamer Platz - einst Einöde, heute Zentrum der 

Stadt. Der Concierge eines Luxushotels erzählt, wie sich der Platz verändert hat 

und immer noch verändert. In der Sendung erzählt Schauspielerin Stefanie 

Stappenbeck ("Ein starkes Team") von ihrem Schulweg, der direkt an der Mauer 

entlangführte. Unter dem Fenster ihres Klassenzimmers lag der Todesstreifen.  

 

"Flug über Berlin" ist eine einzigartige Zeitreise, die versucht, das Berlin von 

1989 wiederzufinden und das Berlin von heute widerzuspiegeln.  

 

(RBB) 

 

* UT-Zeichen ergänzt am 07.10.2024 

 

MDR DOK 

00:20 Eine bessere DDR  *   VPS: 00:19 

 Utopien aus der Wendenacht 

Film von Christian Walther 

 

Der Film von Autor Christian Walther ist ein Zeitdokument: am 9. November 

1989 treffen in der Französischen Friedrichstadtkirche Mitglieder von 

Blockparteien, Kirchen und neuen Oppositionsgruppen zusammen, um über 

Visionen einer anderen DDR zu diskutieren. Mit dabei sind Persönlichkeiten wie 

Manfred Stolpe, Rainer Eppelmann, Christine Lieberknecht, Konrad Elmer und 

Lothar de Maizière. Sie diskutierten in der brechend vollen Friedrichstadtkirche, 
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wie eine DDR ohne den Führungsanspruch der SED gestaltet werden könnte. 

Von den Anwesenden wusste niemand von Günter Schabowskis Worten zum 

neuen DDR-Reisegesetz: "Nach meiner Kenntnis ist das sofort, unverzüglich", 

geschweige denn von deren Tragweite.  

 

Der Film zeigt bisher unveröffentlichtes Material aus dem damaligen ARD-

Studio in Ost-Berlin - eine historische Rekonstruktion einer Debatte, bevor sich 

nur Stunden später die Mauer öffnet.  

 

(RBB) 

 

01:05 Kripo live  * 

(MDR 10.11.2024) 

 

01:30 Wiedersehen macht Freude  * VPS: 02:00 

 Axel Bulthaupt und seine Gäste 

 

Axel Bulthaupt lädt zu einem exklusiven Streifzug durch nun schon über 30 

Jahre MDR-Fernsehunterhaltung ein. Er hat wieder die Schatztruhen des MDR-

Archivs geöffnet und viele musikalische Juwelen gefunden. Eine musikalische 

Zeitreise durch drei Jahrzehnte. 

 

(MDR 08.11.2024) 

 

03:00 Chemnitzer Köpfe - Wir sind Hauptstadt  * VPS: 03:30 

 Jüdisch in Chemnitz 

Film von Justin Andreae 

 

Die deutsch-jüdische Künstlerin Nirit Sommerfeld kehrt zurück in die Heimat 

ihrer Familie. Am früheren Antonplatz 15 im Zentrum von Chemnitz lebten und 

arbeiteten einst Sommerfelds Großeltern – Opa Julius betrieb hier einen 

Tuchhandel. Die Nationalsozialisten vertrieben die Familie, Julius wurde 1940 

im KZ Sachsenhausen ermordet.  

 

Heute befindet auf dem Grundstück nur noch ein Parkplatz. Doch das will Nirit 

Sommerfeld ändern: Zur Kulturhauptstadt 2025 möchte sie am Antonplatz 

einen Kunst- und Kulturpavillon errichten. Dafür hat die Münchnerin Chemnitz 

zu ihrer zweiten Heimat gemacht. Gerade ist sie in eine kleine Wohnung am 

Sonnenberg gezogen. 

 

"Meine Familie hat verhalten darauf reagiert, dass ich nach Chemnitz ziehen 

wollte. Die Stadt ist bei uns nicht sehr positiv besetzt", sagt Sommerfeld. Die 

Nationalsozialisten enteigneten das Haus der Sommerfelds, vom Antonplatz 15 

aus wurden Chemnitzer Juden in die Vernichtungslager deportiert. In den 

1990er Jahren besuchte Nirit Sommerfeld Chemnitz erstmals mit ihren Töchtern 

- kalt und abweisend sei die Stadt da gewesen.  
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Das hat sich mittlerweile geändert: "Ich habe noch in keiner deutschen Stadt 

gelebt, in der man so leicht mit Leuten in Kontakt kommt", sagt Sommerfeld. 

Ob bei der Eröffnung der Tage der Jüdischen Kultur oder bei einer 

Stolpersteinverlegung mit den "Buntmacher*innen": Nirit Sommerfeld lernt 

eine Stadt kennen, in der engagierte Menschen das jüdische Erbe von Chemnitz 

sichtbar machen und wiederbeleben.   

 

"Ich wünsche mir, dass die Antonplatz-Geschichte künftig für jede Geschichte 

von Vertreibung und Ausgrenzung stehen wird", sagt Sommerfeld. Wenn sie an 

den Platz komme, empfinde sie Wehmut und Traurigkeit. "Aber auch Aufbruch 

- ich blicke einer Zukunft entgegen." 

 

03:15 Traumtouren durch Bolivien - Biwak nonstop  * 

 

 * Sendeablauf geändert am 24.10.2024 

 

 ("Eine bessere DDR" ist neu im Programm; "Als Mutti in den Westen ging" 

entfällt hier; "Kripo live" (Wh.) ist neu im Programm; "Wiedersehen macht 

Freude" und "Chemnitzer Köpfe" beginnen früher; NonStop beginnt früher 

und ist länger) 

 

 

03:55 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 10.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:25 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  

 (MDR 10.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:55 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 10.11.2024) 
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Montag, 11. November 2024 

05:25 Rote Rosen (1292)  

 Fernsehserie Deutschland 2012 

 

06:15 Unterwegs in Sachsen  

 Auf Dampfrundfahrt in die Sächsische Schweiz 

   

Was ist Sachsens "Edle Krone"? Wie viele Tonnen Kohle schippt der Heizer auf 

einer Dampflok? Und was sind Pufferküsser?  

 

Moderator Alex Huth erlebt das letzte große Abenteuer unserer Zeit. Er 

unternimmt eine nostalgische Zugfahrt. Sein Traum aus Feuer, Wasser und 

Dampf wird von einer 80 Jahre alten Lokomotive gezogen. So reist Alex Huth in 

neun Stunden von Chemnitz nach Bad Schandau und wieder zurück, einmal 

quer durch Sachsen.  

 

Unterwegs sieht er beeindruckende Landschaften wie die Sächsische Schweiz. Er 

besucht das Dresdener Verkehrsmuseum und die Manufaktur der Sebnitzer 

Kunstblumen.  

  

(MDR 11.11.2023) 

 

06:45 Sehen statt Hören  

 Magazin in Gebärdensprache 

 (BR)  

 

07:15 Rote Rosen (4056)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:05 Sturm der Liebe (4314)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:55 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (296)  

 Liebesleiden 

Fernsehserie Deutschland 2022 

  

Dr. Julia Berger erhält einen Anruf von ihrer schwangeren 

Kinderwunschpatientin Anne Sommer. Diese leidet unter plötzlichen 

Bauchschmerzen und Blutungen. Viktoria Stadler behandelt die schüchterne 

Senja Pausch, die gerade nach Erfurt gezogen ist. Die junge Frau hat eine 

Kniescheibenfraktur und klagt außerdem über chronische Schmerzen im 

anderen Knie. 

  

Dr. Julia Berger erhält einen Anruf von ihrer schwangeren 



Montag, 11. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 38/110 

Kinderwunschpatientin Anne Sommer. Diese leidet unter plötzlichen 

Bauchschmerzen und Blutungen. Julia Berger macht sich sofort auf den Weg in 

die Klinik, wo Anne Sommer auch gerade mit dem Rettungswagen 

angekommen ist. Die Ursachen für Annes Blutungen können schnell gefunden 

werden. Und als die werdende Mutter erfährt, dass sie eine kleine Tochter 

bekommt, ist die Freude groß. Doch dann entdeckt Julia eine Raumforderung 

am Fötus, die nicht nur Anne vor eine schwere Entscheidung stellt.  

 

Viktoria Stadler behandelt die schüchterne Senja Pausch, die gerade nach Erfurt 

gezogen ist. Die junge Frau hat eine Kniescheibenfraktur und klagt außerdem 

über chronische Schmerzen im anderen Knie. Dr. Matteo Moreau beauftragt 

Viktoria durch eine intensive Anamnese nach der Ursache zu suchen, wodurch 

sich die beiden Frauen freundschaftlich näher kommen. Dies erweist sich als 

Glücksfall, als Viktoria aus Versehen Moreaus heiß geliebte Uhr zerbricht.  

 

Wolfgang Berger sieht, wie glücklich Prof. Dr. Karin Patzelt mit Frank Boger ist 

und lädt ihn zu einem Herrenabend in sein Büro ein, um ihn besser 

kennenzulernen. Bei reichlich Rotwein gerät Wolfgang ins Schwärmen über 

seine Hochzeit mit Hannah. Angetrunken rät er Frank, Karin zu heiraten - mit 

ungeahnten Folgen.  

 

Buch: Tobias Siebert 

Regie: Mattes Reischel 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Frank Boger: Christoph Kottenkamp 

Anne Sommer: Magdalena Höfner 

Senja Pausch: Jochanah Mahnke 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

09:45 Frag mich was Leichteres! (27)  

 Mit Lea Wagner 
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Wie wäre es, wenn ein Quiz einfach mal mit den schweren Fragen beginnt und 

dann leichter wird? Das ist die Grundidee der neuen Wissens- und Mitrate-Show 

"Frag mich was Leichteres!", präsentiert von der Sportjournalistin und 

"Sportschau"-Moderatorin Lea Wagner. In jeder Folge spielen zwei Teams 

gegeneinander, deren Alltags- und Allgemeinwissen auf die Probe gestellt wird. 

Um zu gewinnen, kommt es aber auch auf gute Menschenkenntnis an, auf die 

Fähigkeit, die Gegenspieler richtig einzuschätzen.  

 

In der Show fordert ein Team aus drei Zuschauer-Kandidaten ein prominentes 

Experten-Trio heraus, das zum festen "Inventar" der Sendung gehört. Die 

Kandidaten sind mal Familienmitglieder oder beste Freundinnen, gute 

Kolleginnen und Kollegen, alte Klassenkameraden oder Menschen, die 

miteinander Theater spielen. Zur Experten-Familie gehören Ralph Caspers, Jens 

Riewa und Marwa Eldessouky.  

 

10:35 Elefant, Tiger & Co. (1082)  

 Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Robben: Im Spielfieber 

Seit drei Wochen gibt es Lippi nicht mehr. Das Seebärenweibchen hatte an 

einem Tumor gelitten, mit ihren 27 Jahren ein stolzes Alter erreicht. Nun, da sie 

überall fehlt, müssen die jungen Seelöwen ihre Lücke füllen. Lippi war 

diejenige, die ins Wasser gefallene Sonnenbrillen, Handtaschen oder Handys 

zuverlässig geborgen hat. Jetzt soll Hilla diese Aufgabe übernehmen. Und weil 

das junge Weibchen so gelehrig scheint, wird sie pünktlich zum Start der 

Fußball-Europameisterschaft auch die Auserwählte fürs Orakeln sein. 

Deutschland oder Schottland, wer kann das Auftaktspiel für sich entscheiden - 

das soll Hilla vorhersagen. Doch noch testet sie ihr Ballgefühl. 

 

Schimpansen: Fast Mannschaftsgröße 

Die Schimpansengruppe A hat sich vergrößert, mit mittlerweile 20 Tieren 

beinahe die Stärke zweier Fußballmannschaften erreicht. Der jüngste Zuwachs 

ist einen reichlichen Tag erst alt. Changa, ein noch recht junges 

Schimpansenweibchen, ist Mutter geworden. Zum ersten Mal. Nachdem sie im 

vergangenen Jahr schon einmal trächtig war, eine Totgeburt damals, waren die 

Pfleger nun etwas nervös. Ist es ein Junge oder ein Mädchen? Und klappt die 

Versorgung mit der Muttermilch? Die ersten Tage sind immer sehr 

entscheidend. 

 

Weißrüssel-Nasenbären: Kein Teamgeist 

Die Weißrüssel-Nasenbären sind weniger familiär, aber zumindest die Weibchen 

leben oft in größeren Pulks. Momentan allerdings ist die Gruppe in Leipzig 

gespalten. Aus gutem Grund bewohnen zwei Weibchen sorgsam abgeschirmt 

die rückwärtigen Gehege. Und in der Mutterstube, da regt sich was: zwei 

Nasenbärenrüssel im Kleinstformat. Noch kennen Janet Pambor und Florian 

Ludwig die Jungen nur durch die Bilder der Überwachungskamera.  
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(MDR 14.06.2024) 

 

10:58 MDR aktuell  

 

11:00 In aller Freundschaft (810)  

 Kleines Herz 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Die schwangere Silke Osen und ihr Mann Jochen kommen in die Sachsenklinik, 

um bei Herzspezialistin Dr. Maria Weber das Herz ihres ungeborenen Kindes 

untersuchen zu lassen. Unterdessen trifft Dr. Roland Heilmann auf seine 

ehemalige Kommilitonin, Dr. Konstanze Brinkmann. 

  

Die schwangere Silke Osen und ihr Mann Jochen kommen in die Sachsenklinik, 

um bei Herzspezialistin Dr. Maria Weber das Herz ihres ungeborenen Kindes 

untersuchen zu lassen. Die werdenden Eltern befürchten, dass es Probleme mit 

dem Kind gibt, was die Ärzte auch bestätigen müssen. Über die  Behandlung 

sind sich Dr. Maria Weber und Chefarzt Kai Hoffmann nicht einig: Dr. Hoffmann 

möchte erstmal medikamentös behandeln, während Dr. Weber gleich eine 

Operation für sinnvoll hält. Dr. Maria Weber traut sich den Eingriff zu und 

möchte selbst operieren. Falls es zu einer  Operation am ungeborenen Kind 

kommen sollte, möchte Dr. Hoffmann jedoch lieber einen Experten 

hinzuziehen. 

 

Unterdessen trifft Dr. Roland Heilmann auf seine ehemalige Kommilitonin, Dr. 

Konstanze Brinkmann. Als die beiden so vertraut miteinander in der Cafeteria 

umgehen, führt das nicht nur bei Dr. Martin Stein und Dr. Kathrin Globisch zu 

einigen Spekulationen.   

 

Musik: Jörg Magnus Pfeil, Siggi Müller 

Kamera: Florian Licht, Daniel Blaum 

Buch: Tina Fürneisen 

Regie: Mathias Luther 

 

Konstanze Brinkmann: Tamara Rohloff 

Silke Osen: Esther Zimmering 

Jochen Osen: Daniel Drewes 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 



Montag, 11. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 41/110 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

11:45 In aller Freundschaft (811)  

 Nur Mut! 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Vor fast zwei Jahren wurde Lutz Kleinschmidt wegen einer komplizierten, in 

sein Gehirn eingewachsenen Bandwurmzyste von Dr. Lea Peters behandelt. 

Jetzt ist die Zyste wieder gewachsen. Kris Haas steht derweil kurz vor seiner 

Abschlussprüfung als Krankenpfleger und ihn plagen Versagensängste.  

  

Vor fast zwei Jahren wurde Lutz Kleinschmidt wegen einer komplizierten, in 

sein Gehirn eingewachsenen Bandwurmzyste von Dr. Lea Peters behandelt. Er 

ließ sich damals nicht operieren, um mit seiner Frau auf Weltreise gehen zu 

können. Nun kehren Lutz Kleinschmidt und seine Frau Nora in die Sachsenklinik 

zurück. Die Zyste ist weiter angewachsen und wird demnächst wichtige 

Körperfunktionen beeinträchtigen.  

 

Dr. Roland Heilmann und Dr. Philipp Brentano sind gegen eine Operation, da 

diese lebensgefährlich werden könnte. Dr. Lea Peters hingegen plädiert dafür 

und es gelingt ihr, den Patienten zu überzeugen. Sie bekommt Rückendeckung 

von Chefarzt Dr. Kai Hoffmann.  

 

Der Eingriff verläuft gut, allerdings entdecken die Ärzte eine weitere Zyste, die 

noch komplizierter in die Hirnmasse eingewachsen ist. Daraufhin stimmen Lutz 

und Nora einer zweiten OP zu. Doch diese verläuft nicht erfolgreich. Dr. Lea 

Peters macht sich nun Vorwürfe, den Patienten zu diesem Eingriff überredet zu 

haben.  

 

Kris Haas plagen Versagensängste. Kurz vor seiner Abschlussprüfung zum 

"Gesundheits- und Krankenpfleger" ist er fast so weit, alles hinzuwerfen.   

 

Musik: Thomas Berlin 

Kamera: Bernhard Wagner, Julia Baumann 

Buch: Andreas Püschel 

Regie: Frauke Thielecke 

 

Jenne Derbeck: Patrick Kalupa 

Nora Kleinschmidt: Johanna Klante 
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Lutz Kleinschmidt: Thomas Bartling 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

und andere 

 

(44 Min.) 

 

12:30 Meine Mutter, meine Männer  

 Spielfilm Deutschland 2014 

  

Für Jenny, Mitte 30, läuft alles prima: Ihre Karriere am Münchner Opernhaus 

geht steil bergauf und in ihrem Freund Tobias hat sie scheinbar den idealen 

Mann gefunden. Dann aber überstürzen sich die Ereignisse: Der neue 

Bühnenbildner an der Oper erweist sich als ihr Exfreund Erik und ein 

Schwangerschaftstest fällt positiv aus. 

  

Eine Neuigkeit kommt selten allein: Erst erfährt Jenny (Marie Zielcke), 

technische Direktorin eines Münchner Opernhauses, dass ausgerechnet ihr 

Exfreund Erik (Roman Knizka) als Bühnenbildner einer wichtigen Inszenierung 

engagiert wurde. Und kaum hat sie diesen Schreck verwunden, stellt sich 

heraus, dass sie schwanger ist.  

 

Aber das ist längst nicht alles. Noch hin- und hergerissen zwischen Freude und 

Verunsicherung über die Schwangerschaft, bekommt Jenny unangemeldeten 

Besuch von ihrer Mutter Jutta (Anna Stieblich). Die freigeistige Hippiedame 

lebte eigentlich in einer Kommune auf Ibiza, quartiert sich nun aber bis auf 

Weiteres bei ihrer Tochter und deren Freund Tobias (Hubertus Grimm) ein - und 

sorgt schon bald für einigen Wirbel im wohlgeordneten Yuppiehaushalt.  

 

In dieser chaotischen Situation findet Jenny weder die Ruhe noch den Mut, 

Tobias vom anstehenden Nachwuchs zu erzählen. Sie weiß, dass ihr ehrgeiziger 

Freund vor allem darauf wartet, endlich die Firmenleitung von seinem Vater zu 

übernehmen. Windelwechseln gehört nicht zu seinem Karriereplan.  
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Aber auch die beruflich erfolgreiche Jenny fühlt sich mit Mitte 30 eigentlich 

noch zu jung fürs Mutterdasein. Unterdessen nutzt Mama Jutta jede 

Gelegenheit, um Tobias' verwitwetem Vater Roman (Jürgen Heinrich) schöne 

Augen zu machen. Aber auch Jennys Gefühlsleben gerät durch Eriks 

Auftauchen mächtig durcheinander. Sie hatte die Trennung nie ganz 

verwunden und es dauert nicht lange, bis ihre alten Gefühle wieder 

aufflackern. Als dann auch noch Tobias zufällig von der Schwangerschaft 

erfährt und nicht gerade erfreut reagiert, muss Jenny sich fragen, was sie 

wirklich vom Leben erwartet - und wen sie dabei an ihrer Seite haben möchte.  

 

Regisseurin Karola Hattop hat unter anderem mit dem international 

preisgekrönten Jugendfilm "Wer küsst schon einen Leguan" ihr Talent für 

originelle Unterhaltungsfilme bewiesen. In "Meine Mutter, meine Männer" 

erzählt sie von einem generationenübergreifenden Beziehungsreigen, von 

Karriereträumen und Familienbanden. Hauptdarstellerin Marie Zielcke wurde 

durch Kinofilme wie "Agnes und seine Brüder" bekannt, Roman Knizka war 

zuletzt in dem Kassenhit "Groupies bleiben nicht zum Frühstück" in deutschen 

Kinos zu sehen.  

 

Musik: Gert Wilden jr. 

Kamera: Konstantin Kröning 

Buch: Anna Morgenrot 

Regie: Karola Hattop 

 

Jenny: Marie Zielcke 

Jutta: Anna Stieblich 

Erik: Roman Knizka 

Roman: Jürgen Heinrich 

Tobias: Hubertus Grimm 

Nina: Marlene Morreis 

Selina: Ronja Jerabek 

Gatti: Michael von Au 

Bahnhofspolizist: Christoph von Friedl 

Charles: Michael Tregor 

Linda: Friederike Ott 

Intendant: Bernd Dechamps 

und andere 

 

(89 Min.) 

 

13:58 MDR aktuell  

 

14:00 MDR um 2  

 

14:25 Elefant, Tiger & Co. (305)  

 Ein Mann mit Biss 

Geschichten aus dem Leipziger Zoo 
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Staatsbesuch in Gondwanaland 

Sunda Gavial-Dame Nima ist 44 Jahre und immer noch Single. Noch nie ist sie 

einem Mann begegnet. Das soll sich nun ändern. Ein Treffen mit De Gaulle steht 

an, einem etwa gleichaltrigen Witwer aus Berlin. Der hat seit immerhin acht 

Jahren keinen anderen Gavial mehr gesehen. Die Anspannung bei Pflegern und 

Kuratoren ist groß: Wird De Gaulle sicher in Leipzig ankommen? Und hat Nima 

mit dem Thema Männer hoffentlich noch nicht abgeschlossen? 

 

Free Rosi 

Im Tierkindergarten wird fleißig gewerkelt. Alles soll bunter und schöner 

werden. Für Minischwein Rosi bedeutet das allerdings: Sie muss den Stall hüten. 

Weil es im Moment keinen Zaun gibt, könnte sie sonst abhauen. Elke Schwierz 

hat Mitleid mit Rosi und nimmt das Schwein mit auf Füttertour durch den 

Tierkindergarten. Rosi und Elke bekommen einiges zu sehen - doch dann nutzt 

Rosi die Chance und will ausbrechen...  

 

Anschluss verpasst 

Vor ein paar Tagen hat eine kleine Thomsongazelle das Licht der Welt erblickt. 

Bisher kennt sie nur ihren Stall. Nun soll s das erste Mal auf die Anlage gehen. 

Als die Pfleger die Tore öffnen, ist die Freude, aber auch das Durcheinander 

groß. Alle wollen nur eins: raus! Selbst die Gazellenmutter rennt ohne ihr Kind 

auf die Anlage - die kleine Gazelle hat den Anschluss verloren. Können Marco 

Mehner und René Forberg die Gazellen-Familie wieder vereinen? 

 

Gefährlicher Vater 

Bei den Nasenbären gibt es Nachwuchs. Bald soll die gesamte Nasenbärgruppe 

auf die Außenanlage - und es wird Zeit, dass die zehn Babys ihren Papa 

kennenlernen. Eine gefährliche Angelegenheit. Kinderaufzucht ist bei den 

Nasenbären reine Frauensache. Und nicht nur das: Der Vater könnte seinen 

Nachwuchs zum Fressen gern haben, das erste Treffen könnte tödlich enden.  

 

(ARD 27.09.2012)  

 

15:15 Gefragt – Gejagt (10)  

 Allein gegen Alle 

   

In "Gefragt - Gejagt: Allein gegen Alle" treten bei Quiz-Master Alexander 

Bommes Kandidaten einzeln gegen bis zu fünf Jäger an. In  Runde eins müssen 

bis zu fünf Multiple Choice-Fragen beantwortet werden. Mit dem erspielten 

Betrag haben es die Kandidatinnen und Kandidaten dann in Runde zwei selbst 

in der Hand, gegen wie viele Jägerinnen und Jäger sie quizzen wollen. Je höher 

sie die Gewinnstufe wählen, desto mehr Mitglieder der Quiz-Elite kommen zum 

Einsatz und desto geringer ist der Zeitvorsprung für die Herausforderer.  

 

16:00 MDR um 4  

 Neues von hier 
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16:30 MDR um 4  

 Gäste zum Kaffee 

 

17:00 MDR um 4  * 

 Neues von hier & Leichter leben 

 

Fotobücher für Weihnachten - mit Sven Oswald 

 

 * Thema und Experten ergänzt am 24.10.2024 

 

 

17:45 MDR aktuell  

 

18:05 Wetter für 3  

 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:10 Brisant  

 (ARD 11.11.2024)  

 

18:54 Unser Sandmännchen  

 Jan und Henry 

Der bananenbiegende Gorilla 

   

Jan und Henry werden von einem quietschenden Geräusch geweckt. Es kann 

sich hierbei nur um einen Gorilla handeln, der Bananen krumm biegt.   

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Biwak in Island (1/5)  

 Reise zum Mittelpunkt der Erde 

   

Das oft zitierte und gefürchtete Sturmtief über Island kennen viele nur aus dem 

Wetterbericht. Das "Biwak"-Team vom MDR gerät mitten hinein auf seiner 

neuen Filmexpedition.  

 

Im Frühling, als auf der Vulkaninsel im rauen Nordatlantik noch tiefster Winter 
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herrscht, bricht "Biwak"-Moderator Thorsten Kutschke gemeinsam mit dem 

Dresdner Himalaya-Bergsteiger Götz Wiegand auf nach Island, wo sich die 

beiden einen Traum aus frühester Kindheit erfüllen wollten: Sie wollen den 

sagenumwobenen Berg besteigen, auf dem "Die Reise zum Mittelpunkt der 

Erde" begonnen hat - im Romanbestseller des französischen Schriftstellers Jules 

Verne aus dem 19. Jahrhundert.  

 

Snaefellsjökull heißt dieser 1.446 Meter hohe Gipfel, der direkt aus dem Meer 

aufragt - und die Verwirklichung des Kindheitstraumes wird alles andere als ein 

Kinderspiel für die sächsischen Abenteurer. Heftige Schneestürme umtosen 

tagelang den vergletscherten Gipfel, auf dem man zwar längst keinen Krater 

mehr findet, an schönen Tagen aber 150 Kilometer Fernsicht genießen kann - 

über das vielleicht schönste und geheimnisvollste Abenteuerland der Erde.  

 

Imposante Nordlichter beobachtet das "Biwak"-Team, es lüftet das Geheimnis 

um drei Kanister mit lauwarmem Wasser, die Tag für Tag zum mächtigsten 

Wasserfall Europas chauffiert werden, es klettert unter die Eisdecke eines 

schmelzenden Gletschers, wird eines Morgens von einem Erbeben geweckt und 

wagt eine Winterexpedition ins unzugänglich-menschenleere Hochland, um 

den Viti-Krater am Vulkan Askja zu erreichen: Einen magischen Ort, wo selbst 

bei bitterster Kälte keine einzige Schneeflocke liegen bleibt. Glaubt man den 

Isländern, ist dieser mysteriöse Vulkankrater das "Tor zur Hölle".  

  

(MDR 18.07.2022) 

 

20:15 Polizeiruf 110: Die Gurkenkönigin  

 Kriminalfilm Deutschland 2012 

  

Luise König, Chefin des Familienunternehmens "Gurkenkönig", wird einen Tag 

vor ihrem 50. Geburtstag Opfer eines Übergriffs. Sie wird gefesselt und 

geknebelt - allem Anschein nach von einem Vampir. Polizeihauptmeister Krause 

kann sie in letzter Sekunde retten, doch der Vampir entkommt mit seiner 

Dienstwaffe. 

  

Luise König (Susanne Lothar) leitet seit über 20 Jahren gemeinsam mit ihrem 

Mann Günther (Bernhard Schütz) das Familienunternehmen "Gurkenkönig". 

Die Königs produzieren die berühmten Spreewaldgurken, das "grüne Gold des 

Ostens". Einen Tag vor Luises 50. Geburtstag kommt es in der Fabrik zu einem 

Übergriff auf die Firmenchefin: Luise König wird gefesselt und geknebelt - 

allem Anschein nach von einem Vampir. Polizeihauptmeister Krause (Horst 

Krause) kommt ihr in letzter Minute zu Hilfe und verhindert, dass der Täter 

Fabrik und Fabrikantin in Brand setzt. Die Sache geht glimpflich aus, doch der 

Vampir flüchtet mit Krauses Dienstwaffe. Für Krause ist das ein schwerer Schlag.  

 

Hauptkommissarin Tamara Rusch (Sophie Rois), die an diesem Tag die 

Schwangerschaftsvertretung für Hauptkommissarin Olga Lenski antritt, und 

Krause ist klar, dass es sich bei dem Anschlag nicht um einen schlechten Scherz 
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handelt, sondern um einen Mordversuch. Unangemessen scheint ihnen nur die 

Reaktion des Opfers. Luise zeigt sich von dem Vorfall ganz unbeeindruckt. Mit 

Galgenhumor und mäßigem Interesse begegnet auch die Familie der Nachricht 

von dem Mordversuch.  

 

Alle Aufmerksamkeit richtet sich auf Luises bevorstehende Geburtstagsfeier. Die 

ältere Tochter Anne (Lisa Wagner) hilft ihrer Mutter pflichtbewusst, die jüngere 

Steffi (Jennifer Ulrich) und ihr neuer Freund Maurice (Hannes Wegener) 

beschäftigen sich mehr mit sich selbst, Günther König kümmert sich um ein 

frisch erlegtes Wildschwein.  

 

Rusch und Krause aber sind überzeugt, dass Luise in Lebensgefahr ist. Gegen 

den Willen der Gastgeberin quartieren sich die Ermittler bei der Familie ein, um 

am nächsten Tag an den Feierlichkeiten teilzunehmen. Noch in der Nacht wird 

auf die schlafende Luise geschossen. Der Schuss verfehlt nur knapp sein Ziel. 

Das Fest verläuft anders als gedacht, denn es kommen nicht nur die geladenen 

Gäste.  

 

Rusch und Krause erleben einen ungewöhnlichen Fall, der ihnen nicht viel Zeit 

zum Kennenlernen lässt.  

 

Musik: Tamás Kahane 

Kamera: Torsten Breuer 

Buch: Wolfgang Stauch 

Regie: Ed Herzog 

 

Hauptkommissarin Tamara Rusch: Sophie Rois 

Polizeihauptmeister Horst Krause: Horst Krause 

Luise König: Susanne Lothar 

Anne König: Lisa Wagner 

Steffi König: Jennifer Ulrich 

Günther König: Bernhard Schütz 

Fritz König: Klaus Manchen 

Schnitthelm: Peter Benedict 

Maurice Schmitt: Hannes Wegener 

Emma: Judith von Radetzky 

Polizist Wolle: Fritz Roth 

Steffen Blöcher: Maximilian Mauff 

und andere 

 

(89 Min.) 

 

21:45 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

22:10 Fakt ist! Aus Erfurt  
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23:10 Wanda, mein Wunder  

 Spielfilm Schweiz 2020 

  

Die Polin Wanda kümmert sich als günstige Pflegekraft um den 70-jährigen 

Josef in dessen Villa am Zürichsee. Rund um die Uhr ist sie für ihn da und hilft 

nebenher seiner Frau Elsa im Haushalt. Als sie unerwartet schwanger wird und 

sich der Pflegefall als Vater entpuppt, bringt das die Fassade der 

gutbürgerlichen Familie gehörig ins Wanken. 

  

Wanda (Agnieszka Grochowska) aus Polen arbeitet als private 24-Stunden-

Pflegekraft in der Schweiz. Die alleinerziehende Mutter zweier kleiner Söhne ist 

auf das Geld angewiesen. Während ihrer Abwesenheit betreuen die Großeltern 

die Jungs. Bei der wohlhabenden Familie Wegmeister-Gloor pflegt Wanda den 

Patriarchen Josef (André Jung), der nach einem Schlaganfall gelähmt ist. Nach 

einem kurzen Urlaub in der Heimat kommt sie per Fernbus nach Zürich zurück, 

um nun wieder für mehrere Monate rund um die Uhr für ihn da zu sein.  

 

In der großzügigen Villa der Unternehmerfamilie direkt am Zürichsee ist sie in 

einem Kellerraum einquartiert und über ein Babyphone ständig auf Abruf. Wie 

ihr Josefs Frau Elsa (Marthe Keller) eröffnet, soll sie jetzt auch noch Arbeiten im 

Haus übernehmen, weil die letzte Haushaltshilfe nach Portugal zurückgekehrt 

sei. Im familiären Anwesen lebt außerdem Sohn Gregor (Jacob Matschenz), der 

einmal das Bauunternehmen der Eltern weiterführen soll, sich aber viel lieber 

mit Vogelkunde beschäftigt. Er hat ein Auge auf Wanda geworfen, ist aber zu 

schüchtern, ihr seine Liebe zu gestehen. Seine ehrgeizige Schwester Sophie 

(Birgit Minichmayr) kommt mit Ehemann Manfred (Anatole Taubman) nur noch 

zu besonderen Anlässen nach Hause.  

 

Ein solcher ist die Feier von Josefs 70. Geburtstag, bei der Wanda zwar 

tatkräftig mithelfen, nach Elsas Meinung aus Rücksicht auf die Gäste aber 

möglichst in der Küche bleiben soll. Für Josef indes ist Wanda viel mehr als die 

Pflegerin: "Überlass mich nicht diesen Verrückten", fleht er sie angesichts der 

Festvorbereitungen an und für heimlich zugestecktes Extrageld lässt sie sich, 

völlig unemotional, auch auf sexuelle Dienstleistungen für ihn ein.  

 

Als Wanda das nächste Mal aus Polen zurückkommt, hat sie eine überraschende 

Nachricht für Josef im Gepäck, die ihn dazu bringt, aus dem Rollstuhl 

aufzustehen. Doch "sein Wunder" ist nicht die Spontanheilung, sondern dass 

Wanda von ihm schwanger ist. Das sorgt nicht nur für komplizierteste 

Verwicklungen, sondern lässt auch zahlreiche schwelende Konflikte in der 

gutbürgerlichen Familie an die Oberfläche kommen.    

 

Die turbulente und hintergründige Komödie von Regisseurin Bettina Oberli 

("Die Herbstzeitlosen", "Tannöd") greift die gesellschaftliche Ungerechtigkeit 

der Pflegemigration auf, ohne jedoch die Pflegekraft aus Osteuropa auf die 

Opferrolle festzulegen. Agnieszka Grochowska ("Unterwegs", "Nimm dir dein 

Leben", "In Darkness") verkörpert Wanda mit selbstbewusster Präsenz und 
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erfrischender Leichtigkeit, die das Verhältnis zu ihren Arbeitgebern mit ihren 

menschlichen Schwächen nie einseitig erscheinen lässt. Der Film unterhält die 

Zuschauer mit treffsicheren Dialogen, unerwarteten Brüchen und einem virtuos 

aufspielenden Ensemble.  

 

Der MDR zeigt die Komödie in Deutschland als Free-TV-Premiere.  

  

 

Musik: Grandbrothers (Erol Sarp & Lukas Vogel) 

Kamera: Judith Kaufmann 

Buch: Cooky Ziesche, Bettina Oberli 

Regie: Bettina Oberli 

 

Wanda: Agnieszka Grochowska 

Elsa: Marthe Keller 

Josef: André Jung 

Sophie: Birgit Minichmayr 

Gregor: Jacob Matschenz 

Manfred: Anatole Taubman 

Pawel: Cezary Pazura 

Irene: Agata Rzeszewsk 

und andere 

 

(105 Min.) 

 

(VPS-Datum: 12.11.2024) 

 

00:55 Crazy  

 Spielfilm Deutschland 2000 

  

Der 16-jährige Benjamin wird aufs Internat geschickt. Für den halbseitig 

gelähmten Jungen ist es nicht der erste Schulwechsel aufgrund seiner 

schlechten Zensuren. Er muss sich ein Zimmer mit Janosch teilen. Die Jungen 

werden Freunde, bis sich beide in Malen verlieben. 

  

Benjamin (Robert Stadlober) wird von seinen Eltern (Dagmar Manzel und 

Burghart Klaußner), die in Trennung leben, ins Internat Neuseelen geschickt. 

Für den 16-Jährigen ist es nicht der erste Schulwechsel, insbesondere wegen 

seiner schlechten Zensuren in Mathematik und Deutsch. Durch seine halbseitige 

Lähmung war der Junge schon immer der Außenseiter, doch in Neuseelen wird 

er wider Erwarten von seinen Mitschülern akzeptiert.  

 

Er freundet sich mit seinem Zimmergenossen Janosch (Tom Schilling) an, auch 

wenn dieser seine Freunde gerne vor zynische Prüfungen stellt, die er als 

Einziger komisch findet. Statt zu lernen, gehen die Teenager lieber an den See, 

feiern Partys und reden über Gott und die Welt. Die Freundschaft bekommt 

allerdings einen gehörigen Knacks, als sich die beiden in das gleiche Mädchen 
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verlieben, die schöne Malen (Oona Devi Liebich). Es kommt zum Streit und 

einer handgreiflichen Auseinandersetzung.  

 

Ein hervorragend besetzter, sehr lebendiger Film über das Heranwachsen und 

den Umgang mit Behinderung. Für die beiden Hauptdarsteller Robert Stadlober 

und Tom Schilling, aber auch für Karoline Herfurth war "Crazy" der Beginn 

erfolgreicher Schauspielkarrieren. Bemerkenswert ist auch der Soundtrack des 

Films, der nach dem gleichnamigen autobiografischen Roman von Benjamin 

Lebert entstand und mit 1,5 Millionen Kinobesuchern einer der erfolgreichsten 

Streifen des Jahres 2000 war.  

 

Musik: Christoph M. Kaiser 

Kamera: Sonja Rom 

Buch: Michael Guttmann 

Vorlage: Nach dem gleichnamigen autobiografischen Roman von Benjamin 

Lebert 

Regie: Hans-Christian Schmid 

 

Benjamin Lebert: Robert Stadlober 

Janosch Schwarze: Tom Schilling 

Malen: Oona Devi Liebich 

Marie: Julia Hummer 

Troy: Can Taylanlar 

Kugli: Christoph Ortmann 

Florian: Willy Rachow 

Felix: Joseph Bolz 

Juliane Lebert: Dagmar Manzel 

Klaus Lebert: Burghart Klaußner 

Paula: Mira Bartuschek 

Herr Falkenstein: Jörg Gudzuhn 

Anna: Karoline Herfurth 

Melanie: Alexandra Maria Lara 

und andere 

 

(90 Min.) 

 

02:25 Fakt ist! Aus Erfurt  

 (MDR 11.11.2024) 

 

03:25 Spiel um dein Leben (1/5)  

 Aufbruch in eine neue Welt 

   

Stell dir vor, es gibt diesen einen Moment, der über dein gesamtes Leben 

entscheidet. Für angehende Profimusikerinnen und -musiker gibt es diese 

Momente. Die Serie "Spiel um dein Leben" fängt sie ein, indem sie 

Bewerberinnen und Bewerber von großen Musikhochschulen durch ihre harten 

Aufnahmeprüfungen begleitet. Erstmals durfte ein Kamerateam hinter die 
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Kulissen der herausfordernden Bewerbungsrunden blicken.  

 

Folge 1 gibt die Bühne frei für den 17-jährigenViacheslav aus Sankt Petersburg. 

Sein Traum: Profisänger werden. Dafür hat er eine beschwerliche Anreise hinter 

sich gebracht. Drei Tage war er unterwegs, um nach Leipzig zu kommen. Auch 

Zôé aus Paris hat keine Mühen gescheut, um heute vor der erbarmungslosen 

Jury zu stehen. Für die 22-jährige Französin ist es bereits der zweite Versuch, 

einen der begehrten Plätze an der Hochschule für Musik und Theater "Felix 

Mendelssohn Bartholdy" Leipzig zu ergattern. Die mehrstufigen 

Aufnahmeprüfungen erinnern an bekannte Castingformate. Es gilt die Leistung 

des einen Moments. Wie geht es für die beiden aus?  

 

03:50 Nachtgesang mit dem MDR-Rundfunkchor - nonstop  

 

Ländermagazine 

04:05 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 11.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:35 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  

 (MDR 11.11.2024) 

 

Ländermagazine 

05:05 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 11.11.2024) 
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Dienstag, 12. November 2024 

05:35 Rote Rosen (1293)  

 Fernsehserie Deutschland 2012 

 

06:25 Sturm der Liebe (1159)  

 Fernsehserie Deutschland 2010 

 

07:15 Rote Rosen (4057)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:05 Sturm der Liebe (4315)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:55 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (297)  

 Sag's ihm 

Fernsehserie Deutschland 2022 

  

Nach einem Fahrradunfall wird der 17-jährige Ilja Schmitz in die Notaufnahme 

eingeliefert. Dr. Elias Bähr und Mikko Rantala kümmern sich um den Jungen, 

dessen Bein mehrfach gebrochen ist. Dr. Marc Lindner kann seiner Patientin 

Rosa Lenski nach einer Brustkrebs-Behandlung den Venenport von der 

Chemotherapie ziehen. 

  

Nach einem Fahrradunfall wird der 17-jährige Ilja Schmitz in die Notaufnahme 

eingeliefert. Elias Bähr und Mikko Rantala kümmern sich um den Jungen, 

dessen Bein mehrfach gebrochen ist. Sein Vater Rafael macht sich deswegen 

große Vorwürfe: Schließlich hat er den unsportlichen Jungen zu der Tour 

überredet. Nach einer ersten Operation sind die Heilungschancen zunächst 

vielversprechend, doch dann verschlechtert sich Iljas Zustand durch eine 

gefährliche Infektion. Elias muss eine schwere Entscheidung treffen, und sieht 

sich plötzlich wieder mit seiner Vergangenheit konfrontiert. 

 

Marc Lindner freut sich mit seiner Patientin Rosa Lenski auf den großen Tag: 

Nachdem sie den Brustkrebs besiegt hat, kann sie sich den für die 

Chemotherapie eingebauten Venenport ziehen lassen! Florian Osterwald, der 

heute Dr. Lindner in der Onkologie zugeteilt ist, soll aber vorher noch den 

Ausschlag in Rosas Gesicht abklären, bevor sie gehen darf. Seine vorschnelle 

Diagnose veranlasst Marc zu einer pädagogischen Maßnahme für den jungen 

Assistenzarzt, wodurch dieser ziemlich ins Schwimmen gerät. 

 

Elias hat viel Freude daran, sein Wissen an junge Studenten weiterzugeben. 

Doch weil er vom Fall Ilja zu sehr abgelenkt ist, vergisst er, sich auf die nächste 

Lehrstunde vorzubereiten. Gut, dass Viktoria Stadler zur Stelle ist. Doch diese 

stößt schon mit der Technik einiger Messgeräte an ihre Grenzen. Und dann 
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bekommt auch noch Prof. Patzelt mit, dass die Lehrstunde überhaupt nicht 

läuft.  

 

Buch: Carolin Rosenheimer, Jens Schleicher 

Regie: Mattes Reischel 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Ilja Schmitz: Emil von Schönfels 

Rafael Schmitz: Pierre Kiwitt 

Rosa Lenski: Madeleine Niesche 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

09:45 Frag mich was Leichteres! (28)  

 Mit Lea Wagner 

   

Wie wäre es, wenn ein Quiz einfach mal mit den schweren Fragen beginnt und 

dann leichter wird? Das ist die Grundidee der neuen Wissens- und Mitrate-Show 

"Frag mich was Leichteres!", präsentiert von der Sportjournalistin und 

"Sportschau"-Moderatorin Lea Wagner. In jeder Folge spielen zwei Teams 

gegeneinander, deren Alltags- und Allgemeinwissen auf die Probe gestellt wird. 

Um zu gewinnen, kommt es aber auch auf gute Menschenkenntnis an, auf die 

Fähigkeit, die Gegenspieler richtig einzuschätzen.  

 

In der Show fordert ein Team aus drei Zuschauer-Kandidaten ein prominentes 

Experten-Trio heraus, das zum festen "Inventar" der Sendung gehört. Die 

Kandidaten sind mal Familienmitglieder oder beste Freundinnen, gute 

Kolleginnen und Kollegen, alte Klassenkameraden oder Menschen, die 

miteinander Theater spielen. Zur Experten-Familie gehören Ralph Caspers, Jens 

Riewa und Marwa Eldessouky.  

 

10:35 Elefant, Tiger & Co. (1083)  

 Geschichten aus dem Leipziger Zoo 
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Tiger: Ein Gentleman aus England! 

Tigerdame Yushka lebt seit fast einem Jahr allein. Das soll sich heute ändern, 

denn Yushka wird im Rahmen des Europäischen Erhaltungszuchtprogrammes 

(EEP) einen neuen Partner bekommen. Czar aus England soll ihr neues Herzblatt 

sein, ist bereits auf der Fähre Richtung europäisches Festland. Ein stattliches 

Exemplar, so sagt man. Und gute Manieren soll er haben. Wie wird es Czar 

gefallen in Leipzig? Und wird es Liebe auf den ersten Blick? 

 

Lippenbären: Liebe oder Hiebe? 

Bei den Lippenbären öffnen Heike Breitenborn und Kirsten Roth die Tore der 

Liebe für Subodh und Lina. In den vergangenen Tagen ging es im Liebesspiel 

etwas heftiger zur Sache, als erwartet. Doch Lina ist bereits 18 Jahre alt und 

dieses Jahr ist ihre letzte Chance, Nachwuchs zu bekommen. Unter strenger 

Beobachtung trifft das Paar erneut aufeinander und siehe da, heute scheint 

Lina in der richtigen Stimmung fürs Liebesspiel zu sein.  

 

Hamster: Raus aufs Feld! 

Thomas Liebenstein braucht momentan viele helfende Hände. Auf dem 

Hamsterfeld in Nordsachsen wächst und gedeiht nicht nur die 

Hamsterpopulation. Auch die Vegetation strotzt vor Kraft und Vielfalt, so dass 

Thomas und seine Helfer in ein wahres Blütenmeer aus Kornblumen, 

Margeriten und Klatschmohn eintauchen. Damit die Pracht nicht den 

Schutzzaun überwuchert, müssen Thomas und seine Helfer am Zaun mähen 

und auch die Wildkameras brauchen Wartung und neue Akkus. Die Hamster 

haben hier wahrlich paradiesische Lebensbedingungen und bald könnten sich 

sogar die ersten Jungtiere zeigen.  

  

(MDR 21.06.2024) 

 

10:58 MDR aktuell  

 

11:00 In aller Freundschaft (812)  

 Steh deinen Mann! 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Chefarzt Dr. Kai Hoffmann kann im letzten Moment verhindern, dass ein 

Teenager vor die Straßenbahn läuft. Doch der "Junge" ist ein Mädchen namens 

Svenja und hat einen Rippenbruch und eine schwere Gehirnerschütterung 

erlitten. Pfleger Kris Haas bekommt unterdessen einen problematischen 

Patienten für seine Prüfung zugeteilt.  

  

Chefarzt Dr. Kai Hoffmann beobachtet, wie ein Teenager fast vor die 

Straßenbahn läuft. Er kann dies im letzten Augenblick verhindern. Doch durch 

die Rettungsaktion hat der Junge einen Rippenbruch und eine schwere 

Gehirnerschütterung erlitten. Er wird in die Sachsenklinik eingeliefert, wo sich 

herausstellt, dass der "Junge" eigentlich ein Mädchen ist und Svenja heißt.  
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Nach der Operation versucht Dr. Kai Hoffmann herauszufinden, warum sich 

Svenja als Junge verkleidet. Aus Angst vor ihrem Vater Henning mauert Svenja 

jedoch. Die beiden haben nur noch sich, Svenjas Mutter ist bereits verstorben. 

Als auch noch Lisa Schroth in der Klinik erscheint, die Svenja als den Jungen 

"Luca" aus der Theatergruppe kennt, wird Dr. Kai Hoffmann einiges klar. 

 

Pfleger Kris Haas steht kurz vor seiner praktischen Prüfung. Ausgerechnet da 

wird Ole Beck eingeliefert, ein schwieriger Patient, der das Pflegepersonal 

schikaniert. Kris muss für seine praktische Prüfung drei Patienten unter Aufsicht 

der Prüfungskommission versorgen. Als Ole Beck zu Kris' Prüfungspatienten 

zugeteilt wird, fürchtet Kris, die Prüfung nicht zu bestehen, denn am Tag zuvor 

kam es zu einer Auseinandersetzung zwischen beiden.    

 

Musik: Thomas Berlin 

Kamera: Bernhard Wagner, Julia Baumann 

Buch: Aglef Püschel 

Regie: Frauke Thielecke 

 

Svenja Krause: Daria Vivien Wolf 

Henning Krause: Thomas Arnold 

Ole Beck: Christian Hockenbrink 

Ursula Küfelen: Jana Bauke 

Lisa Schroth: Ella Zirzow 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

und andere 

 

(44 Min.) 

 

11:45 In aller Freundschaft (813)  

 Unverblümt 

Fernsehserie Deutschland 2018 
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Der frühere HNO-Arzt Dr. Henrik Oswald berät die Sachsenklinik bei der 

Anschaffung eines neuen Lasers für die HNO-Abteilung. Doch dann wird er 

durch einen Fehler beim Ausparken selbst zum Patienten. Unterdessen taucht 

Linda Schneider, die Mutter von Schwester Miriam, unangekündigt in der Klinik 

auf.  

  

Der frühere HNO-Arzt Dr. Henrik Oswald berät die Sachsenklinik bei der 

Anschaffung eines neuen Lasers für die HNO-Abteilung. Als er das 

Klinikgelände verlässt, nimmt er einem Krankenwagen beim Ausparken fast die 

Vorfahrt, weil er seinen Wagen nicht im Griff hat. Am Nachmittag dann wird er 

mit einer Mittelfußfraktur als Patient in der Sachsenklinik aufgenommen. Er 

kommt zu Wolfram Meyer ins Zimmer, einem sportbegeisterten Steuerberater. 

Henrik Oswald fällt es schwer, die Beeinträchtigungen des Alters zu akzeptieren 

und widmet sich deshalb sofort dem Krankheitsbild seines Zimmernachbarn. 

 

Linda Schneider, die Mutter von Schwester Miriam, taucht unangekündigt in 

der Sachsenklinik auf, um sich ambulant ihre Krampfadern ziehen zu lassen. Die 

sehr kommunikative Frau wird von Dr. Maria Weber behandelt, der durch den 

Redefluss von Linda schnell der Kopf schwirrt. Maria verwechselt deshalb im 

Eifer des Tagesgeschäfts die Patientinnen "Schneider" und "Schreiner", weshalb 

es zu einer lebensbedrohlichen Medikamentenverwechslung kommt.   

 

Musik: Thomas Berlin 

Kamera: Bernhard Wagner, Julia Baumann 

Buch: Inka Fromme 

Regie: Frauke Thielecke 

 

Dr. Henrik Oswald: Horst Janson 

Wolfram Meyer: Bruno Eyron 

Linda Schneider: Isabel Varell 

Polizistin Berger: Anke Stoppa 

Jakob Heilmann: Karsten Kühn 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 
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Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

und andere 

 

(42 Min.) 

 

12:30 Kleine Schiffe  

 Spielfilm Deutschland 2013 

  

Die Mittvierzigerin Franziska erfährt, dass sie schwanger ist. Zu Hause 

angekommen, steht ihr Mann mit gepackten Koffern da. Zufällig lernt sie die 

schwangere, 19-jährige Lilli kennen. Die flippige Frau wirbelt Franziskas streng 

geregelten Alltag gewaltig durcheinander und zeigt ihr, was für ein 

wunderbares Abenteuer das Leben sein kann. 

  

Hitzewallungen, Benommenheit, Schwindel: Die Hamburger Krankengymnastin 

Franziska (Katja Riemann) ist überzeugt, dass sie unter Symptomen der 

beginnenden Wechseljahre leidet. Beim Frauenarzt bekommt die 

Mittvierzigerin jedoch eine etwas andere Ursache für ihre Befindlichkeiten 

genannt: Sie ist schwanger. Franziska fällt aus allen Wolken. Nach Jahren der 

unerfüllten Kinderwünsche hatte sie die Hoffnung längst aufgegeben. Doch als 

sie ihrem Mann von der freudigen Neuigkeit erzählen will, wird sie von ihm mit 

einer anderen Nachricht kalt erwischt: Andreas (Hans-Werner Meyer) packt 

seine Koffer und zieht aus. Er sieht die Ehe in einer Sackgasse und Franziskas 

manischen Sauberkeits- und Kontrolltick erträgt er sowieso schon lange nicht 

mehr.  

 

Damit droht der Traum von Kind und Familie ein jähes Ende zu nehmen. 

Getrieben von ihren Neurosen und der Angst vor der Risikoschwangerschaft 

sieht Franziska keine Chance für sich und das Baby. Ihr Entschluss zu einem 

Abbruch steht fest - bis sie zufällig der 19-jährigen Lilli (Aylin Tezel) begegnet. 

Die quirlige Lebenskünstlerin ohne festen Wohnsitz ist ebenfalls schwanger, 

freut sich aber trotz aller Widrigkeiten riesig auf die Mutterschaft. Dieser 

geballte Lebensmut bringt auch Franziska zum Umdenken. Gegen alle Ängste 

und Zweifel beschließt sie, ihr Kind zur Welt zu bringen.  

 

Nicht nur das: Als Lilli eines Tages bei ihr vor der Tür steht, nimmt sie die 

Wohnungslose vorübergehend auf. Damit prallen zwei Welten aufeinander. Mit 

Lilli ziehen nicht nur schräge Müsli und Fast Food in Franziskas wohlgeordnetes 

Stadthäuschen, sondern auch so ungewöhnliche Abendbeschäftigungen wie 

Billardspielen mit dem jungen Flugzeugbauer Simon (Christoph Schechinger). 

Für Franziska wird er, obwohl 20 Jahre jünger, schnell zu einer unverzichtbaren 

Stütze - und mehr. Und so findet sich Franziska plötzlich in einem ganz neuen 

Leben wieder - bis eines Tages Andreas wieder vor der Tür steht.  

 

Mit der Verfilmung des gleichnamigen Romans von Silke Schütze ist Matthias 

Steurer eine gefühlvolle Komödie gelungen, die bei aller Heiterkeit auch leisere 

und ernstere Töne anschlägt. Erfrischende Charaktere und eine lebensnahe 



Dienstag, 12. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 58/110 

Geschichte machen den Film zu einem leichtfüßigen, dabei aber 

anspruchsvollen Vergnügen. Neben der glänzend aufgelegten Katja Riemann 

ist die Newcomerin Aylin Tezel zu sehen.  

 

Musik: Michael Klaukien, Andreas Lonardoni 

Kamera: Stefan Ditner 

Buch: Volker Krappen 

Vorlage: Nach dem gleichnamigen Roman von Silke Schütze 

Regie: Matthias Steurer 

 

Franziska Funk: Katja Riemann 

Lilli: Aylin Tezel 

Andreas Funk: Hans-Werner Meyer 

Hermann: Peter Franke 

Simon: Christoph Schechinger 

Tina: Hedi Kriegeskotte 

Dr. Fohringer: Falk Rockstroh 

Akademieprofessor: Andreas Windhuis 

Leitende Hebamme: Veronika Nowag-Jones 

Ärztin: Yasmina Djaballah 

Pfleger: Jan Radermacher 

Hebamme: Nadine Schori 

und andere 

 

(89 Min.) 

 

13:58 MDR aktuell  

 

14:00 MDR um 2  

 

14:25 Elefant, Tiger & Co. (306)  

 Frauenheld außer Dienst 

Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Abstinenz für Max 

Die erfolgreiche Giraffenzucht hat Folgen: Das Haus platzt aus allen Nähten. Bis 

nicht zwei, drei Giraffen erfolgreich vermittelt sind, muss Max eine Pause 

einlegen. Seit zwei Monaten darf er nicht zu den Damen und muss morgens 

allein auf die Savanne. Den Tag verbringt er mit den Straußenhennen Naomi 

und Claudia, die von Bruce, dem Straußenmann, fernbleiben müssen. - Eine Art 

Schicksalsgemeinschaft. Marco versucht, die Situation für Max so angenehm wie 

möglich zu gestalten. Wie verkraftet das normalerweise mit vier Frauen 

verwöhnte Familienoberhaupt die ungewohnte Situation? 

 

Es lebe der König 

Bei den Pavianen ist vor einem Monat überraschend Chef Kuno gestorben - 

Gustavs Vater und der einzige, vor dem der Halbstarke Respekt hatte. Nun ist 



Dienstag, 12. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 59/110 

Gustav schlagartig die Nummer Eins - der neue König der Paviane. Er hat nicht 

nur die Macht, sondern auch Kunos vier Frauen übernommen. Witwe Grit 

agiert als Königin Mutter und zieht gemeinsam mit Gustav die Fäden. Ein 

Szenario, das René Berger mit Argusaugen beobachtet. 

 

Dick oder Schwanger? 

Die Kleinen Pandas scheinen ein süßes Geheimnis zu haben. Lilo ist offenbar 

trächtig. Doch so ganz genau weiß man es nicht. In den vergangenen Jahren 

hatte man ja immer wieder mit Nachwuchs gerechnet, doch am Ende klappte es 

leider nie. Juliane Ladensack will deshalb noch einmal genau nachsehen. Ist 

tatsächlich ein kleiner Panda in Lilos Bauch - oder hat sie einfach nur zu viel 

gegessen? 

 

Garstiger Geier 

Sabine und Azubi Joana haben eine Mission: Sie wollen die neue, aufdringliche 

Geierdame bändigen. Sie versuchen es mit Strenge, Konsequenz, einem 

Wasserschlauch - und mit Meerschweinchen und Mäusen zur Ablenkung. Der 

Methodenmix zeigt Erfolg: Gerda wagt weniger Attacken auf die Pflegerinnen. 

Wird die Geierdame doch noch gesellschaftsfähig?  

 

(ARD 01.10.2012)  

 

15:15 Gefragt – Gejagt (11)  

 Allein gegen Alle 

   

In "Gefragt - Gejagt: Allein gegen Alle" treten bei Quiz-Master Alexander 

Bommes Kandidaten einzeln gegen bis zu fünf Jäger an. In  Runde eins müssen 

bis zu fünf Multiple Choice-Fragen beantwortet werden. Mit dem erspielten 

Betrag haben es die Kandidatinnen und Kandidaten dann in Runde zwei selbst 

in der Hand, gegen wie viele Jägerinnen und Jäger sie quizzen wollen. Je höher 

sie die Gewinnstufe wählen, desto mehr Mitglieder der Quiz-Elite kommen zum 

Einsatz und desto geringer ist der Zeitvorsprung für die Herausforderer.  

 

16:00 MDR um 4  

 Neues von hier 

 

16:30 MDR um 4  

 Gäste zum Kaffee 

 

17:00 MDR um 4  * 

 Neues von hier & Leichter leben 

 

Das Herz stärken - mit Dr. Carsten Lekutat  

Pro Jahr werden in Deutschland circa 400.000 Menschen ins Krankenhaus 

eingewiesen, weil ihr Herz nicht mehr richtig arbeitet. Herzinsuffizienz oder 

auch Herzschwäche nennen Ärzte das Phänomen. Das Herz ist nicht mehr in der 

Lage, den Körper ausreichend mit Blut und Sauerstoff zu versorgen. Was man 
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selbst tun kann, um sein Herz zu stärken, erklärt Internist und Hausarzt Dr. 

Carsten Lekutat.   

 

 * Thema, Experten und Pressetext ergänzt am 24.10.2024 

 

 

17:45 MDR aktuell  

 

18:05 Wetter für 3  

 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:10 Brisant  

 (ARD 12.11.2024)  

 

18:54 Unser Sandmännchen  

 Kalli 

Kalli-Clown 

   

Kalli zieht Papas große Schuhe an und stellt sich vor, wie es wäre, wenn er ein 

Zirkusclown wäre. Er macht Kunststücke mit einer Seifenblase und das 

Publikum ist begeistert.  

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Biwak in Island (2/5)  

 Reise zum Mittelpunkt der Erde 

   

Das oft zitierte und gefürchtete Sturmtief über Island kennen viele nur aus dem 

Wetterbericht. Das "Biwak"-Team vom MDR gerät mitten hinein auf seiner 

neuen Filmexpedition.  

 

Im Frühling, als auf der Vulkaninsel im rauen Nordatlantik noch tiefster Winter 

herrscht, bricht "Biwak"-Moderator Thorsten Kutschke gemeinsam mit dem 

Dresdner Himalaya-Bergsteiger Götz Wiegand auf nach Island, wo sich die 

beiden einen Traum aus frühester Kindheit erfüllen wollten: Sie wollen den 

sagenumwobenen Berg besteigen, auf dem "Die Reise zum Mittelpunkt der 

Erde" begonnen hat - im Romanbestseller des französischen Schriftstellers Jules 
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Verne aus dem 19. Jahrhundert.  

 

Snaefellsjökull heißt dieser 1.446 Meter hohe Gipfel, der direkt aus dem Meer 

aufragt - und die Verwirklichung des Kindheitstraumes wird alles andere als ein 

Kinderspiel für die sächsischen Abenteurer. Heftige Schneestürme umtosen 

tagelang den vergletscherten Gipfel, auf dem man zwar längst keinen Krater 

mehr findet, an schönen Tagen aber 150 Kilometer Fernsicht genießen kann - 

über das vielleicht schönste und geheimnisvollste Abenteuerland der Erde.  

 

Imposante Nordlichter beobachtet das "Biwak"-Team, es lüftet das Geheimnis 

um drei Kanister mit lauwarmem Wasser, die Tag für Tag zum mächtigsten 

Wasserfall Europas chauffiert werden, es klettert unter die Eisdecke eines 

schmelzenden Gletschers, wird eines Morgens von einem Erbeben geweckt und 

wagt eine Winterexpedition ins unzugänglich-menschenleere Hochland, um 

den Viti-Krater am Vulkan Askja zu erreichen: einen magischen Ort, wo selbst 

bei bitterster Kälte keine einzige Schneeflocke liegen bleibt. Glaubt man den 

Isländern, ist dieser mysteriöse Vulkankrater das "Tor zur Hölle".  

  

(MDR 19.07.2022) 

 

20:15 Umschau  

 MDR-Magazin 

 

Der Osten - Entdecke wo du lebst * 

21:00 Schwimmbad, Sauna, Jugendstil - Die Stadtbad-Retter von Halle  

 

Ein Film von Tom Kühne 

 

Oskar ist ein kleiner Junge, der große Angst vor dem Wasser hat, besonders 

wenn es tief ist. Seine Eltern haben schon einiges versucht, um dem 

Sechsjährigen das Schwimmen beizubringen, aber bisher ohne Erfolg. Nun ist 

die Familie ins Stadtbad nach Halle gefahren. Seit über 100 Jahren lernen 

Kinder in einem der schönsten Jugendstilbäder Europas das Schwimmen, eine 

lange Tradition und Schwimmlehrer Thilo Schneegans ist sich sicher: Auch Oskar 

kann es schaffen!  

 

1916 wurde das Stadtbad eröffnet, mit separaten Schwimmhallen für Damen 

und Herren, einem irisch-römischen Dampfbad und dem ersten 25-Meter-

Becken Deutschlands. Auch Thilo Schneegans, eigentlich Kfz-Mechaniker, hat 

hier als kleiner Junge schwimmen gelernt und war fasziniert vom Badebetrieb 

in den prächtigen Hallen. Seit mehr als zehn Jahren steht er nun selbst als 

Rettungsschwimmer am Beckenrand: "Ich habe das große Glück, in einem alten, 

historischen Bad zu arbeiten, in dem an jeder Ecke Geschichte steckt. Jeder, der 

hier reinkommt, spürt sofort: Das ist eine ganz besondere Welt!“  

 

Doch das Stadtbad ist in die Jahre gekommen. 2012 drohte sogar die 

Schließung einer Schwimmhalle, weil die Kuppel einsturzgefährdet war. Um das 
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Gebäude zu retten, gründeten engagierte Hallenser einen Förderverein, der 

bundesweit um Unterstützung warb. Im Frühjahr 2025 soll die dringend 

notwendige Sanierung beginnen. Für Schwimmmeisterin Bärbel Scheil heißt es 

dann nach über 45 Jahren Abschied nehmen und in den Ruhestand gehen. 

Doch zur Wiedereröffnung will sie wieder dabei sein und staunen, wie sich ihr 

geliebtes altes Haus  

verändert hat.  

 

Ein Kamerateam hat über mehrere Wochen Mitarbeiterinnen, Kinder und 

Ehrenamtliche im größten noch funktionierenden historischen Stadtbad 

zwischen Hamburg und München begleitet. Der Film aus der Reihe "Der Osten - 

Entdecke wo du lebst" begibt sich auf Spurensuche in die Geschichte des 

Hauses, als es dort noch Wannenbäder und einen eigenen Friseur- und 

Kosmetiksalon gab. Er folgt Oskar auf seinem nicht einfachen Weg zum 

Seepferdchen und trifft den Wasserspringer und Olympiasieger Falk Hoffmann, 

dessen Karriere hier begann. 

 

* Pressetext ergänzt am 11.10.2024 

* „Ein Film von …“ im Pressetext ergänzt am 16.10.2024 

 

 

21:45 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

22:10 Generation Crash – Wir Ost-Millennials (2/2)  

 Film von Nils Werner 

   

Wie geht Erwachsenwerden in Ostdeutschland in den Neunziger- und 

Nullerjahren? Die zweiteilige Dokumentation "Generation Crash - Wir Ost-

Millennials" erzählt ein Kapitel, das bislang in der kollektiven Erinnerung an die 

Nachwendezeit gefehlt hat. Und das, obwohl die mitunter traumatischen 

Erfahrungen der jungen Menschen im Osten ihr Leben bis heute prägen.  

 

Geboren wurden sie noch in der DDR. Doch sie waren viel zu jung, um zu 

begreifen, was dieser Staat war, was er und seine Auflösung für ihre Eltern und 

Großeltern bedeuteten. Filmemacher Nils Werner hat für die zweiteilige Doku 

mit Ostdeutschen gesprochen, die ihre Erfahrungen auf ganz unterschiedliche 

Weise aufarbeiten. Dabei sind u.a. Autor Hendrik Bolz ("NullerJahre"), die 

Soziologin Katharina Warda ("Dunkeldeutschland"), Rapper Andy Zirnstein 

alias "Der Asiate", Regisseur und Schauspieler Tucké Royale ("Neubau") und die 

Politologin Anna Stiede (Theaterkollektiv "Panzerkreuzer Rotkäppchen"). 

 

"Mit uns hat nie jemand über dieses Land gesprochen und darüber, warum alles 

um uns herum so grau und trist war." Die 1987 in Apolda geborene Anna Stiede 

ist nicht die einzige, die sich mit Mitte 20 notgedrungen selbst auf die Suche 

nach Antworten begibt. Dass es nach 1990 einen großen "Crash" gab und wie 

die Treuhand mit der überall sichtbaren Deindustrialisierung des Ostens 
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zusammenhing, wird den Ost-Millennials erst jetzt im Rückblick klar. 

 

Ihre Versuche, als Teenager in ihrer Heimat eine subkulturelle Gegenwelt 

aufzubauen, kollidierten regelmäßig mit der brachialen Realität. Vor allem mit 

der Realität derer, die mit rechten Parolen und Gewalt auf alles einschlagen, 

was als "fremd" und "anders" gilt. Das setzt sich als Schock-Erfahrung fest. 

"Mein Grundgefühl war eigentlich Angst und Ohnmacht", sagt der in Stralsund 

aufgewachsene Hendrik Bolz. 

 

Wie sie es trotzdem geschafft haben, ihren Weg zu gehen und welche 

Bedeutung der Osten nach wie vor für die eigene Identität hat, davon erzählt 

der Film. Songs von Feeling B und Schleimkeim oder Trettmanns "Grauer 

Beton" und Ausschnitte aus TV-Reportagen aus den Neunzigern ergänzen die 

Erzählungen zu einem umfassenden und überraschenden Psychogramm der 

"Generation Crash". 

  

(MDR 03.07.2023) 

 

22:55 Polizeiruf 110: Lohnraub  

 Kriminalfilm DDR 1974 

   

In einem Schiffsausrüstungswerk sind Lohngelder gestohlen worden. Durch 

widersprüchliche Spuren und Verdachtsmomente wird der Fall für Oberleutnant 

Fuchs und Leutnant Arndt komplizierter, als es im ersten Moment scheint. Die 

Ermittlungen ziehen sich in die Länge. Verdächtige gibt es, aber es fehlen 

eindeutige Beweise.  

 

Der Täter indes glaubt, dass die Polizei völlig im Dunkeln tappt. Er fühlt sich 

sicher und begeht einen zweiten Einbruch. Doch er hat sich zu sicher gefühlt 

und Oberleutnant Fuchs und Leutnant Arndt unterschätzt. Nach seinem 

zweiten Einbruch wird er gestellt.  

 

Musik: Hartmut Behrsing 

Kamera: Bernd Sperberg 

Buch: Georg Redmann 

Regie: Helmut Krätzig 

 

Oberleutnant Fuchs: Peter Borgelt 

Leutnant Vera Arndt: Sigrid Göhler 

Wachtmeister Subras: Alfred Rücker 

Emma Schnabel: Marion van de Kamp 

Friedrich Brümmer: Norbert Christian 

Frau Dornberg: Ursula Braun 

und andere 

 

(65 Min.) 
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00:00 Rentnercops (82)  

 Schluss mit lustig 

Fernsehserie Deutschland 2024 

  

Die "Rentnercops" hadern mal wieder mit ihrem einzigen ungelösten Fall. Vor 

drei Jahren mussten sie einen zwielichtigen Diskothekenbesitzer laufen lassen. 

Doch da werden die beiden von einer anonymen Anruferin in ein Parkhaus 

gebeten, denn angeblich gebe es neue Beweise. Ein Hinterhalt, der die 

"Rentnercops" ins Gefängnis bringt. 

  

Bei einem Feierabend-Bier hadern die "Rentnercops" mal wieder mit ihrem 

einzigen ungelösten Fall: "Beckers Schmal". Vor drei Jahren mussten sie den 

zwielichtigen Diskothekenbesitzer laufen lassen. Doch plötzlich klingelt das 

Handy und die Kriminalkommissare a. D. werden von der anonymen Anruferin 

in ein Parkhaus gebeten, denn angeblich gebe es neue Beweise.  

 

Vor Ort erkennen Bielefelder und Schmitz, dass sie in einen Hinterhalt gelockt 

wurden. Die Anruferin bedroht sie mit einer Waffe, entwendet die 

Dienstwaffen, öffnet den Kofferraum mit dem bewusstlosen 

Diskothekenbesitzer und erschießt ihn mit den Waffen der "Rentnercops", die 

sie den beiden dabei in die Hand drückt. Während sie sich aus dem Staub 

macht, landen die "Rentnercops" im Gefängnis! Polizeipräsident Plocher ist 

außer sich. Vicky Adam und Hui Ko versuchen fieberhaft die Kollegen zu 

entlasten. Wird ihnen das gelingen?  

 

Buch: Peter Güde 

Regie: André Siebert 

 

Reinhard Bielefelder: Bill Mockridge 

Klaus Schmitz: Hartmut Volle 

Vicky Adam: Katja Danowski 

Hui Ko: Aaron Le 

Polizeipräsident Plocher: Michael Prelle 

Dr. Lara Krüger: Dela Dabulamanzi 

Francesca Schmitz: Teresa Harder 

Daniela: Anica Happich 

Jens: Nikolai Will 

Emiliana: Valentina Leone 

Maria: Janina Isabell Batoly 

Richter Rechenberg: Martin Horn 

Pacholke: Thomas Anzenhofer 

Pit Pullunder: Merten Schroedter 

Gefängniswärter: Christopher Köberlein 

und andere 

 

(49 Min.) 
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(VPS-Datum: 13.11.2024) 

 

00:50 Umschau  

 MDR-Magazin 

 (MDR 12.11.2024) 

 

Der Osten - Entdecke wo du lebst 

01:35 Schwimmbad, Sauna, Jugendstil -Die Stadtbad-Retter von Halle  

 (MDR 12.11.2024) 

 

02:20 Biwak - Abenteuer Mongolei (1/5)  

 Zwischen Gobi-Wüste und den Gipfeln des Altai 

 

02:45 Biwak - Abenteuer Mongolei (2/5)  

 Zwischen Gobi-Wüste und den Gipfeln des Altai 

 

03:10 Spiel um dein Leben (2/5)  

 Alles auf eine Karte 

   

Seine Liebe zum Schlagzeug entdeckte Valentin (24) schon als Kind bei 

Konzerten. Da waren die Drums immer so schön "ausgeleuchtet und haben 

gefunkelt und geglänzt", erinnert er sich. Jetzt muss er sich in mehreren 

Runden beweisen, um sich einen Studienplatz im Bereich "Jazz- und 

Popularmusik" in Leipzig zu sichern. Diese Ausbildung hat das Potential, einen 

gefragten Drummer aus ihm zu machen. Doch die Prüfungen haben es in sich.  

 

Überraschend und ungewohnt für einen Schlagzeuger: die Trommel-Etüde. Um 

diese zu präsentieren, stehen die Bewerberinnen und Bewerber nur mit einer 

kleinen Trommel ausgestattet und ohne ihr gewohntes großes Schlagzeug 

direkt vor der Jury und müssen beweisen, dass sie ein anspruchsvolles Stück aus 

dem Ärmel schütteln können. Auch Mitbewerber Christoph (19) aus Dresden 

steht vor dieser Herausforderung. Wir halten mit ihnen den Atem an. Wer 

verspielt sich?  

 

03:35 Das Ding mit dem Wohnen - Anders zuhause  

 Sarah & Alex wollen offene Türen 

Film von Lisa Ehrenburg 

 (MDR 09.11.2024) 

 

03:50 Sächsische Schweiz - Wald, Stein, Fluss - nonstop  

 

Ländermagazine 

04:05 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 12.11.2024) 
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Ländermagazine 

04:35 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  

 (MDR 12.11.2024) 

 

Ländermagazine 

05:05 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 12.11.2024) 
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Mittwoch, 13. November 2024 

05:35 Rote Rosen (1294)  

 Fernsehserie Deutschland 2012 

 

06:25 Sturm der Liebe (1160)  

 Fernsehserie Deutschland 2010 

 

07:15 Rote Rosen (4058)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:05 Sturm der Liebe (4316)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:55 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (298)  

 Rückläufig 

Fernsehserie Deutschland 2022 

  

Jana Becker wird ins JTK eingeliefert. Sie hatte einen Fahrradunfall, nachdem 

sie ihrem Exverlobten plötzlich wieder auf der Straße begegnet ist. Dr. Julia 

Berger und Viktoria Stadler nehmen Luca Brendel wegen Bauchkrämpfen, 

Übelkeit und Schwindel auf. Sind die hochdosierten 

Nahrungsergänzungsmittel, die er konsumiert, die Ursache? 

  

Karin Patzelt und Mikko Rantala nehmen Jana Becker in der Notaufnahme auf. 

Sie hatte einen Fahrradunfall, nachdem sie ihrem Exverlobten Paul Bassmann 

plötzlich wieder auf der Straße begegnet ist. Die Ärzte merken schnell, dass 

zwischen den beiden ziemlich dicke Luft herrscht. Kein Wunder, denn Paul hat 

Jana vor dem Standesamt sitzen gelassen und ist für mehrere Monate 

verschwunden. Jetzt bemüht er sich wieder um sie, aber Jana kann ihm nicht 

verzeihen.  

 

Janas gebrochener Arm muss operativ gerichtet werden. Als sie nach der OP 

erwacht, leidet sie plötzlich an Amnesie und kann sich nicht mehr daran 

erinnern, dass Paul sie verlassen hat. Könnte das ein Neuanfang für ihre 

Beziehung werden?  

 

Julia Berger und Viktoria Stadler nehmen Luca Brendel wegen Bauchkrämpfen, 

Übelkeit und Schwindel auf. Da Luca ein athletischer, junger Mann ist, lassen 

sich seine Beschwerden nicht gleich erklären. Nachdem Julia erfährt, dass er 

auch noch hochdosierte Nahrungsergänzungsmittel zu sich nimmt, keimt in ihr 

der Verdacht auf, dass Lucas Gesundheitswahn vielleicht eher mit dem 

unerfüllten Kinderwunsch von ihm und seiner Freundin zu tun hat.  

 

Die Ärztekammer untersucht den Fall "Ilja Schmitz" und fordert von Elias Bähr 
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eine Stellungnahme. Dieser musste in einer Notoperation dem 17-jährigen 

Jungen einen Fuß abnehmen. Elias geht Iljas Fall sehr nahe: War die 

Entscheidung zur Amputation richtig? Er schiebt daher seine Stellungnahme 

immer wieder auf. Doch dann bekommt er Rückenwind von unerwarteter 

Stelle.  

 

Buch: Karolina Dombrowski 

Regie: Hartwig van der Neut 

 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Dr. Alica Lipp: Kassandra Wedel 

Luca Brendel: Frederik Götz 

Paul Bassmann: Timo Fakhravar 

Jana Becker: Katrin Jaehne 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Julia Berger: Mirka Pigulla 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

09:45 WaPo Bodensee (41)  

 Der Ornithologe 

Fersehserie Deutschland 2020 

  

Selten, dass so ein unschuldiges Hobby wie Vögel beobachten, tödlich endet. 

Für den arbeitslosen Freizeit-Ornithologen Sam Birkner endet diese 

Leidenschaft auf einer illegalen Müllentsorgung am Ufer des Bodensees. Zu 

allem Unglück fastet Nele vom Wapo-Team während der Ermittlungen aus 

Solidarität zu ihrer Mutter Mechthild, die schlechte Blutwerte hat. 

  

Selten, dass so ein unschuldiges Hobby wie Vögel beobachten, tödlich endet. 

Für den arbeitslosen Freizeit-Ornithologen Sam Birkner endet diese 

Leidenschaft auf einer illegalen Müllentsorgung am Ufer des Bodensees. Dort 

findet ihn die WaPo und schnell heraus, dass der Mann aus seinem Kanadier 

nicht nur Vögel sondern auch Menschen beobachtet hat. Zum Beispiel die 

Richterin Marla Kohnen, die Birkners Anzeigen wegen Geringfügigkeit 

regelmäßig einstellte.  
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Doch die Richterin war befangen, wie Nele herausfindet. Sie kennt Ludwig 

Kienast, gegen den sich die meisten Anzeigen Birkners richteten. Querulant 

Birkner setzte auch der renommierten Ornithologin Kati Hendricks zu. Sam 

Birkner unterstellte ihr Fehler in der Doktorarbeit und wollte das öffentlich 

machen.  

 

Schließlich fragen sich Jakob und Julia, warum ausgerechnet die resolute Frau 

Nökel ein gutes Verhältnis zu dem Toten gehabt haben will. Der neugierigen 

Nachbarin entging ausgerechnet der Einbruch, bei dem ein Computer 

entwendet wurde. Der Fall wird immer undurchsichtiger.  

 

Zu allem Unglück fastet Nele während der Ermittlungen aus Solidarität zu ihrer 

Mutter Mechthild, die schlechte Blutwerte hat. Und dann entdeckt sie bei einer 

Observation etwas Ungeheuerliches: Mechthild hintergeht sie.  

 

Buch: Dirk Udelhoven, Monika Sandmann 

Regie: Tom Zenker 

 

Nele Fehrenbach: Floriane Daniel 

Paul Schott: Tim Wilde 

Julia Demmler: Wendy Güntensperger 

Jakob Frings: Max König 

Mechthild Fehrenbach: Diana Körner 

Niklas Fehrenbach: Noah Calvin 

Sam Birkner: Arlen Konjetz 

Marla Kohnen: Elisabeth Brück 

Ludwig Kienast: Julian Schmieder 

Kati Hendricks: Myra Eetgerink 

Frau Nökel: Barbara Bernt 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

10:35 Elefant, Tiger & Co. (1084)  

 Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Nashorn: Müder Morgen 

Vor rund zwei Monaten ist Nashornkuh Maburi aus Berlin nach Leipzig 

gekommen und lebt sich seitdem Schritt für Schritt in ihrem neuen Zuhause ein. 

Inzwischen geht die sensible Kuh sogar schon regelmäßig vor die Tür. Allerdings 

zu ihren eigenen Regeln. Am Morgen öffnet Robert Ruhs den Schieber und 

versucht, sie mit Leckereien und gutem Zureden zu einem Spaziergang an der 

frischen Luft und vielleicht sogar zu einem Bad zu motivieren. Doch eine 

Frühaufsteherin scheint Maburi schon mal nicht zu sein. 

 

Tiger: Unbekanntes Terrain  
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Vor drei Tagen ist Tiger Czar in Leipzig gelandet. Der Neue aus England war von 

Anfang an äußerst entspannt und interessiert, hat direkt nach seiner Ankunft 

die Innenanlage inspiziert. Deshalb wollen Dennis Hochgreve und Lasse 

Nieberding nun den nächsten Schritt wagen. Sie öffnen den Weg nach draußen, 

damit der Engländer nun auch die weitere Umgebung erkunden kann. Vor der 

Tür warten neue, ungewohnte Eindrücke. Ob Czar sich ins Abenteuer stürzen 

wird? 

 

Geierschildkröte: Gewichtiger Umzug  

Geierschildkröte Geierwally lebt seit 1968 im Leipziger Zoo - ist ein Urgestein. 

Vor reichlich drei Jahren musste sie wegen der Umbauten im Terrarium das Feld 

räumen und lebt seitdem in der Rückwärtigen Tierhaltung. Nun hat sie in 

München ein neues Zuhause gefunden und soll umziehen. Beim Einpacken ist 

Vorsicht geboten, denn Geierschildkröten besitzen eine enorme Bisskraft. Ein 

Schwergewicht ist Geierwally außerdem. Da heißt es für Robin Neumann, 

beherzt zugreifen.  

  

(MDR 28.06.2024) 

 

10:58 MDR aktuell  

 

11:00 In aller Freundschaft (814)  

 Panzerherz 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Werberin Katja Rabe erleidet vermeintlich einen Herzinfarkt und wird von 

ihrem Arbeitskollegen Timo Berg in die Sachsenklinik gefahren. Die beiden 

haben eine heimliche Affäre, die nun aufzufliegen droht. Derweil übernimmt 

Dr. Kathrin Globisch einen Patienten namens Thomas Bruhnke, der sich jedoch 

nicht von Kathrin behandeln lassen will. 

  

Werberin Katja Rabe erleidet vermeintlich einen Herzinfarkt und wird von 

ihrem Arbeitskollegen Timo Berg in die Sachsenklinik gefahren. Katja und Timo 

haben eine heimliche Affäre, die nun aufzufliegen droht, da Katjas Ehemann 

Paul informiert werden muss. Für Ehemann Paul wiegt der Betrug so schwer, 

dass er kurz davor ist, sich von Katja zu trennen. Dann stellen die Ärzte auch 

noch eine lebensbedrohliche Schädigung an Katjas Herz fest. Kann 

ausgerechnet Timo die beiden Eheleute wieder versöhnen?  

 

Unterdessen übernimmt Dr. Kathrin Globisch einen Patienten namens Thomas 

Bruhnke, der sich jedoch nicht von Kathrin behandeln lassen will. Als sich sein 

Zustand verschlechtert, stimmt er notgedrungen einer Operation zu, bei der 

Kathrin einen Tumor im Blinddarm entdeckt. Schließlich vertraut er Kathrin den 

wahren Grund seiner anfänglichen Ablehnung an. Kathrin erinnert ihn an seine 

Frau, von der er sich vor einem Jahr getrennt hat. Kathrin erkennt, dass Thomas 

seine Frau immer noch liebt. Sie rät ihm, seiner Ehe noch eine Chance zu geben.  
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Musik: Thomas Berlin, Martin Geerd Meyer 

Kamera: Bernhard Wagner, Christoph Poppke 

Buch: Julian Gaupp-Maier 

Regie: John Delbridge 

 

Katja Rabe: Pegah Ferydoni 

Paul Rabe: Dominik Maringer 

Timo Berg: Christopher Reinhardt 

Thomas Bruhnke: Oliver Törner 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

11:45 In aller Freundschaft (815)  

 Geordnete Verhältnisse 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Oskar und Max Brentano toben im Garten. Oskar verletzt sich dabei schwer und 

muss operiert werden. Aber auch Max, der sich am Unfall schuldig fühlt, geht es 

nicht gut. Miriam Schneider schiebt Doppelschichten. Angeblich liebt sie die 

nächtliche Ruhe in der Klinik, tatsächlich fühlt sie sich aber von ihrer Mutter 

Linda eingeengt. 

  

Oskar und Max Brentano toben im Garten. Oskar verletzt sich dabei schwer und 

muss in der Sachsenklinik operiert werden. Sein Bruder Max fühlt sich schuldig 

an dem Unfall. Einige Zeit später muss Max im Kindergarten erbrechen. Kris 

Haas holt ihn dort ab und bemerkt, dass Max beim Laufen hinkt. Bei einer 

Untersuchung stellen Philipp Brentano und Roland Heilmann Morbus Perthes 

fest, eine Hüftschädigung. Kurz darauf gibt es erneut einen Notruf. Oskar hat 

eine starke Blutung und muss noch einmal operiert werden. Schwere Stunden 

für Arzu Ritter und Philipp Brentano beginnen.  
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Im Schwesternzimmer macht Miriam Schneider Doppelschichten, angeblich liebt 

sie die nächtliche Ruhe in der Klinik. Kris Haas fragt nach und erfährt den 

wahren Grund. Miriam fühlt sich von ihrer Mutter Linda eingeengt. Die beiden 

wohnen zusammen, dann taucht Linda Schneider mit selbstgebackenem 

Kuchen einfach in der Sachsenklinik auf und begeistert sogar 

Verwaltungschefin Sarah Marquardt mit den Leckereien.  

 

Um seinen Sohn Sebastian mal wieder zu sehen, täuscht Patient Jürgen Lummer 

vor, dass er in Lebensgefahr schwebt. Sebastian ist enttäuscht und lässt seinen 

Vater entsprechend abblitzen, als dessen Lage wirklich bedrohlich wird.    

 

Musik: Thomas Berlin, Martin Geerd Meyer 

Kamera: Bernhard Wagner, Christoph Poppke 

Buch: Thomas Steinke 

Regie: John Delbridge 

 

Jürgen Lummer: Rüdiger Joswig 

Sebastian Lummer: Martin Brücker 

Jakob Heilmann: Karsten Kühn 

Oskar Brentano: Leonard Scholz 

Max Brentano: Ben Grünberg 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

Linda Schneider: Isabel Varell 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

12:30 Chuzpe - Klops braucht der Mensch!  

 Spielfilm Deutschland 2015 

  

Nach weit über 60 Jahren kehrt Edek Rotwachs aus Australien zurück und zieht 

nach Berlin zu seiner Tochter. Doch Edek ist keineswegs gewillt, sich aufs 

Altenteil zurückzuziehen. Edek verliebt sich und will mit der Polin Zofia und 
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deren Freundin Valentina mit der Neueröffnung eines Klops-Restaurants noch 

einmal durchstarten. 

  

Edek Rotwachs (Dieter Hallervorden) wagt ein neues Leben. Nach mehr als 

sechs Jahrzehnten in Australien zieht er nach Berlin. Als Holocaust-

Überlebender hatte er mit seiner Frau eine Heimat in Melbourne gefunden. 

Tochter Ruth (Anja Kling) möchte ihren Vater jedoch in ihrer Nähe wissen. Aber 

die moderne Metropole ist Edek zunächst fremd. Und auch Ruth engt den über 

80-Jährigen mit übertriebener Fürsorge ein. Obwohl sich Schwiegersohn Georg 

(Hans-Jochen Wagner) und Enkel Zachy (Tilman Pörzgen) ebenfalls um ihn 

bemühen, fühlt sich der rüstige Witwer allein und überflüssig.  

 

Als Edeks Versuche, sich in Ruths Kommunikationsagentur einzubringen, im 

Chaos gipfeln, besinnt er sich einer Reisebekanntschaft. In Marseille hatte er ein 

Jahr zuvor die lebenslustige Zofia (Franziska Troegner) und ihre Freundin 

Valentina (Natalia Bobyleva) kennengelernt. Nun hofft Edek auf ein 

Wiedersehen. Mit Hilfe seines Enkels und des Internets macht er sich auf die 

Suche nach den sympathischen Polinnen.  

 

Fündig geworden, lässt er Zofia und Valentina als Mitbewohnerinnen in seine 

von Ruth gestylte Wohnung - und damit jede Menge Spaß und Lebensfreude in 

sein Leben. Neben Zofias drallen körperlichen Vorzügen bringen vor allem ihre 

polnischen Fleischklopse Edek zum Schwärmen. Sehr zum Entsetzen von Ruth, 

die sich für ihren Vater einen ruhigen Lebensabend vorgestellt hatte.  

 

Als das Trio mit der Idee eines Fleischklops-Restaurants liebäugelt, ist Ruth 

vollends fassungslos. Doch voller Enthusiasmus verfolgen die drei ihre 

Geschäftsidee und mieten ein leerstehendes Ladenlokal - in schlechter Gegend, 

abseits jeglichen Publikumsverkehrs. Wie soll das gutgehen?  

 

Während Ruth noch hadert, hat das umtriebige Senioren-Trio längst alle Herzen 

gewonnen. Selbst bei ihrem Mann Georg und ihrer besten Freundin Sonia 

(Barbara Philipp) stößt Ruth zunehmend auf Unverständnis. Und tatsächlich 

wird die Eröffnung ein Riesenerfolg. Das Klops-Restaurant avanciert über Nacht 

zu einem Szene-Hit und selbst Hollywood kommt, um dort zu drehen. Als Ruth 

sich gerade damit arrangiert hat, wartet bereits die nächste große 

Überraschung auf sie.  

 

Regisseurin Isabel Kleefeld verfilmte die deutsch-jüdische Familiengeschichte 

nach Motiven des Romans "Chuzpe" der australisch-amerikanischen 

Erfolgsautorin Lily Brett. Mit viel Humor wird erzählt, wie sich ein Holocaust-

Überlebender nach Jahrzehnten im Ausland in Deutschland wieder eine Heimat 

schafft - mit viel Chuzpe und nicht zuletzt dank deftiger Fleischklopse.  

 

Dieter Hallervorden ist die Rolle des schelmischen und liebenswerten Edek auf 

den Leib geschrieben. Anja Kling gibt grandios dessen Tochter Ruth als leicht 

neurotische Karrierefrau mit Herz. In weiteren Rollen spielen u.a. Franziska 
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Troegner und Natalia Bobyleva als polnisches Damen-Duo sowie Hans-Jochen 

Wagner, Tilmann Pörzgen, Barbara Philipp, Claudia Eisinger, Renate Serwotke 

und Florentine Lahme.  

 

Musik: Kall Collective 

Kamera: Rainer Klausmann 

Buch: Andrea Stoll 

Regie: Isabel Kleefeld 

 

Edek Rotwachs: Dieter Hallervorden 

Ruth Rotwachs: Anja Kling 

Zofia: Franziska Troegner 

Valentina: Natalia Bobyleva 

Georg: Hans-Jochen Wagner 

Zachy: Tilman Pörzgen 

Sonia: Barbara Philipp 

Maxi: Claudia Eisinger 

Lucia Seiters: Florentine Lahme 

Franziska Hoppen: Mélanie Fouché 

Uwe Meyer: Mike Hoffmann 

Karl Berger: Ole Eisfeld 

Ulrike Krause: Esther Esche 

Helene Bocksberg: Vera Teltz 

Nachbarin: Katharina Palm 

Nachbar: Mürtüz Yolcu 

und andere 

 

(87 Min.) 

 

13:58 MDR aktuell  

 

14:00 MDR um 2  

 

14:25 Elefant, Tiger & Co. (307)  

 Krokodile in der Klemme 

Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Auf nach Berlin! 

Zwei Gaviale sollen Leipzig verlassen. Ein Großaufgebot von Fängern treibt alle 

acht Krokodile in die Ecke, und Walter Hinze stürzt sich heldenhaft mit einer 

Fangschlinge auf die kräftigen Tiere. Alle werden gewogen und vermessen. 

Kurator Fabian Schmidt versucht, die Geschlechter zu bestimmen und muss 

entscheiden, welche Tiere nach Berlin gesehen sollen. Das wird zur größten 

Herausforderung: Er kann sich nur schwer von den Gavialen trennen.  

 

Familienglück unter der Lupe 

Jörg Gräser wird bei den Mähnenwölfen von einer jungen Studentin begleitet. 
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Sie will deren „Aktivitätsmuster“ erforschen. Beim Blick in die Hütte wird klar: 

Die Kleinen knurren und zeigen sich selbstbewusst. Auf sonstige Aktivitäten 

scheinen sie keine große Lust zu haben. Während die Studentin ihre 

Überwachungskamera aufbaut, tut sich bei Christa, Carlos und den Kinder dann 

plötzlich doch etwas.  

 

Naima allein zu Haus 

Das Nashörnchen Naima ist gar nicht mehr so klein. 130kg bringt das Tier 

inzwischen auf die Waage, 6 Monate ist es alt. Groß genug also, um auch mal 

allein zu sein. Das will Frank trainieren: Während Mama zum Futter geht, soll 

Naima bei ihm bleiben und sich bürsten lassen. Ob Mutter und Kind schon 

bereit dazu sind? 

 

Elefantenliebe non-stop  

Trinh ist die Lieblingskuh von Elefantenbulle Naing Thein. Seit drei Tagen sind 

die beiden nun schon unzertrennlich. Es geht richtig zur Sache: Sie ist heiß – 

und er lässt nichts anbrennen. Robert Stehr und Peter Kockisch schaffen es 

nicht, die beiden am Ende des Tages voneinander zu trennen. Drei gemeinsame 

Nächte konnten Trinh und ihr Bulle nun schon für sich rausschlagen. Lassen die 

Pfleger das weiter so durchgehen?  

 

(ARD 02.10.2012)  

 

15:15 Gefragt – Gejagt (12)  

 Allein gegen Alle 

   

In "Gefragt - Gejagt: Allein gegen Alle" treten bei Quiz-Master Alexander 

Bommes Kandidaten einzeln gegen bis zu fünf Jäger an. In  Runde eins müssen 

bis zu fünf Multiple Choice-Fragen beantwortet werden. Mit dem erspielten 

Betrag haben es die Kandidatinnen und Kandidaten dann in Runde zwei selbst 

in der Hand, gegen wie viele Jägerinnen und Jäger sie quizzen wollen. Je höher 

sie die Gewinnstufe wählen, desto mehr Mitglieder der Quiz-Elite kommen zum 

Einsatz und desto geringer ist der Zeitvorsprung für die Herausforderer.  

 

16:00 MDR um 4  

 Neues von hier 

 

16:30 MDR um 4  

 Gäste zum Kaffee 

 

17:00 MDR um 4  

 Neues von hier & Leichter leben 

   

KfZ-Versicherung: Jetzt wechseln und sparen - mit Finanzexperte Hermann-

Josef Tenhagen  

Am 30. November ist wieder Stichtag für alle Autofahrer: Bis zu diesem Datum 

kann man seine KfZ-Versicherung fürs nächste Jahr wechseln. Und das kann sich 
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richtig lohnen! Brauchen Sie zusätzlich zur Haftpflicht wirklich noch eine 

Kaskoversicherung? Sollte man Tierunfälle und Marderbiss versichern, und wie 

kann man Rückstufung vermeiden? Und lohnen sich sogenannte Telematik-

Tarife, bei denen Versicherungen das Fahrverhalten analysieren? Unser 

Finanzexperte Hermann-Josef Tenhagen rechnet nach.   

 

17:45 MDR aktuell  

 

18:05 Wetter für 3  

 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:10 Brisant  

 (ARD 13.11.2024)  

 

18:54 Unser Sandmännchen  

 Die Moffels 

Luzi und der Sternenfinder 

   

Luzi muss unbedingt eine Sternschnuppe sehen, denn sie hat einen ganz 

geheimen Wunsch. Der ist so geheim, dass sie ihn nicht einmal den Moffels 

verraten darf. Panini versteht das nicht und ist darüber sehr pikiert. Vielleicht 

kann ja der Moffel-Sternenfinder aus Leopolds Tasche bei der Suche helfen. 

Aber da beginnt auch schon das Feuerwerk unten in der Stadt. So etwas haben 

die Moffels nun wirklich noch nie gesehen.  

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Biwak in Island (3/5)  

 Reise zum Mittelpunkt der Erde 

   

Das oft zitierte und gefürchtete Sturmtief über Island kennen viele nur aus dem 

Wetterbericht. Das "Biwak"-Team vom MDR gerät mitten hinein auf seiner 

neuen Filmexpedition.  

 

Im Frühling, als auf der Vulkaninsel im rauen Nordatlantik noch tiefster Winter 

herrscht, bricht "Biwak"-Moderator Thorsten Kutschke gemeinsam mit dem 

Dresdner Himalaya-Bergsteiger Götz Wiegand auf nach Island, wo sich die 
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beiden einen Traum aus frühester Kindheit erfüllen wollten: Sie wollen den 

sagenumwobenen Berg besteigen, auf dem "Die Reise zum Mittelpunkt der 

Erde" begonnen hat - im Romanbestseller des französischen Schriftstellers Jules 

Verne aus dem 19. Jahrhundert.  

 

Snaefellsjökull heißt dieser 1.446 Meter hohe Gipfel, der direkt aus dem Meer 

aufragt - und die Verwirklichung des Kindheitstraumes wird alles andere als ein 

Kinderspiel für die sächsischen Abenteurer. Heftige Schneestürme umtosen 

tagelang den vergletscherten Gipfel, auf dem man zwar längst keinen Krater 

mehr findet, an schönen Tagen aber 150 Kilometer Fernsicht genießen kann - 

über das vielleicht schönste und geheimnisvollste Abenteuerland der Erde.  

 

Imposante Nordlichter beobachtet das "Biwak"-Team, es lüftet das Geheimnis 

um drei Kanister mit lauwarmem Wasser, die Tag für Tag zum mächtigsten 

Wasserfall Europas chauffiert werden, es klettert unter die Eisdecke eines 

schmelzenden Gletschers, wird eines Morgens von einem Erbeben geweckt und 

wagt eine Winterexpedition ins unzugänglich-menschenleere Hochland, um 

den Viti-Krater am Vulkan Askja zu erreichen: einen magischen Ort, wo selbst 

bei bitterster Kälte keine einzige Schneeflocke liegen bleibt. Glaubt man den 

Isländern, ist dieser mysteriöse Vulkankrater das "Tor zur Hölle".  

  

(MDR 20.07.2022) 

 

20:15 Exakt  

 Das Nachrichtenmagazin 

Moderation Wiebke Binder 

 

Exakt - Die Story 

20:45 Spielend in den Abgrund  

 Wenn Wetten und Glücksspiel süchtig machen 

   

"Spielsüchtige spielen nicht, um Geld zu verdienen. Auch wenn sie wissen, sie 

werden verlieren, machen sie es trotzdem", sagt Marco, der seit seinem 15. 

Lebensjahr Glücksspiele zockt. Warum das so ist, beschäftigt Deutschlands 

bekanntesten Glücksspielforscher Dr. Tobias Hayer von der Uni Bremen. Die 

Betroffenen beschreiben ihm immer wieder das intensive Wohlbefinden beim 

Spielen. Seine Erklärung: Das Belohnungszentrum im Gehirn wird aktiviert, das 

"Glückshormon" Dopamin ausgeschüttet.  

 

Das Gefühl kennt auch Thomas Melchior. Der Dynamo-Dresden-Fan weiß alles 

über Regionalfußball und die Bundesliga. Er ist überzeugt, Spielergebnisse 

voraussagen zu können. Er gewinnt bei seiner ersten Fußballwette. Einen Euro 

bei 10 Euro Einsatz. 10 % Rendite! Das begeistert den Bankkaufmann. Schon 

am nächsten Tag setzt er 400 Euro, bis Monatsende 6000. Am Ende aber hat er 

Millionen verspielt und 800.000 Euro Schulden. Er muss für 3 Jahre ins 

Gefängnis. 
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Von einem Moment auf den anderen verändert sich mit dem ersten Gewinn das 

eigene Leben, bestätigen auch andere Glücksspielsüchtige. Davon gibt es in 

Deutschland 4,6 Millionen. Was als Spiel beginnt, endet in massiver 

Verschuldung, psychischen Störungen, kriminellen Delikten, Privatinsolvenzen, 

zerstörten Familien, Suiziden. Trotzdem spielen 30 % der Deutschen 

regelmäßig. Über 44 Milliarden setzen sie jährlich dafür ein. Ein Riesengeschäft, 

an dem auch der Staat mitverdient. Die Steuereinnahmen betragen 6 Milliarden 

Euro - doppelt so viel wie bei der Alkoholsteuer. 

 

Gleichzeitig ist der Staat verpflichtet, Spielsuchtgefährdete zu schützen. "Solche 

Interessenkonflikte haben wir in vielen Bereichen", stellt Burkhard Blienert, 

Bundesbeauftragter für Sucht und Drogen, emotionslos fest. Meint aber, mit 

dem neuen Glückspielstaatsvertrag, der zentralen Spielersperrbank OASIS und 

einer Glücksspielbehörde wäre es jetzt möglich, die Sucht zu bekämpfen. 

 

Glücksspielsucht ist eine anerkannte Erkrankung. Allerdings gibt es viel zu 

wenig Kliniken, die Behandlungen anbieten. Deshalb gründen "trockene" 

Spielsüchtige und Angehörige Selbsthilfegruppen wie beispielsweise in 

Zwickau. Hier wird keiner verurteilt und muss sich wegen eines Rückfalls 

schämen. Alle schauen, wie sie sich am besten unterstützen können.  

 

"Exakt - Die Story"-Reporterin Nanina Bauer durfte dabei sein, sprach mit 

Betroffenen, Therapeuten und Menschen, die mit der Spielsucht Geld 

verdienen.   

 

21:15 Die Spioninnen - Im Auftrag der DDR  * 

 Gerda Schröter 

Film von Lena Breuer und Marius Möller 

 

Die Geschichte beginnt in einem kleinen Dorf in Bayern, konservativ, streng 

katholisch, im Deutschland nach dem großen Krieg, in den biederen 1950ern, 

zwischen "Wohlstand für alle", VW Käfer und Ex-Nazis. In dieser Zeit wächst 

Gerda heran, will aus der Enge entfliehen, so schnell es geht. Mit 18 geht sie 

zunächst nach London, dann nach Paris. In der pulsierenden Metropole lernt sie 

ihren späteren Mann kennen, Herbert Schröter - 17 Jahre älter und im Auftrag 

des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR unterwegs.  

 

Schröter ist "Romeo"-Agent. Ein Spion, der sich das Vertrauen von Frauen 

erschleicht, sie ausnutzt und zur Spionage überredet. Als Herbert Schröter nach 

der Heirat seine Identität offenbart, ist Gerda beeindruckt. Sie will mitmachen, 

fährt nach Ostberlin und trifft sich mit ihrem zukünftigen Chef vom 

Ministerium für Staatssicherheit.  

 

Gerda Schröter spioniert im Auswärtigen Amt, ist erfolgreich - doch 

irgendwann will sie das Doppelleben nicht mehr. Sie macht ihre Geschichte 

öffentlich, bringt ihren eigenen Mann in Gefahr. Gerda Schröters Spuren 

verlieren sich in den 1990er Jahren - die ehemals erfolgreiche Spionin ist 
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zerbrochen am Doppelleben.   

 

(WDR) 

 

* Sendung ergänzt am 15.10.2024 

* Folgennummer entfernt am 16.10.2024 

 

 

21:45 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

22:10 Tatort: Ausweglos  

 Kriminalfilm Deutschland 2008 

  

In der Leipziger Innenstadt wird die Leiche von Susanne Körting aufgefunden. 

Als sich bei der Obduktion herausstellt, dass Susanne wenige Tage vor ihrer 

Ermordung ein Kind zur Welt gebracht hat, gerät ihr Ehemann, der den 

Kommissaren die Schwangerschaft verschwiegen hat, unter Verdacht. Von dem 

Baby fehlt jede Spur. 

  

In der Leipziger Innenstadt wird am frühen Morgen die Leiche einer jungen 

Frau gefunden. Susanne Körting wurde brutal erschlagen. Ihr Mann Manuel 

erzählt den Hauptkommissaren Eva Saalfeld und Andreas Keppler, dass er sich 

vor kurzem von Susanne getrennt habe.  

 

Bei der Obduktion stellt sich heraus, dass Susanne Körting wenige Tage vor 

ihrer Ermordung ein Kind zur Welt gebracht hat. Von einer Schwangerschaft 

hatte ihr Mann den Kommissaren gegenüber aber nichts erwähnt. Im Verhör 

behauptet er, seine Frau hätte ihm telefonisch aus dem Krankenhaus eine 

Totgeburt mitgeteilt.  

 

Am Tatort gefundene Spuren könnten die eines Kinderwagens sein. 

Hauptkommissarin Eva Saalfeld ordnet sofort eine Hausdurchsuchung bei 

Manuel Körting an. Als sie das Neugeborene dort nicht finden, wenden sich die 

Ermittler an den letzten Arbeitgeber von Susanne, Peter Marquardt, der eine 

Gebäudereinigungsfirma leitet. Von ihm erfahren sie, dass es Susanne Körting 

mit der ehelichen Treue nicht so genau genommen hat. Mit ihrem früheren 

Chef Jörg Grabosch soll sie sich auf einer Betriebsfeier vergnügt haben.  

 

Doch auch Peter Marquardt, so scheint es, hatte eine engere Beziehung zur 

Toten: Der verheiratete Marquardt wurde mit der schwangeren Susanne 

Körting beim Kauf eines Kinderwagens gesehen. Auch er rückt in das Visier der 

Ermittler. Ist einer der beiden Männer der Vater des verschwundenen Babys und 

wollte sich seiner Verantwortung entziehen? Wo ist das Baby jetzt - und lebt es 

noch?  

 

Es geschieht ein weiterer Mord. Die Tote, Karin Meckel, erweist sich als 
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Angestellte von Dr. Wagner, dem Frauenarzt von Susanne Körting. Dieser will 

seine Patientin Susanne Körting allerdings seit über einem Jahr nicht mehr 

gesehen, geschweige denn behandelt haben. Von dem Baby, nach dem 

landesweit gefahndet wird, fehlt immer noch jede Spur. Die Befürchtung, es 

könne getötet worden sein, lässt Eva Saalfeld und Andreas Keppler nicht ruhen.  

 

Musik: Günther Illi 

Kamera: Thomas Etzold 

Buch: Andreas Pflüger 

Regie: Hajo Gies 

 

Hauptkommissarin Eva Saalfeld: Simone Thomalla 

Hauptkommissar Andreas Keppler: Martin Wuttke 

Julia Marquardt: Inka Friedrich 

Peter Marquardt: Oliver Stokowski 

Jörg Grabosch: Matthias Matschke 

Manuel Körting: Hinnerk Schönemann 

Dr. Georg Wagner: Andreas Borcherding 

Inge Saalfeld, Evas Mutter: Swetlana Schönfeld 

Kriminaltechniker Wolfgang Menzel: Maxim Mehmet 

Rechtsmediziner Johannes Striesow: André Röhner 

und andere 

 

(89 Min.) 

 

23:40 Nuhr im Ersten  

 (RBB)  

  

 

(VPS-Datum: 14.11.2024) 

 

00:25 extra 3  

 Das Satiremagazin mit Christian Ehring 

 (NDR)  

 

01:10 Exakt  

 Das Nachrichtenmagazin 

Moderation Wiebke Binder 

 (MDR 13.11.2024) 

 

Exakt - Die Story 

01:40 Spielend in den Abgrund  

 Wenn Wetten und Glücksspiel süchtig machen 

 (MDR 13.11.2024) 

 

02:10 Kripo live  * 
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(MDR 10.11.2024) 

 

* Sendung ergänzt am 15.10.2024 

 

 

02:35 Biwak - Abenteuer Mongolei (3/5)  * VPS: 02:40 

 Zwischen Gobi-Wüste und den Gipfeln des Altai 

 

03:00 Spiel um dein Leben (3/5)  * VPS: 03:05 

 Die Bestenauslese 

   

"Ich habe mich schon fünfmal beworben und jedes Mal hat es nicht gereicht - 

was kann ich noch tun?" Thorstens Traum ist es, eines Tages vor einem 

Orchester zu stehen und als Dirigent ernst genommen zu werden. Dafür hat er 

hart gearbeitet, unzählige Partituren gelernt und viele Workshops besucht, 

denn er hat ein Ziel vor Augen: den Studienplatz für Orchesterdirigieren in 

Weimar zu bekommen. Nach Runde eins scheint er der klare Favorit zu sein, 

aber wird er dem Druck standhalten und die Prüferinnen und Prüfer auch in der 

nächsten Runde überzeugen können?   

 

Auch die taffe Social-Media-Influencerin Vanessa und der nachdenkliche Josh 

aus Neuseeland möchten unbedingt einen solchen Studienplatz ergattern. Der 

Traum geht jedoch nicht für alle in Erfüllung.   

 

03:25 Spiel um dein Leben (4/5)  * VPS: 03:30 

 Am Limit 

   

Die 19-jährige Amelie ist im Stress. Sie hat gerade erst ihr Abitur mit einem 

Notendurchschnitt von 1,0 bestanden, aber Zeit zum Durchatmen bleibt ihr 

nicht, denn sie bewirbt sich für den Studiengang "Lehramt Musik" an der 

Hochschule für Musik und Theater "Felix Mendelssohn Bartholdy" in Leipzig. 

Hier muss sie sich durch zahlreiche Bewerbungsrunden immer wieder beweisen. 

Wird sie es schaffen?  

 

Auch Lea (27) ist zu den Aufnahmeprüfungen an der Leipziger Hochschule 

gekommen. Im Gegensatz zu Amelie blickt sie auf Erfahrungen in mehreren 

Bandprojekten zurück und kennt die Balance zwischen dem Verfolgen des 

Traums, Profimusikerin zu werden und der Notwendigkeit, Geld verdienen zu 

müssen. Sie brennt für die Musik -aber werden ihre Zweifel, ob das Studium 

wirklich der richtige Weg ist, ihr bei den Prüfungen im Weg stehen?  

 

03:50 Reisebilder aus Bulgarien und Griechenland - Biwak nonstop  * 

 Vom Rila-Kloster bis zum Olymp 

 

* Sendeablauf geändert am 15.10.2024 
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(Nachmeldung der Sendung "Kripo live" (Wh.); alle nachfolgenden Sendungen 

beginnen früher; NonStop ist länger) 

 

 

Ländermagazine 

04:05 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 13.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:35 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  

 (MDR 13.11.2024) 

 

Ländermagazine 

05:05 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 13.11.2024) 
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Donnerstag, 14. November 2024 

05:35 Rote Rosen (1295)  

 Fernsehserie Deutschland 2012 

 

06:25 Sturm der Liebe (1161)  

 Fernsehserie Deutschland 2010 

 

07:15 Rote Rosen (4059)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:05 Sturm der Liebe (4317)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:55 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (299)  

 Erlösung 

Fernsehserie Deutschland 2022 

  

Rafael Schmitz, der Vater von Ilja Schmitz, wird nach einem Autounfall 

ausgerechnet ins Johannes-Thal-Klinikum eingeliefert. Dort trifft er auf Dr. Elias 

Bähr, dem er wegen der Fuß-Amputation seines Sohnes mit einer Klage droht. 

Sandra Lindemann kommt mit starken Kopfschmerzen ins Klinikum. Hat ihre 

Angst vor dem Abi-Treffen damit zu tun? 

  

Rafael Schmitz, der Vater von Ilja Schmitz, wird nach einem Autounfall 

ausgerechnet ins Johannes-Thal-Klinikum eingeliefert. Dort trifft er auf Elias 

Bähr, dem er wegen der Fuß-Amputation seines Sohnes mit einer Klage droht. 

Elias zieht sich diplomatisch zurück. Stattdessen übernimmt Marc Lindner den 

Fall und auch Karin Patzelt klinkt sich ein, denn alle sind bemüht, den Konflikt 

nicht weiter anzuheizen. Doch als die Ärztekammer ein Gutachten zugunsten 

von Elias ausstellt, eskaliert der Streit.  

 

Ilja, der zur Reha im Klinikum ist, versucht zu vermitteln. Dabei stellt sich 

heraus, dass auch er noch nicht über den Verlust seines Fußes hinweg ist. Aber 

um den Schmerz zu überwinden, braucht er die Hilfe seines Vaters. Können die 

beiden wieder zusammenfinden? 

 

Julia Berger überlässt Florian Osterwald die Anamnese von Patientin Sandra 

Lindemann, die mit starken Kopfschmerzen ins Johannes-Thal-Klinikum 

gekommen ist. Als er erfährt, dass sich Sandra wegen eines anstehenden Abi-

Treffens sehr unter Druck setzt, ahnt er, dass die Ursachen vielleicht keinen 

medizinischen Hintergrund haben, sondern vielmehr einen kosmetischen. 

 

Während Wolfgang Berger mit seiner Mission "zweite Hochzeit" beschäftigt ist, 

fällt ihm auf, dass Rebecca Krieger in letzter Zeit sehr abwesend wirkt. Als er 



Donnerstag, 14. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 84/110 

Julia dazu befragt, vermutet diese, es könne daran liegen, dass Rebecca ihre 

Doktorarbeit wieder aufgenommen hat. Doch dann findet Wolfgang heraus, 

dass Rebeccas Verhalten einen ganz anderen privaten Grund hat.  

 

Buch: Silke Schwella, Susan Jones 

Regie: Hartwig van der Neut 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Rafael Schmitz: Pierre Kiwitt 

Ilja Schmitz: Emil von Schönfels 

Sandra Lindemann: Diana Staehly 

und andere 

 

(49 Min.) 

 

09:45 WaPo Bodensee (42)  

 Hasardeure 

Fernsehserie Deutschland 2021 

  

Nur mit knapper Not können Nele und Paul Helmut Pohl aus dem Wasser 

fischen. Er hat den Segler Lorenz Haller auf dessen Boot angegriffen. Helmut 

Pohl ist der wahre Besitzer des Bootes. Haller hatte es im Internet gesehen und 

gutgläubig gekauft - von einem Betrüger. Nele und ihr Team sind dem 

skrupellosen Typen auf der Spur. 

  

Nur mit knapper Not können Nele und Paul Helmut Pohl aus dem Wasser 

fischen. Er hat den Segler Lorenz Haller auf dessen Boot angegriffen. Haller 

konnte den Angriff abwehren. Pohl landet im Wasser und stürzt dabei so 

unglücklich, dass er im Krankenhaus ins Koma fällt.  

 

Der Verunglückte - das stellt sich bald heraus - ist der wahre Besitzer des 

Bootes. Haller hatte es im Internet gesehen und gutgläubig gekauft - von 

einem Betrüger. Julia und Jakob finden heraus, dass die Bezahlung auf das 

Konto der 19-jährigen Mila Simic lief. Doch diese Spur versandet. Denn Mila ist 

auch Opfer. Sie hatte sich in Jonas verliebt, der sie nur für seine Zwecke 
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benutzte. Er heißt in Wirklichkeit Maximilian Hofer. Der ist bei der Polizei 

bekannt als gewalttätiger Intensivtäter. Die enttäuschte Mila will die Sache 

nicht auf sich beruhen lassen. Sie trifft Maximilian. Ein großer Fehler. Denn Nele 

und ihr Team sind ebenfalls dem skrupellosen Typen auf der Spur.  

 

Julia hat ein Problem, seit sie dem Rettungssanitäter Jan nach einem Einsatz 

zuhörte. Der schüchterne Typ verliebt sich in Julia und verfolgt sie. Zu Hause 

muss Nele von ihrer Mutter Mechthild erfahren, dass die mal Opfer eines 

Heiratsschwindlers geworden ist.   

 

Buch: Felix Benesch 

Regie: Tom Zenker 

 

Nele Fehrenbach: Floriane Daniel 

Paul Schott: Tim Wilde 

Julia Demmler: Wendy Güntensperger 

Jakob Frings: Max König 

Mechthild Fehrenbach: Diana Körner 

Niklas Fehrenbach: Noah Calvin 

Helmut Pohl: Ralf Beckord 

Lorenz Haller: Florian Rummel 

Mila Simic: Sarah Mahita 

Jan: Frederik Bott 

und andere 

 

(48 Min.) 

 

10:35 Elefant, Tiger & Co. (1085)  

 Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Happy Birthday 

Bei den Löwen gibt es Grund zum Feiern. Das Jungtier-Quartett hat das erste 

Lebensjahr absolviert. Hinter den Kulissen wird daher fleißig an einer leckeren 

Überraschung zum Ehrentag gebastelt. Allerdings bietet das Geschenk auch 

einige sportliche Herausforderungen, um die Raubkatzen auf Trab zu bringen.  

 

Neue Bewohner 

In Gondwanaland steht der Einzug einer neuen Art bevor. Es geht um 

vietnamesische Stabschrecken, über die nur wenig bekannt ist und die bisher 

hinter den Kulissen ihr Dasein verbrachten. Den Umzug in den Schaukasten 

leitet Bereichsleiter Michael Ernst, der mit den seltenen Krabbeltieren eine 

kleine Kolonie aufbauen möchte. 

 

Mädchen oder Junge 

Im Tierkindergarten wird es bei den Flämischen Riesenkaninchen langsam eng. 

Kartoffel, der Bock der Gruppe, hat mit zwei Würfen ganze Arbeit geleistet. 

Das Ergebnis sind zehn flauschige Mini-Langohren. Ihnen geht es nun erstmals 
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an den Kragen, denn die große Frage nach dem kleinen Unterschied ist noch 

offen. 

   

(MDR 05.07.2024) 

 

10:58 MDR aktuell  

 

11:00 In aller Freundschaft (816)  

 Momentaufnahme 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Christian Mertens kommt zum zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit in die 

Sachsenklinik. Dr. Kai Hoffmann untersucht den Patienten mit Verdacht auf 

Herzinfarkt, aber alle Werte sind normal. Verwaltungschefin Sarah Marquardt 

fühlt sich einsamer denn je, denn ihr Sohn Bastian möchte von zu Hause 

ausziehen. 

  

Christian Mertens kommt zum zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit in die 

Sachsenklinik. Dr. Kai Hoffmann untersucht den Patienten mit Verdacht auf 

Herzinfarkt, aber alle Werte sind normal. Sicherheitshalber bittet er Dr. Maria 

Weber, den Patienten zu übernehmen. Maria fühlt sich aktuell gestresst, denn 

sie musste ihre Wohnung räumen und übernachtet nun im Ruheraum der 

Klinik. Dazu plagen sie Kopfschmerzen.  

 

Obwohl auch ihre Untersuchungen bei Christian Mertens zunächst keine 

Ergebnisse bringen, ist sich die Ärztin sicher, dass hinter den Symptomen etwas 

Ernsthaftes steckt. Am nächsten Morgen zeigt sich, wie Recht Maria damit 

hatte, denn der Patient muss notoperiert werden. Während des Eingriffes 

erleidet Maria einen Schwächeanfall, und Chefarzt Dr. Kai Hoffmann muss für 

sie einspringen.  

 

Verwaltungschefin Sarah Marquardt fühlt sich einsamer denn je, denn ihr Sohn 

Bastian möchte von zu Hause ausziehen. Rat und angenehme Gesellschaft 

findet Sarah bei Dr. Rolf Kaminski, der sie zum Tangoabend überredet.  

 

Musik: Thomas Berlin, Martin Geerd Meyer 

Kamera: Bernhard Wagner, Christoph Poppke 

Buch: Klaus Jochmann 

Regie: John Delbridge 

 

Christian Mertens: Christian Näthe 

Thomas Bruhnke: Oliver Törner 

Bastian Marquardt: Johann Lukas Sickert 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 
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Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

Linda Schneider: Isabel Varell 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

11:45 In aller Freundschaft (817)  

 Zweifel 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Der neunjährige Mattis Pauli wird nach einem Treppensturz von seiner Mutter 

Frederike Pauli in die Sachsenklinik eingeliefert. Ältere Verletzungen lassen den 

Verdacht der Kindesmisshandlung aufkommen. Schwester Miriam hat 

Geburtstag und erwartet von ihrer Mutter Linda etwas mehr 

Einfühlungsvermögen.  

  

Der neunjährige Mattis Pauli wird nach einem Treppensturz von seiner Mutter 

Frederike Pauli in die Sachsenklinik eingeliefert. Während der Operation, bei 

der Mattis' Schlüsselbein gerichtet wird, entdecken Dr. Lea Peters und Dr. 

Roland Heilmann mehrere ältere Brüche, die jedoch nicht medizinisch versorgt 

wurden. Dr. Lea Peters vermutet Kindesmisshandlung. Dann ist Mattis plötzlich 

verschwunden und wird wenig später mit Hirnblutungen in die Sachsenklinik 

zurückgebracht.  

 

Schwester Miriam hat Geburtstag und erwartet von ihrer Mutter Linda etwas 

mehr Einfühlungsvermögen. Diese will nämlich nicht akzeptieren, dass Miriam 

ihren anstehenden Geburtstag nicht feiern möchte.   

  

Musik: Thomas Berlin, Martin Geerd Meyer 

Kamera: Till Müller, Markus Rößler 

Buch: Anne Rabe 

Regie: Heinz Dietz 

 

Frederike Pauli: Anne Kanis 

Thomas Pauli: Matthias Ziesing 

Mattis Pauli: Cai Cohrs 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 
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Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

Linda Schneider: Isabel Varell 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

12:30 In Liebe eine Eins  

 Fernsehfilm Deutschland 2004 

  

Leni Bluhm ist eine alleinerziehende Mutter, deren ganze Liebe sich auf ihren 

Sohn konzentriert. Mutter und Sohn sind ein wunderbares Team, doch als 

Dominik in die Schule kommt, beginnen die Probleme. Leni kann weder lesen 

noch rechnen. Dominiks Klassenlehrerin alarmiert das Jugendamt. 

  

Leni Bluhm ist eine alleinerziehende Mutter, deren ganze Liebe sich auf ihren 

Sohn konzentriert, nachdem sich der Vater aus dem Staub gemacht hat. Mutter 

und Sohn sind ein wunderbares Team, doch die Probleme beginnen, als 

Dominik in die Schule kommt. Leni meistert zwar ihr Leben - mithilfe ihres 

liebenswerten Optimismus und ihrer älteren Freundin Ursula Sandrock, in deren 

Gärtnerei sie als Blumenverkäuferin Arbeit gefunden hat - doch kann sie weder 

lesen noch rechnen. Als Dominik in die Schule kommt, kann sie ihm bei den 

Hausaufgaben nicht helfen. Schon bald gerät der Junge in schulische 

Schwierigkeiten. Dominiks Klassenlehrerin alarmiert das Jugendamt.  

 

Unentrinnbar gerät die hilflose Frau damit in die Mühlen der Behörden, die ihr 

das Sorgerecht für den Sohn absprechen. Doch Leni gibt nicht auf. Mit aller 

Kraft kämpft sie um Dominik und findet in dem Anwalt Manfred Zörnig einen 

brillanten Bundesgenossen.  

 

Musik: Joe Mubare 

Kamera: Hans-Jörg Allgeier 

Buch: Annette Hess 

Regie: Hartmut Griesmayr 
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Leni Bluhm: Anna Loos 

Manfred Zörnig: Heiner Lauterbach 

Dominik Bluhm: Leo Natalis 

Hagen Frey: Thomas Schmauser 

Margit Steiner: Susanne Lüning 

Ursula Sandrock: Rosel Zech 

Petra Wissmann: Ute Willing 

Elisabeth Vogel: Katharina Müller-Elmau 

und andere 

 

(89 Min.) 

 

13:58 MDR aktuell  

 

14:00 MDR um 2  

 

14:25 Elefant, Tiger & Co. (308)  

 Endlich Tapetenwechsel! 

Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Zweck-WG 

Den Brillenpinguinen fällt bald das Dach auf den Kopf: Ihr altes Heim ist 

renovierungsbedürftig. Es hilft nichts, sie müssen raus aus der alten Bude. Da 

trifft es sich gut, dass bei der dicken Vera noch Platz ist. Die halbblinde 

Baikalrobbe war jahrelang die alleinige Herrin über Haus und Hof, doch damit 

ist nun Schluss. 14 quirlige Pinguine ziehen bei ihr ein. Wie das wohl ankommt? 

 

Überraschung in Schwarzweiß 

Zebrastute Laura scheint starke Schmerzen zu haben. Der Doktor legt das Tier 

in Narkose und nutzt die Gunst der Stunde für weitere umfangreiche 

Untersuchungen. Dabei findet er nicht nur heraus, was Laura so gequält hat, 

sondern stößt auch auf eine Überraschung.  

 

Kacken für die Fischzucht 

Die beiden Zwergflusspferde Maji und Euforio müssen im Stall bleiben. Da sie 

mit Vorliebe in ihr Becken kacken, muss Sebastian Schorr den ganzen Dreck 

wieder rausfischen. Sehr zum Ärger der Tilapias: Die Fische leben im selben 

Becken und ernähren sich von dem ganzen Mist. Für sie ist Sebastian Schorr ein 

Mundräuber. Ob er es schafft, am Ende allen gerecht zu werden? 

 

Vertrauensbeweise 

Kirsten Roth ist die Vertrauensbeauftragte im Zoo. Mit regelmäßigen 

Gesprächen versucht sie, ihren Tieren die Angst vorm Pfleger zu nehmen. Das 

soll einen stressfreien Umgang ermöglichen. An den störrischen Zicken beißt sie 

sich allerdings die Zähne aus. Sie wollen einfach nicht auf sie hören und tanzen 

ihr auch gern mal auf der Nase herum. Aber Kirsten gibt nicht auf. Wenigstens 

scheint es mit den scheuen Moschustieren eine Annäherung zu geben.   
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(ARD 04.10.2012)  

 

15:15 Gefragt – Gejagt (13)  

 Allein gegen Alle 

   

In "Gefragt - Gejagt: Allein gegen Alle" treten bei Quiz-Master Alexander 

Bommes Kandidaten einzeln gegen bis zu fünf Jäger an. In Runde eins müssen 

bis zu fünf Multiple Choice-Fragen beantwortet werden. Mit dem erspielten 

Betrag haben es die Kandidatinnen und Kandidaten dann in Runde zwei selbst 

in der Hand, gegen wie viele Jägerinnen und Jäger sie quizzen wollen. Je höher 

sie die Gewinnstufe wählen, desto mehr Mitglieder der Quiz-Elite kommen zum 

Einsatz und desto geringer ist der Zeitvorsprung für die Herausforderer.  

 

16:00 MDR um 4  

 Neues von hier 

 

16:30 MDR um 4  

 Gäste zum Kaffee 

 

17:00 MDR um 4  

 Neues von hier & Leichter leben 

   

So empfindsam und verletzlich: Hochsensible Kinder verstehen und begleiten - 

mit Erziehungsberaterin Nora Imlau  

Wenn Kinder wenig belastbar sind, viel weinen, sich schlecht durchsetzen 

können und schnell überfordert wirken, fragen sich Eltern oft: Was haben wir 

falsch gemacht? Müssen wir unser Kind irgendwie besser abhärten? Dahinter 

steckt oft Hochsensibilität: Kinder, deren Nervensystem auf Dauerempfang ist 

und dadurch auch ständig überreizt, was für alle Beteiligten einen hohen 

Leidensdruck bedeutet. Nora Imlau erklärt, wie hochsensible Kinder ticken, was 

sie von ihren Eltern brauchen und weshalb es wichtig ist, Sensibilität auch als 

Stärke zu begreifen.   

 

17:45 MDR aktuell  

 

18:05 Wetter für 3  

 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:10 Brisant  

 (ARD 14.11.2024)  

 

18:54 Unser Sandmännchen  

 Geschichten aus dem Schuhregal 

Achtung, Pfütze! 
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Bei Regenwetter geht's heute auf den Spielplatz. Allerdings will Gummistiefel 

Torf lieber in den Garten, denn die große, tiefe Pfütze schaut einfach zu 

gruselig aus. Können Torf und Buddel mit Hilfe der beiden Einhorn-

Gummistiefel Tunk und Chuva die Pfütze bezwingen?   

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Biwak in Island (4/5)  

 Reise zum Mittelpunkt der Erde 

   

Das oft zitierte und gefürchtete Sturmtief über Island kennen viele nur aus dem 

Wetterbericht. Das "Biwak"-Team vom MDR gerät mitten hinein auf seiner 

neuen Filmexpedition.  

 

Im Frühling, als auf der Vulkaninsel im rauen Nordatlantik noch tiefster Winter 

herrscht, bricht "Biwak"-Moderator Thorsten Kutschke gemeinsam mit dem 

Dresdner Himalaya-Bergsteiger Götz Wiegand auf nach Island, wo sich die 

beiden einen Traum aus frühester Kindheit erfüllen wollten: Sie wollen den 

sagenumwobenen Berg besteigen, auf dem "Die Reise zum Mittelpunkt der 

Erde" begonnen hat - im Romanbestseller des französischen Schriftstellers Jules 

Verne aus dem 19. Jahrhundert.  

 

Snaefellsjökull heißt dieser 1.446 Meter hohe Gipfel, der direkt aus dem Meer 

aufragt - und die Verwirklichung des Kindheitstraumes wird alles andere als ein 

Kinderspiel für die sächsischen Abenteurer. Heftige Schneestürme umtosen 

tagelang den vergletscherten Gipfel, auf dem man zwar längst keinen Krater 

mehr findet, an schönen Tagen aber 150 Kilometer Fernsicht genießen kann - 

über das vielleicht schönste und geheimnisvollste Abenteuerland der Erde.  

 

Imposante Nordlichter beobachtet das "Biwak"-Team, es lüftet das Geheimnis 

um drei Kanister mit lauwarmem Wasser, die Tag für Tag zum mächtigsten 

Wasserfall Europas chauffiert werden, es klettert unter die Eisdecke eines 

schmelzenden Gletschers, wird eines Morgens von einem Erbeben geweckt und 

wagt eine Winterexpedition ins unzugänglich-menschenleere Hochland, um 

den Viti-Krater am Vulkan Askja zu erreichen: einen magischen Ort, wo selbst 

bei bitterster Kälte keine einzige Schneeflocke liegen bleibt. Glaubt man den 

Isländern, ist dieser mysteriöse Vulkankrater das "Tor zur Hölle".  
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(MDR 21.07.2022) 

 

20:15 Voss & Team  

 Mit Sven Voss 

 

21:00 Visite  

 Das Gesundheitsmagazin 

 (NDR)  

 

21:45 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

22:10 artour  

 Das Kulturmagazin des MDR 

 

Echtes Leben 

22:40 Babyglück trotz Krebs  

 Film von Andrea Wiehager-Philippi und Britta Thein 

   

"Der Krebs ist zurück, ich bin schwanger und kämpfe dieses Mal nicht allein", 

postet Katrin auf Social Media. Auf dem Foto hält sie ihren Mutterpass und 

einen Therapiepass in den Händen. Katrin ist 39 Jahre alt, als sie nahezu 

zeitgleich erfährt, dass sie zum zweiten Mal an Brustkrebs erkrankt ist und 

außerdem ein Baby erwartet. Unfassbares Glück und bittere Angst könnten 

nicht näher beieinander liegen. Doch Aufgeben kommt für Katrin nicht in 

Frage. Sie nimmt ihr Schicksal mutig an und kämpft, dieses Mal gleich für zwei.  

 

Wie ist es möglich, eine solche Hiobsbotschaft überhaupt zu verkraften? Wie 

soll das gehen, Krebstherapie und Schwangerschaft gleichzeitig? Kann sie unter 

diesen Umständen überhaupt ein gesundes Baby zur Welt bringen? Für Katrin 

und ihren französischen Ehemann Quentin beginnt eine Zeit des Bangens. 

Während andere werdende Eltern die Schwangerschaft genießen können, 

bleibt für sie wenig Raum für Babyglück. Eine Operation, die Chemotherapie 

mit all ihren Nebenwirkungen, ständige Kontrolluntersuchungen - und immer 

die Frage "Wie geht es dem Baby damit?".  

 

Einen Monat vor dem errechneten Termin steigt die Aufregung. Das Baby soll 

zur Welt kommen, denn Katrin muss schnell weiterbehandelt werden. Die 

Bestrahlung kann erst nach der Geburt beginnen. Außerdem stehen dringende 

Untersuchungen an, die die Ärzte nicht während einer Schwangerschaft 

riskieren wollen, denn sie könnten dem ungeborenen Baby schaden. Nur so 

kann Katrin Gewissheit bekommen: Was ist mit ihrer eigenen Gesundheit? Wie 

steht es wirklich um sie? Hat der Krebs etwa gestreut?  

 

Eine von tausend Frauen erhält während der Schwangerschaft eine 
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Krebsdiagnose. Katrin hat sich deshalb bewusst entschieden, ihre Geschichte 

mit anderen zu teilen und sich nicht mehr - wie bei ihrer ersten 

Krebserkrankung - zu verstecken. Sie möchte Frauen Mut machen, die 

Ähnliches durchstehen müssen. Mit unglaublicher Kraft und noch mehr 

positiver Energie begegnet Katrin allen Widrigkeiten, erlebt Höhen und Tiefen 

zwischen Krebspatientin und Mutter sein - immer an ihrer Seite ihr Ehemann 

Quentin. Gemeinsam möchten sie die schönen Momente genießen und die 

bösen Gedanken möglichst gar nicht erst aufkommen lassen. Das Baby ist ihr 

persönliches Wunder.  

 

Ein Film über eine eindrucksvolle Frau, die ihr besonderes Schicksal annimmt 

und für zwei Leben kämpft.  

 

(RBB 07.06.2023)  

 

Lebensläufe 

23:10 Barfuß nach innen - Die Kletterlegende Bernd Arnold  

 Film von Simone Unger und Ulf Wogenstein 

   

Bernd Arnold ist ein Weltstar der Kletterszene. Zwar ist sein Revier nicht 

sonderlich hoch, doch Bernd Arnold hat es geschafft, hier neue und extrem 

anspruchsvolle Wege zu klettern. Knapp 600 Meter misst der höchste Berg des 

Elbsandsteingebirges. Diese Wege haben das Gebirge international bekannt 

und den heute 73-Jährigen berühmt gemacht.  

 

Es ist eine der romantischsten Landschaften Deutschlands, beliebt bei 

Urlaubern, Wanderern und Klettersportlern gleichermaßen - das 

Elbsandsteingebirge, zwischen Pirna und der tschechischen Grenze. Ein 

Nationalpark, dessen bizarre Felsen schon vor mehr als hundert Jahren mutige 

Männer magisch anzogen. Die Königsdisziplin des Kletterns, das free solo (das 

Klettern allein und ohne Sicherung) wurde hier erfunden.  

 

Nirgends waren die Felsen geeigneter und die Aufstiege riskanter als in dieser 

Gegend. Der leicht bröckelnde Sandstein und die senkrechten Felsen sind seit 

jeher eine extreme Herausforderung für wagemutige Kletterer. Ihr Star ist der 

asketische Mann mit Brille und Pfeife: Bernd Arnold - die sächsische 

Kletterlegende aus Hohnstein. Schon als Kind klebte der "Barfußkletterer" wie 

ein Gecko am Fels. Und bis heute heißt sein Motto:  "Schweres mit Leichtigkeit 

überwinden".  

 

Wer ihn am Felsen sieht, zweifelt nicht an der Wahrhaftigkeit dieses Leitmotivs. 

So elegant und bar jeden Zweifels ist wahrscheinlich noch niemand vor ihm die 

Berge hinaufgegangen. Doch beweist dieser Satz vor allem, dass Leichtigkeit 

keine Frage des Talents ist. Sie muss immer wieder sportlich erkämpft werden.  

 

Die extreme Herausforderung beim freien Klettern am Fels, das Fixieren auf 

den nächsten Griff, den nächsten Schritt, mit dem Risiko im Nacken, bei einer 
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falschen Bewegung sein Leben zu verlieren, sind eine intensive Übung für die 

Fokussierung auf das Wesentliche. Und genau so hat Bernd Arnold gelebt, 

immer konzentriert auf das Wesentliche.  

 

Das Porträt schildert seinen Werdegang und lässt Gefährten, Freunde und seine 

Familie zu Wort kommen. Es zeigt, wie es einem Menschen gelingen kann, 

schier unbezwingbare Grenzen mit Ausdauer und Leidenschaft zu überwinden 

und welche Kraft einer Heimat, wie dem Elbsandsteingebirge, innewohnt.   

  

(MDR 06.08.2020) 

 

23:40 Biwak * 

 Winterabenteuer in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz (1) 

 

Im Sommer tummeln sich hunderttausende Touristen in der Sächsischen 

Schweiz, Deutschlands schönstem Nationalpark. Spätestens im November aber 

fällt das Gebirge in einen stillen Winterschlaf. Trotzdem ist das "Biwak"-Team 

des MDR bei seinen Streifzügen durch die Sandsteine nicht ganz allein. Es gibt 

allerlei Bergfreunde, die zu jeder Jahreszeit "Hummeln im Hintern" haben. Was 

treiben die Kletterer in der nass-kalten Jahreszeit? 

 

"Biwak"-Moderator Thorsten Kutschke und sein Team machen sich auf die 

Suche nach den Winter-Abenteurern und treffen dabei verrückt-sympathische 

Typen, die auf der Klaviatur des Bergsports gern auch mal die "schrägen Töne" 

spielen. Ein Buchautor aus Nord-Deutschland wagt sich mit einem Physiker, der 

schon vor dem Mauerfall aus dem Westen in den Osten auswanderte, in die 

gruseligsten Kletterwege des Elbsandsteins - in die sogenannten 

"Kotzbrocken". Es werden Menschen-Pyramiden gebaut, die der Sachse schlicht 

und einfach "Baustelle" nennt. Und beim traditionell-sächsischen "Überfall" 

lernt so mancher Bergfreund das Fürchten.  

 

Spannende und skurrile Abenteuer in einem Gebirge, das auch im stillen Winter 

zauberhafte Reize offenbart. 

 

(MDR 17.02.2016) 

 

00:10 Biwak * 

 Winterabenteuer in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz (2) 

 

Im Sommer tummeln sich hunderttausende Touristen in der Sächsischen 

Schweiz, Deutschlands schönstem Nationalpark. Spätestens im November aber 

fällt das Gebirge in einen stillen Winterschlaf. Trotzdem ist das "Biwak"-Team 

des MDR bei seinen Streifzügen durch die Sandsteine nicht ganz allein. Es gibt 

allerlei Bergfreunde, die zu jeder Jahreszeit "Hummeln im Hintern" haben. Was 

treiben die Kletterer in der nass-kalten Jahreszeit? 

 

"Biwak"-Moderator Thorsten Kutschke und sein Team machen sich auf die 
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Suche nach den Winter-Abenteurern und treffen dabei verrückt-sympathische 

Typen, die auf der Klaviatur des Bergsports gern auch mal die "schrägen Töne" 

spielen. Ein Buchautor aus Nord-Deutschland wagt sich mit einem Physiker, der 

schon vor dem Mauerfall aus dem Westen in den Osten auswanderte, in die 

gruseligsten Kletterwege des Elbsandsteins - in die sogenannten 

"Kotzbrocken". Es werden Menschen-Pyramiden gebaut, die der Sachse schlicht 

und einfach "Baustelle" nennt. Und beim traditionell-sächsischen "Überfall" 

lernt so mancher Bergfreund das Fürchten.  

 

Spannende und skurrile Abenteuer in einem Gebirge, das auch im stillen Winter 

zauberhafte Reize offenbart. 

 

(MDR 24.02.2016) 

 

00:40 Voss & Team * 

 Mit Sven Voss 

(MDR 14.11.2024) 

 

01:25 Visite * 

 Das Gesundheitsmagazin 

(MDR 14.11.2024) 

 

02:10 artour * 

 Das Kulturmagazin des MDR 

(MDR 14.11.2024) 

 

02:40 Biwak - Abenteuer Mongolei (4/5) * 

 Zwischen Gobi-Wüste und den Gipfeln des Altai  

 

03:05 Spiel um dein Leben (5/5) * 

 Tag der Entscheidung 

 

Man könnte eine Stecknadel fallen hören - in dem Moment, kurz bevor Teodor 

(19) mit seinem Klarinettenspiel beginnt. Er ist aus Rumänien angereist, um an 

der Musikhochschule Freiburg einen der begehrten Studienplätze zu ergattern. 

Teodor ist in seiner Heimat bereits ein angesehener Musiker, nun aber bereit, 

sein ganzes Leben für das Studium hinter sich zu lassen. Für ihn steht jetzt in 

diesem einen Moment alles auf dem Spiel. Wie geht das Spiel aus? Wird er 

seine Koffer packen und nach Freiburg ziehen?  

 

Außerdem steht diese letzte Folge der Reihe "Spiel um dein Leben" ganz im 

Zeichen der Ergebnisverkündung. Wer hat es geschafft und für wen sind die 

Träume - vorerst - geplatzt? Jetzt wird aufgelöst! 

 

03:30 Unsere Wälder - Nonstop * 
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* „Biwak“-Sendungen ergänzt und Sendeablauf geändert am 07.10.2024 

 

Ländermagazine 

04:05 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 14.11.2024) 

 

Ländermagazine 

04:35 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  

 (MDR 14.11.2024) 

 

Ländermagazine 

05:05 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 14.11.2024) 
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Freitag, 15. November 2024 

05:35 Rote Rosen (1296)  

 Fernsehserie Deutschland 2012 

 

06:25 Sturm der Liebe (1162)  

 Fernsehserie Deutschland 2010 

 

07:15 Rote Rosen (4060)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:05 Sturm der Liebe (4318)  

 Fernsehserie Deutschland 2024 

 

08:55 In aller Freundschaft - Die jungen Ärzte (300)  

 Löwenmütter 

Fernsehserie Deutschland 2022 

  

Dr. Ben Ahlbeck hat zwei Nachtschichten vor sich, als plötzlich Dr. Leylas 

Sherbaz' hochschwangere Tochter Zoe mit Töchterchen Mira vor der Tür steht. 

Die Patientin Renee Sanders kommt wegen einer Schenkelhernie in die 

Notaufnahme. Tatsächlich fühlt sich Dr. Matteo Moreau zu ihr hingezogen, was 

Mikko Rantala auf eine Idee bringt. 

  

Ben Ahlbeck hat ein Wochenende mit zwei Nachtschichten vor sich, als plötzlich 

Leylas Sherbaz' hochschwangere Tochter Zoe mit Töchterchen Mira vor der Tür 

steht. Zoe hat Stress mit ihrem Freund Andy und ist vor den 

Vermittlungsversuchen ihrer Mutter Leyla aus London geflohen. Ben freut sich 

über den unerwarteten Besuch, doch bevor sie das Wiedersehen gebührend 

feiern können, setzen bei Zoe Wehen ein. Viel zu früh für die Zwillinge.  

 

Matteo Moreau und Mikko Rantala sind hingerissen, als ein besonders schöner 

Oldtimer vor der Notaufnahme vorfährt. Doch noch beeindruckter ist Matteo 

wider Erwarten von der Fahrerin, Renee Sanders. Kann es sein, dass Matteos 

Traumfrau gerade das Klinikum betreten hat? Matteo fühlt sich tatsächlich zu 

Renee hingezogen, die sich bei schwerem Heben eine Schenkelhernie 

zugezogen hat. Das bringt Mikko auf eine Idee: Er sorgt dafür, dass die beiden 

mehr Zeit miteinander verbringen - ob Matteo darauf hereinfällt?  

 

Rebecca Krieger und Julia Berger sind überrascht, als Hannah Berger auf der 

Suche nach Wolfgang Berger ins Klinikum kommt. Aufgewühlt vertraut sie 

ihnen an, dass sie aufgrund von Wolfgangs sonderbaren Verhaltens in letzter 

Zeit befürchtet, dass er sie wieder betrügt. Julia und Rebecca wissen nicht, wie 

sie Hannah beruhigen sollen, ohne Wolfgangs Geheimnis zu verraten.  
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Buch: Susan Jones 

Regie: Hartwig van der Neut 

 

Dr. Leyla Sherbaz: Sanam Afrashteh 

Dr. Matteo Moreau: Mike Adler 

Dr. Ben Ahlbeck: Philipp Danne 

Dr. Elias Bähr: Stefan Ruppe 

Julia Berger: Mirka Pigulla 

Dr. Marc Lindner: Christian Beermann 

Dr. Emma Jahn: Elisa Agbaglah 

Rebecca Krieger: Milena Straube 

Mikko Rantala: Luan Gummich 

Prof. Dr. Karin Patzelt: Marijam Agischewa 

Wolfgang Berger: Horst Günter Marx 

Florian Osterwald: Lion Wasczyk 

Viktoria Stadler: Isabella Krieger 

Zoe Sherbaz: Melina Fabian 

Renee Sanders: Lucia Peraza Rios 

Hannah Berger: Maike Bollow 

und andere 

 

(49 Min.) 

 

09:45 WaPo Bodensee (43)  

 Haus am See 

Fernsehserie Deutschland 2021 

  

Jakob wandelt auf Freiersfüßen. Vanessa ist seine Traumfrau. Sein Glück findet 

jedoch ein jähes Ende, als Vanessa tot aus dem Bodensee geborgen wird - 

ertränkt. Paul möchte den Kollegen wegen Befangenheit sofort von dem Fall 

abziehen. Doch Nele fürchtet einen Alleingang Jakobs und behält ihn im Team. 

  

Jakob wandelt auf Freiersfüßen. Vanessa ist seine Traumfrau. Sein Glück findet 

jedoch ein jähes Ende, als Vanessa tot aus dem Bodensee geborgen wird - 

ertränkt.  

 

Paul möchte den Kollegen wegen Befangenheit sofort von dem Fall abziehen. 

Die lebenskluge Nele fürchtet aber einen Alleingang Jakobs und behält ihn im 

Team. Der nimmt gleich Vanessas Exfreund Bastian ins Visier. Der ist Vanessa aus 

Düsseldorf nachgereist, um Schulden aus einem gemeinsamen Geschäft zu 

regeln. Bastian will die Nacht mit der Rezeptionistin Marianne Tillich verbracht 

haben. Ein wackeliges Alibi. Was ist aber mit Yvonne, Vanessas Schwester? Sie 

bewohnt mit ihrem Freund Georg ein Haus am See mit Bootsverleih. Sie hätte 

die Idylle aufgeben und das Haus verkaufen müssen, um Vanessas Erbanteil 

auszuzahlen. 

 

Yvonne tischt den Ermittlern eine weitere Version auf. Sie habe das Haus 
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verkaufen und mit ihrer Schwester nach Spanien auswandern wollen - ohne 

Georg, aber auch ohne Jakob. Der gerät in eine Sinnkrise. Nele erweist sich als 

Trösterin. Und ihre Mutter Mechthild findet einen überraschenden Zugang zu 

Jakob, der heimlich Ermittlungen anstellt - bis zum überraschenden Showdown 

auf dem See.  

 

Buch: Andreas Hug, Andreas Dirr 

Regie: Tom Zenker 

 

Nele Fehrenbach: Floriane Daniel 

Paul Schott: Tim Wilde 

Julia Demmler: Wendy Güntensperger 

Jakob Frings: Max König 

Mechthild Fehrenbach: Diana Körner 

Niklas Fehrenbach: Noah Calvin 

Vanessa: Melanie Böhm 

Bastian: Joscha Kiefer 

Yvonne: Lena Drieschner 

Georg: Andrei Viorel Tacu 

 

(48 Min.) 

 

10:35 Elefant, Tiger & Co. (1086)  

 Geschichten aus dem Leipziger Zoo 

   

Die Sache mit dem Haken 

Es gibt Aufgaben im Pflegeralltag, die brauchen nicht nur besondere 

Aufmerksamkeit, sondern auch eine besondere Qualifikation. Der Umgang mit 

Giftschlangen fällt in diese Kategorie. Damit das neue Terrarium zukünftig noch 

mehr bedrohte, giftige Tiere beherbergen kann, muss das Personal geschult 

werden und zwar praktisch! Dafür macht sich eine kleine Gruppe auf den Weg 

nach München. Eine Fortbildung im Umgang mit Gefahrentieren, so nennt sich 

das, wenn man Viper, Cobra und Co. plötzlich sehr, sehr nahekommt. 

 

Kribbeln im Bauch 

Einen Monat war Okapioma Ibina nun allein im Stall. Jetzt bekommt die alte 

Dame wieder einen Mitbewohner und zwar aus Berlin. Freude und Aufregung 

geben sich da die Klinke in die Hand, auch bei Pflegerin Tana Schleinschock. Ein 

Okapibulle kommt eben nicht alle Tage an. Die Vorbereitungen laufen wie am 

Schnürchen. Die letzte Hürde muss der Neue aber ganz alleine nehmen.  

 

Wippen gegen Stress 

Erstmals seit über einem Jahr wachsen wieder Jungtiere im Königreich der 

Erdmännchen auf. Vier kleine Fellknäuel gucken seit kurzem aus ihren Höhlen. 

Ein gutes Zeichen und für Pflegerin Janine Bürger erstmal Grund zur Freude. 

Dennoch, die Stimmung in der Gruppe wirkt etwas angespannt. Um die 

Gemüter abzukühlen, greift Janine in die Trickkiste.   
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(MDR 12.07.2024) 

 

10:58 MDR aktuell  

 

11:00 In aller Freundschaft (818)  

 Schuld und Sünde 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Dr. Kathrin Globisch wird von ihrer Vergangenheit eingeholt. Sie steht ihrem 

Vergewaltiger Michael Linse gegenüber. Gesundheitsdezernentin Vera Bader 

lädt Verwaltungschefin Sarah Marquardt zu einem Abendessen ein.  

  

Dr. Kathrin Globisch wird von ihrer Vergangenheit eingeholt. Sie steht ihrem 

Vergewaltiger Michael Linse gegenüber. Er ist der Sohn ihrer Patientin Marlies 

Böhmer. Diese fatale Wiederbegegnung droht Kathrin aus der Bahn zu werfen. 

Gegen den Rat ihrer Freunde Roland und Martin will Kathrin Marlies Böhmer 

weiter behandeln und sogar deren anstehende Operation durchführen.  

 

Gesundheitsdezernentin Vera Bader lädt Verwaltungschefin Sarah Marquardt 

zu einem Abendessen ein. Sarah vermutet einen Geschäftstermin, doch in 

Wahrheit sucht Vera Bader ausgerechnet bei ihr Hilfe. Vera Bader kann die 

Trennung von Richard Noll nicht verwinden und bittet Sarah um ihre Meinung.  

 

Musik: Thomas Berlin, Martin Geerd Meyer 

Kamera: Till Müller, Markus Rößler 

Buch: Thomas Frydetzki 

Regie: Heinz Dietz 

 

Vera Bader: Claudia Wenzel 

Marlies Böhmer: Ursula Werner 

Michael Linse: Tom Jahn 

Hanna Globisch: Lana-Sophie Böhm 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 

Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 
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Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

Linda Schneider: Isabel Varell 

und andere 

 

(44 Min.) 

 

11:45 In aller Freundschaft (819)  

 Alle guten Geister 

Fernsehserie Deutschland 2018 

  

Handwerker Steffen Hartwig wird nach einem Unfall in die Sachsenklinik 

gebracht. Chefarzt Dr. Kai Hoffmann und Dr. Maria Weber übernehmen den 

Patienten und entdecken ein lebensgefährliches Bauchaortenaneurysma. Dr. 

Katrin Globisch macht derweil die Konfrontation mit ihrem Vergewaltiger zu 

schaffen.  

  

Handwerker Steffen Hartwig wird nach einem Unfall in die Sachsenklinik 

gebracht. Chefarzt Dr. Kai Hoffmann und Dr. Maria Weber übernehmen den 

Patienten und entdecken ein lebensgefährliches Bauchaortenaneurysma. Zur 

Überraschung der Ärzte will sich der Patient vor der Operation von einer 

Schamanin mit einem Trommelritual stärken lassen.  

 

Als sich die Schamanin am nächsten Tag verspätet, drängt Dr. Hoffmann zur 

Operation, die ohnehin schon längst hätte stattfinden müssen. Steffen Hartwig 

stimmt schließlich zu, sofort zu operieren. Aber kurz bevor es losgeht, hat Dr. 

Maria Weber eine Traumvision, bei der es während der Operation zu einer 

schweren Komplikation kommt. Maria überzeugt den Patienten, doch noch auf 

die Schamanin zu warten. Dr. Kai Hoffmann ist verärgert und stellt Dr. Weber 

zur Rede. 

 

Unterdessen steht Dr. Kathrin Globisch unter Druck. Sie ist Michael Linse wieder 

begegnet, der sie vergewaltigt hat und außerdem Hannas biologischer Vater 

ist. Als Kathrin erfährt, dass ihre Tochter Hanna hinter das Geheimnis 

gekommen ist, wer ihr wahrer Vater ist, stehen Roland und Martin ihr zur Seite.   

 

Musik: Thomas Berlin, Martin Geerd Meyer 

Kamera: Till Müller, Markus Rößler 

Buch: Julia Jenner 

Regie: Heinz Dietz 

 

Regina Gerlach: Heike Trinker 

Steffen Hartwig: Enno Hesse 

Marlies Böhmer: Ursula Werner 

Michael Linse: Tom Jahn 

Hanna Globisch: Lana-Sophie Böhm 

Dr. Roland Heilmann: Thomas Rühmann 

Dr. Kathrin Globisch: Andrea Kathrin Loewig 
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Dr. Martin Stein: Bernhard Bettermann 

Sarah Marquardt: Alexa Maria Surholt 

Dr. Philipp Brentano: Thomas Koch 

Arzu Ritter: Arzu Bazman 

Dr. Rolf Kaminski: Udo Schenk 

Dr. Lea Peters: Anja Nejarri 

Charlotte Gauss: Ursula Karusseit 

Otto Stein: Rolf Becker 

Miriam Schneider: Christina Petersen 

Kris Haas: Jascha Rust 

Hans-Peter Brenner: Michael Trischan 

Dr. Maria Weber: Annett Renneberg 

Dr. Kai Hoffmann: Julian Weigend 

Linda Schneider: Isabel Varell 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

12:30 Gestüt Hochstetten (4/4)  

 Das Vermächtnis 

Vierteilige Fernsehserie Österreich 2017 

  

Alexandra weiß jetzt, warum sie das Gestüt geerbt hat. Sie soll ein besonderes 

Vermächtnis umsetzen und versucht, ihre Halbgeschwister dafür zu gewinnen, 

mit ihr das Trakehnergestüt zum Ausgangspunkt für einen neuen Reitstil zu 

machen. Aber es gibt ein Familienmitglied, das eigene Pläne hat. 

  

Alexandra Winkler (Julia Franz Richter) weiß jetzt, warum ausgerechnet sie - 

eine Vollwaise, die noch vor Kurzem in einer Wiener Brotfabrik arbeitete und 

nicht einmal wusste, Tochter eines Gutsherrn zu sein - das stolze 

Trakehnergestüt Hochstetten geerbt hat. Die junge Frau soll den riskanten Plan 

ihres Halbbruders Maximilian (Christoph Luser), ein millionenschweres 

Reitturnier nach Hochstetten zu holen, verhindern und ein besonderes 

Vermächtnis umsetzen.  

 

Im Haus ihrer Mutter findet sie ein Buchmanuskript, das für das Reiten eine 

Revolution bedeuten würde. Um dieses Vermächtnis umzusetzen, versucht 

Alexandra, ihre Halbgeschwister Silvia (Patricia Aulitzky) und Leander (Laurence 

Rupp) dafür zu gewinnen, mit ihr das Trakehnergestüt zum Ausgangspunkt für 

einen neuen Reitstil zu machen. Tatsächlich schafft sie es, Leander auf ihre Seite 

zu ziehen: Er will beim Derby mit dem Halbblut "Dezember" gegen seinen 

übermächtigen Bruder antreten, um zu zeigen, dass die pferdefreundliche Art 

zu reiten, überlegen ist.  

 

Maximilian dagegen möchte diese Bühne nutzen, um die hochkarätige 

Kommission des Sportmanagers Laszlo Turin (Stipe Erceg) davon zu 

überzeugen, den begehrten Royal-Grand-Prix nach Hochstetten zu bringen. 
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Dass seine Geliebte Margarethe (Jeanette Hain) eigene Plänen haben könnte, 

trifft ihn völlig unvorbereitet.  

 

Auf dem "Gestüt Hochstetten" kommt es durch das Derby zur Entscheidung: 

Hauptdarstellerin Julia Franz Richter und Christoph Luser als ihr Halbbruder 

Maximilian stehen sich in dem Machtkampf gegenüber. Gekonnt führt 

Regisseur Christopher Schier die Stränge des österreichischen Familienepos in 

einem dramatischen Finale zusammen.  

 

Bei dem Intrigenspiel um Macht, Gier und Sehnsüchte kommt es zu einer 

überraschenden Wendung. Denn Jeanette Hain zeigt als Geliebte von 

Maximilian endlich ihr wahres Gesicht: Sie will mehr sein als die Frau an der 

Seite des Gutsherrn. Grandios sind die Bilder von dem herrschaftlichen 

Anwesen, den edlen Pferden und dem Reitturnier, die Kameramann Thomas 

Kürzl in Szene setzt.  

 

Musik: Wolfram de Marco 

Kamera: Thomas Kürzl 

Buch: Lea Schmidbauer 

Regie: Christopher Schier 

 

Alexandra Winkler: Julia Franz Richter 

Maximilian Hochstetten: Christoph Luser 

Leander Hochstetten: Laurence Rupp 

Silvia Hochstetten: Patricia Aulitzky 

Marie Hochstetten: Michou Friesz 

Margarethe Loss: Jeanette Hain 

Raphael Horvath: Aaron Karl 

Paula Novak: Mariam Hage 

Lazlo Turin: Stipe Erceg 

Anton Moser: Martin Leutgeb 

Anna Kammerhofer: Brigitte Kren 

Karl Hochstetten: Michael Menzel 

Helena Bodin: Valerie Huber 

Tilda Holzleitner: Zita Gaier 

und andere 

 

(92 Min.) 

 

13:58 MDR aktuell  

 

14:00 MDR um 2  

 

14:25 Elefant, Tiger & Co. (309)  

 Der kleine Unterschied 

Geschichten aus dem Leipziger Zoo 
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Wütende Wölfe 

Die kleinen Mähnenwölfe sind acht Woche alt und sollen endlich geimpft 

werden. Die sind davon allerdings wenig begeistert, Jörg Gräser muss die 

bissigen Kleinen einzeln fangen. Ein chaotischer Einsatz, bei dem allerdings ein 

ganz anderes Tier Jörg schließlich in Angst und Schrecken versetzt.  

 

Aufmerksamer Austauschschüler 

Elefantenbulle Gashendra lebt seit einiger Zeit im Leipziger Zoo. Eigentlich 

kommt er aus München und ist nur vorübergehend in Sachsen. Doch auch hier 

ist kein Urlaub angesagt: Gashendra muss regelmäßig zum Unterricht, 

schließlich soll er keine Kommandos vergessen. In München war die 

Unterrichtssprache jedoch Bayrisch. Ob er auch mit den sächsischen Befehlen 

etwas anfangen kann?  

 

Hyperaktive Hyazinth-Aras 

Die Hyazinth-Aras Hubert und Sylvia haben ein ganz besonderes Verhältnis zu 

Petra Friedrich, ihrer Pflegerin. Täglich steht nicht nur Füttern und 

Saubermachen auf dem Programm: Petra pflegt auch intensiv die 

Kommunikation mit ihren Schützlingen. Durch diese anregenden Gespräche 

geraten Sylvia und Hubert regelrecht in Ekstase - und fangen an zu tanzen.  

 

Frische Früchte 

Micha Ernst und Christian Ludwig haben alle Hände voll zu tun. Die Erntesaison 

rückt näher. Also ziehen sie hinaus in den mitteldeutschen Regenwald und 

pflücken die Früchte der tropischen Bäume. Für die Tiere des Gondwanalands 

sind es wahre Delikatessen. Aber bekommen die überhaupt etwas von der 

Ernte ab - oder können Tapir, Faultier und Co nur weiter von süßen Papayas 

träumen?  

 

(ARD 05.10.2012)  

 

15:15 Gefragt – Gejagt (14)  

 Allein gegen Alle 

   

In "Gefragt - Gejagt: Allein gegen Alle" treten bei Quiz-Master Alexander 

Bommes Kandidaten einzeln gegen bis zu fünf Jäger an. In  Runde eins müssen 

bis zu fünf Multiple Choice-Fragen beantwortet werden. Mit dem erspielten 

Betrag haben es die Kandidatinnen und Kandidaten dann in Runde zwei selbst 

in der Hand, gegen wie viele Jägerinnen und Jäger sie quizzen wollen. Je höher 

sie die Gewinnstufe wählen, desto mehr Mitglieder der Quiz-Elite kommen zum 

Einsatz und desto geringer ist der Zeitvorsprung für die Herausforderer.  

 

16:00 MDR um 4  

 Neues von hier 

 

16:30 MDR um 4  
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 Gäste zum Kaffee 

 

17:00 MDR um 4  * 

 Neues von hier & Leichter leben 

 

Gerichte aus dem Ofen - mit Spitzenkoch Christian Henze  

Ofengerichte versprechen schnellen und deftigen Genuss. Sie lassen sich gut 

vorbereiten, wenn Gäste kommen und mit ein paar neuen Ideen, wird ein 

altbekanntes Rezept zu einem neuen Lieblingsgericht aus dem Ofen. 

 

 * Thema, Experten und Pressetext ergänzt am 24.10.2024 

 

 

17:45 MDR aktuell  

 

18:05 Wetter für 3  

 Die Wetterschau für Mitteldeutschland 

 

18:10 Brisant  

 (ARD 15.11.2024)  

 

18:54 Unser Sandmännchen  

 Musifanten 

Ich wollt ich wär ein Huhn 

   

Gut gelaunt erwacht Opa Günter beim ersten Hahnenschrei, um gemeinsam mit 

seinem viel zu müden Enkel Charlie den Frühjahrsputz zu beginnen. Zum Glück 

lässt sich Opa Günter recht schnell vom Hühner-Müßiggang inspirieren und 

erlebt mit seinem Enkel stattdessen allerlei Hühner-Halligalli.  

 

19:00 Ländermagazine  

  

19:00 MDR SACHSENSPIEGEL     

  

19:00 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE     

  

19:00 MDR THÜRINGEN JOURNAL     

 

19:30 MDR aktuell  

 anschließend: das MDR-Wetter 

 

19:50 Goldene Henne 2024 - Countdown  

 Deutschlands größter Publikumspreis - Live aus Leipzig 

 

20:15 Goldene Henne 2024  

 Deutschlands größter Publikumspreis - Live aus Leipzig 
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Die "Goldene Henne"  ist Deutschlands größter Publikumspreis und feiert in 

diesem Jahr 30. Jubiläum. Wer gewinnt 2024 die begehrte Trophäe und wen 

hat das Publikum auf Platz 1 gewählt? Wer sind die Sieger in den Kategorien 

Sport, Musik, Entertainment und Film & Fernsehen? Das Publikum hat 

entschieden!  

 

In der Leipziger Messehalle 1 wird die "Goldene Henne" angemessen gefeiert 

und der MDR ist live bei der großen Gala dabei. Barbara Schöneberger und 

Florian Silbereisen laden zu einem glanzvollen Abend und präsentieren die 

festliche Jubiläumsausgabe von Deutschlands größtem Publikumspreis.  

 

Neben einer großartigen Bühnenshow mit zahlreichen nationalen und 

internationalen Künstlern, dürfen sich die Zuschauer und Zuschauerinnen auch 

auf große Überraschungen und emotionale Momente freuen. Ein Abend mit 

viel Musik, jeder Menge Glanz, viel Prominenz und dem Star des Abends - der 

"Goldene Henne"!        

 

23:33 MDR aktuell  

 

23:35 Goldene Henne 2024 - Aftershow  

 Deutschlands größter Publikumspreis - Live aus Leipzig 

  

 

 (VPS-Datum: 16.11.2024) 

 

00:05 Legal Affairs (1/8)  

 Hexenjagd 

Achtteilige Serie Deutschland 2021 

  

Berlins schillernde Polit-, Promi- und Medienszene ist eine Schlangengrube - 

und Staranwältin Leo Roth hat einen Biss, der gefürchtet ist! Bis sie selbst in ein 

bedrohliches Dickicht aus politischen und privaten Intrigen gerät.  

  

Eine gute Story ist besser als die Wahrheit und stärker als Paragrafen. Dieser 

Maxime verdankt Medienanwältin Leo Roth (Lavinia Wilson) ihren Erfolg. Wenn 

ein Streit juristisch nicht zu gewinnen ist, wählt sie einen anderen "Ansatz" - 

notfalls auch mit grenzwertigen Methoden. Zu ihrem Team gehören nicht nur 

der ehrgeizige Anwalt Graf Cecil von Carlsburg (Niels Bormann), sondern auch 

eine Privatdetektivin (Michaela Caspar). Selbst für ihre engste Mitarbeiterin 

Elena (Maryam Zaree) ist die Kanzleichefin zuweilen unberechenbar.  

 

Nach einem Busunglück, bei dem 17 Menschen ums Leben gekommen sind, 

schlägt sie das lukrative Mandat des Reiseunternehmens aus und ergreift Partei 

für die wenig betuchte Familie der tödlich verunglückten Fahrerin (Ana 

Kavalis). Um eine mediale Vorverurteilung der Unglücksfahrerin zu verhindern, 

versucht Leo den Boulevardjournalisten Götz Althaus (Stefan Kurt) zu stoppen, 
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der schon eine skandalträchtige Geschichte vor Augen hat.  

 

Auch ihr Schwager Kai Fontaine (Rainer Sellien), Innensenator von Berlin, 

benötigt Leos besondere Qualitäten, Probleme aus der Welt zu schaffen: Ihm 

droht nach einem Seitensprung ein politischer Skandal. Um diese 

Angelegenheit diskret zu regeln, versucht es die Staranwältin erst gar nicht mit 

fairen Mitteln.   

  

Musik: David Grabowski, Jonas Nay, Tutti Bounce 

Kamera: Julian Hohndorf 

Buch: Christine Heinlein, Felice Götze, Lena Kammermeier 

Regie: Randa Chahoud 

 

Leo Roth: Lavinia Wilson 

Elena Caspari: Maryam Zaree 

Graf Cecil von Carlsburg: Niels Bormann 

Adrian Beshira: Aaron Altaras 

Mimi Tahar: Michaela Caspar 

Götz Althaus: Stefan Kurt 

Jonas Lindberg: Jacob Matschenz 

Kai Fontaine: Rainer Sellien 

Ulli Fontaine: Annika Kuhl 

Thilo Hinrichs: Sebastian Hülk 

Sophie Jessen: Leonie Rainer 

César Pérez: Iván Gallardo 

Júlia Pérez: Valerie Stoll 

Maria Pérez: Ana Kavalis 

Marlen Hinrichs: Reiki von Carlowitz 

Mia Fontaine: Amelie Klein 

Vincent Paulsen: Vincent Krüger 

Reporterin: Tatjana Jury 

Wolf-Dieter Villbrock: Rainer Winkelvoss 

Anna Behrmann: Helene Grass 

Frank: Jörg Pintsch 

und andere 

 

(43 Min.) 

 

00:50 Legal Affairs (2/8)  

 Die Prophezeiung 

Achtteilige Fernsehserie Deutschland 2021 

  

Leo Roth muss den Tod von Sophie Jessen verarbeiten, die sie zuvor unter Druck 

gesetzt hatte. Gleichzeitig kämpft sie darum, die Affäre zwischen Sophie und 

ihrem Schwager, dem Innensenator Kai Fontaine, geheim zu halten. Ein 

weiterer Fall im Fußballmilieu beschäftigst sie. Leo muss alle Register ziehen, 

um ihren Mandanten zu schützen. 
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Staranwältin Leo ist nicht so unverwundbar, wie sie sich nach außen gibt. Der 

Tod von Sophie Jessen, die sie kurz davor massiv unter Druck gesetzt hat, geht 

ihr nahe. Natürlich darf davon niemand erfahren. Bei dem heiklen Mandat 

selbst lässt Leo als Vollprofi jedoch nicht locker: Sophies Affäre mit Leos 

Schwager, dem Innensenator Kai Fontaine, darf jetzt erst recht nicht ans Licht 

kommen. Über ihren Ex, den Richter Thilo Hinrichs, versucht Leo 

herauszufinden, ob sich der Name des Politikers in den bislang vertraulichen 

Ermittlungsakten findet.  

 

Unterdessen sorgt eine Schlagzeile des Boulevardjournalisten Götz Althaus in 

ihrer Kanzlei für Aufregung: Ein millionenschwerer Vertragsabschluss des 

Fußball-Shootingstars Milos Novak droht an Gerüchten über einen angeblichen 

Herzfehler zu scheitern. Leo schickt ihren Anwalt fürs Grobe los: Cecil von 

Carlsburg findet heraus, dass die Nachricht ursprünglich aus einem wenig 

seriösen Online-Portal stammt, diesem aber von Boulevardreporter Götz 

Althaus zugespielt wurde. Mit juristischem Großkaliber zieht Leo gegen 

Althaus' Blatt "Der Tag" und dessen Verleger Busse ins Feld und macht sich auf 

die Suche nach der anonymen Quelle der Story, die Milos’ Patientendaten 

beängstigend genau zu kennen scheint.   

 

Musik: David Grabowski, Jonas Nay, Tutti Bounce 

Kamera: Julian Hohndorf 

Buch: Christine Heinlein, Lena Kammermeier, Felice Götze 

Regie: Randa Chahoud 

 

Leo Roth: Lavinia Wilson 

Elena Caspari: Maryam Zaree 

Graf Cecil von Carlsburg: Niels Bormann 

Adrian Beshira: Aaron Altaras 

Mimi Tahar: Michaela Caspar 

Götz Althaus: Stefan Kurt 

Jonas Lindberg: Jacob Matschenz 

Kai Fontaine: Rainer Sellien 

Ulli Fontaine: Annika Kuhl 

Thilo Hinrichs: Sebastian Hülk 

Claudia Schörnig: Sophie Rois 

Sophie Jessen: Leonie Rainer 

Anna Behrmann: Helene Grass 

Milos Novak: Slavko Popadic 

Jasna Novak: Mersiha Husagic 

Mia Fontaine: Amelie Klein 

Herbert Linkowski: Hubertus Hartmann 

Boris Klenk: Roland Wolf 

Volker Busse: Thomas Schendel 

Jürgen Schott: Martin Langenbeck 

Felicitas Heilmann: Marlen Ulonska 
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Hajo Sandmeyer: Thomas Lehmann 

und andere 

 

(45 Min.) 

 

01:35 Border Conversations  

 Kurzdokumentation Deutschland 2022 

   

Im November 2021 versuchen tausende Menschen, über Belarus und Polen in 

die EU einzureisen. Die Route erweist sich als lebensgefährliche Falle, denn 

Polen hat alle Zugänge zum Grenzgebiet geschlossen und eine 5 km breite 

Sperrzone geschaffen. Männer, Frauen und Kinder stecken im Niemandsland 

fest - mitten im Winter. 

 

Der Film begleitet polnische Aktivistinnen auf ihrem humanitären Einsatz. 

Schmerzlich erfahren die Frauen, dass auch ihre Bereitschaft zu helfen auf 

Grenzen stößt.  

  

Der einfühlsam beobachtende Dokumentarfilm von Jonathan Brunner wurde 

mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem CIVIS Medienpreis / Young C. 

Award (2023) und der "Silbernen Taube" im Deutschen Wettbewerb des DOK 

Leipzig 2022.  

 

Musik: Frederic Hellmann 

Kamera: Marie Scholjegerdes 

Buch: Jonathan Brunner 

Regie: Jonathan Brunner 

 

Protagonistin: Kornelia 

Protagonistin: Gosia 

Protagonistin: Kasia 

 

(29 Min.) 

 

02:05 Biwak - Abenteuer Mongolei (5/5)  

 Zwischen Gobi-Wüste und den Gipfeln des Altai 

 

02:30 Quickie  

 Das schnelle Quiz 

Moderation: Sarah von Neuburg 

 (MDR 09.11.2024) 

 

Ländermagazine 

02:55 MDR SACHSENSPIEGEL  

 (MDR 15.11.2024) 

 



Freitag, 15. November 2024  MDR Programmwoche 46 / 2024 

 

 Seite 110/110 

Ländermagazine 

03:25 MDR SACHSEN-ANHALT HEUTE  

 (MDR 15.11.2024) 

 

Ländermagazine 

03:55 MDR THÜRINGEN JOURNAL  

 (MDR 15.11.2024) 

 

04:25 Auf Marco Polos Spuren - Biwak nonstop  

 Usbekistan und Kirgistan 

 

 


